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Ueber die Erkrankung verlautet aus guter 
Quelle, daß der plötzliche Wechſel im Befinden der 
Königin auf einen Schlaganfall zurückzuführen ift, 
Eine Seite des Geſichts der Königin 
ſowie ihr Sprachvermögen wurden hierdurch 
in Mitleidenſchaft gezogen, auch die Nahrungs⸗ 
aufnahme ijt mit großen Schwierigkeiten 
verbunden, Kurz bevor der Zuſtand der Be- 
wußtlofigleit bei der Königin eintrat, ver 
weilte der Prinz von Wales noch eine Viertelſtunde 
allein bei ſeiner Mutter. £ 

Von anderer Seite wird gemeldet: Noch am Mitt⸗ 
woch Morgen hatte die Königin auf ihrem von einem 
Eſel gezogenen Fahrſtuhl in der Parkanlage die 
gewöhnliche Morgenpromenade gemacht. Am Nach⸗ 
mittag ſtand der Landauer zur regelmäßigen Ausfahrt 
vorgeiahren, allein die Königin erſchien nicht. Damals 
ift offenbar die ungünſtige Wendung eingetreten. Es 
folgte eine ſchlimme Nacht. Man bemerkte am Donners. 
tag in den Streifen der Geſellſchaft als ſehr aufiällig, 
daß kein Hofbericht ausgegeben wurde. Anſcheinend 
konnte man ſich noch nicht entſchließen, die öffentliche 
Meinung zu beunruhigen. Am Freitag Abend erfolgte 
die erſte Mittheilung für die Blätter, die aber auch 
noch kein Bild der wirklichen Lage gewährte. Erſt 
als man ſich am Sonnabend gegen 11 Uhr entſchloß, 
die Mitglieder des prinzlichen Hauſes nach Osborne 
zu berufen, trat auch die Nothwendigkeit einer offenen 
Erklärung hervor, die ſcheinbar der Meldung vom 
korgen, worin von weniger ungünſtigen Symptomen 
bie Rede war, im einzelnen widerſprach, aber die 
Geſammtlage, wie ſie am Freitag war, darſtellte. 
Thatſüchlich iſt ſeit Donnerstag keine könig⸗ 
liche Unterſchrift mehr erfolgt und ift die 
Staatsmaſchine formell zum Stillſtand gebracht. 

i > l 7 k i g . ł 


Neu eintretende Abonnenten erhalten unſer Blatt 
von jetzt ab bis Ende dieſes Monats koſtenlos zugeſandt 
und den Anfang des Romans ſowie den Wand: 
kalender für 1901 gratis nachgeliefert. | 


Kaifer Wilhelm traf mit dem Prinzen von 
Wales geſtern Vormittag um 10°), Uhr in Osborne 
Haufe ein, y l 

r Osborne, 22. Jan. (W. T.B.) 

Als der Kalſer geſtern das Krankenzimmer der 
Königin betrat, erkannte dieſe ihren Enkel. Das 
Beiſammenſein war jedoch nur kurz, da die Aerzte 
wünſchten, daß die Königin ſich nicht aufrege. Später 
ſpeiſte der Kaiſer mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
von Wales und den übrigen Mitgliedern der Königlichen 
Familie. Am Nachmittag machte er mit dem Prinzen 
von Wales und den Herzögen von Connaught und 
Vork einen Spaziergang und beſuchte das Heim für 
geneſende Soldaten aus Südafrika. Der Kaiſer ſowie 
der Prinz von Wales unterhielten ſich mit mehreren 
Soldaten und kehrten daun nach Osborne zurück. 

Es ſcheint, daß ſich der Kaiſer für einen längeren 
Auſenthalt in England einrichtet. Die „Hohen: 
sollern“, begleitet von der „Nymphe und dem 
Torpedoboot „Sleipner“, haben Befehl erhalten, 
ſofort in Dienſt zu ſtellen und nach England abzugehen. 
Die Kaiſerflotulle beſteht aus den ſchönſten Kriegs⸗ 
fahrzeugen, die durch ihren gleichartigen, glänzend⸗ 
meißen Anſtrich, ihre moderne Bauart ein herrliches 
Geſammtbild bieten. Die ſchlanke „Nymphe“ bildet 
ein prächtiges Gegenſtück zu der impoſanten „Hohen⸗ 
zollern“. 


cʒVDTDarüber wird man auch in der Wilhelmſtraße zu Königin im Transvaalkriege, bemerkt jedoch, daß der 
Berlin ausreichend unterrichtet fein und ſich nicht durch en e Theile an dem jetzigen Zuſtand 
— [Londoner He bereien ins Feuer ſchicken laſſen. Lord Salisbury hat ſich aus Hatfield nach London 
5 Nichts wäre thörichter als die deutſche Nichtachtung der begeben, wo ſich das geſammte Mimiſterium verſammelt 
40 ! 2% Intereſſenſphäre der großen transatlantiſchen Republik. 1 Eo a 5 75 A ug Pe bereit z. At 
Für Februar md März | cze . naj Eder wood ae 
< Ś politiſcher Vorzug, daß es weder in Weſtindien noch Parlaments gilt als unvermeidlich. 
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nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten und Landbrieſträger in. Südamerika namne welchen territorialen Beſitz hat, i 
Abonnements⸗Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte ie England und Frankreich, wie auch Holland und 
a 175 . ije | Dänemark. Wir werden alſo niemals gegen unſeren 
Nachrichten“ (Poſtzeitungsliſte Nr. 1660) zum Preiſe —. 3 1 8 s 
1 Mk. 34 Pfg. entgegen Willen in einen ernſten Konflikt mit der Union ge: 
SB ; $ ALA podał trieben. Weshalb fonten wir einen ſolchen nun erft 
Ebendaſelbſt können jederzeit Wontemente Su künſtlich ſchaffen? Daß deutſches Kapital feit neuerer 
einen Monat zum ee von 67 Big, bejtellt werden. | Zeit in Venezuela wieder ſtärter arbeitet, giebt dafür 
Pare keinen Grund ab. Denn es wird ganz umgekehrt um 
ſo mehr geſchützt ſein, je ſtärker der politiſche Einfluß 
Nordamerikas dort ſich geltend macht. Unſeretwegen 
mag daher die Unionsflotte ſich immerhin der Orinoko⸗ 
mündung bemächtigen; es iſt für uns kein Nachtheil. 
Die Erkrankung der Königin Vietoria. 
e WRA, Nach den letzten ärztlichen Bulletins muß jede 
eee a sma Hoffnung auf RE Ge 1 5 En 
$ Is ausgeſchloſſen gelten. Geſtern Vormittag 10 hr 
Konflikte um Venezuela. it der ARONA Se für een, lk R 
3 > s rikaniſ dtę| Thomas Barlow in Osborne eingetro en, um die 
15 en Bir nehme 5 Adern Aerzte bei der Behandlung der Königin zu 
ſich der Jutereſſen ſeiner in dortigen Unt a: unterſtützen. Ein bald darauf ausgegebenes Bulletin 
engagirten Landsleute ſehr energiſch angenommen und lautete: 
mit einer Intervention der Union gedroht. Die Re⸗ Ju dem Befinden der Königin if feit Mitternacht eine 
gierung von Venezuela wird unzweifelhaft klein bei- leichte Erholung eingetreten. Ihre Majeſtät hat mehr 
geben, ſelbſt wenn das formele Recht nicht auf Seiten Nahrung zu ſich genommen und hatte erquickenden Schlaf 
der Pankees fein folte. ? Die Kräfte haben nicht mehr abgenommen. Die Symptome, 
Die ganze Angelegenheit brauchte hier nicht erji] merme die größte Beſorgniß verurſachen, find: diejenigemg 
erörtert zu werden, wenn nicht von dem unter britiſchem] welche auf eine Lokale Hemmung der Blutzirkulatlon tm 
Einfluſſe ſtehenden Theile der internationalen Brefje, Gehirn hindeuten. ; IE 
der Union Abſichten untergeſchoben würden, die man „Roa a * 
in Waſhington vorläufig noch keinesfalls hegt und zu⸗ übermittelter geſtern kurz vor Mitternacht ausgegebener 
gleich auf eine kombinirte engliſch⸗deutſche Krankheitsbericht laute: Bu 
Einmiſchung in Sen Streit der Vereinigten In dem Befinden der Königin iſt keine weſentliche Ver⸗ 
Staaten mit Venezuela hingewieſen würde. Augeblich] änderung eingetreten. Die leichte Beſſerung, welche am 
fol man in Waſhington die kleinen Inſeln, welche] Morgen eingetreten war, dauerte den ganzen Tag an. Die 
das Delta des Orinoko beherrſchen, annektiren wollen. er r war ziemlich gut; auch hatte die Königin 
s 1 75 9 } o > ruhigen . 
68 it Aa side = e . . Dem Berichterſtatter der Preß⸗Aſſoeiation erklärte 
Wenn es der Fall iſt, ſo wi er offenbar nur das einer der behandelnden Aerzte, daß in der vergangenen 
Gleichgewicht zwiſchen Nordamerika und dem im Nacht gewiſſe lebenserhaltende Mittel angewendet ſeien, 
Befige der Inſel Trinidad nördlich von dem gedachten welche üblich wären, wenn es ſich um möglichſte Ver⸗ 
Stromdelta befindlichen England in jenen Gegenden längerung des Lebens handele; das Schlimm te 
i SOS RR fünnein einigen Stunden, müſſe aber ſpäteſtens 
herſtellen. Die Londoner Regierung würde ſich das in einigen Tagen eintreten, 
gefallen laſſen müſſen, da fie um biejes Einzelfalles Die Londoner Blätter beſchäftigen ſich faſt aus⸗ 
willen ja doch nie den offenen Krieg mit der Union schließlich 8 . e i a 
ören darf. 3 ; ifa einen: „Königin und bringen Kommentare über die Folgen 
herauſbeſchwö cy soma | i Band du iihi 0 nr RR Ablebens. Sie find von dem Ernſt der 
wiegend britiſchen Einfluß in enegueln überkaupt Krankheit überzeugt und ſtellen fejt, daß die Vereinigung 
nicht zu dulden gewillt iſt, hat es England, als dieſes ſämmtlicher Mitglieder der königlichen Familien ein 
derartiges verſuchte, bereits vor einigen Jahren klar] Zeichen des nahen Eudes fet. Die „Daily Telegr.“ 
i ch in London r ſchreibt, daß die Nachricht von dem ſchlechten 
gemacht. Man weiß auch in London recht aut, Befinden der Königin das Volk wie ein Blitz 
daß die Monroedoktrin ſich nicht mehr auf den aug heiterem Himmel überraſcht habe. Der 
nördlichen Kontinent beſchränkt, u nach Verluſt der Königin ae 1 o a 
i ümlicher Auffaſſung in der Union | cin perſönliches Leid empfunden werden, Es verſchwinde 
kleić A CE. ala racji Bei der int ihr Śle tee ane Perſönlichkeit der Welt und 
fih: bente auch auf ganz ; kees kö eine Frau mit klaxem Blick. Der „Morning Leader“ 
Abneigung der Spaniolen gegen die Dankees können meink, daß der Thronwechſel in keinem ungünſtigeren 
dieſe nur ſchrittweiſe vorgehen, aber europäiſche Se Augenblicke als zur Zeit erfolgen könne. Das liberale 


nentionen in ihre amerikaniſche Zirkel dulden fie nicht.] Blatt macht keine Anſpielungen auf die Rolle der 


Munde und auf den Zußipigen ſtehend, das neugeborene 
Chriſttind anſehen, eine herrliche Illuſtration zum 
alten Verſe „Da liegt es, ihr Kindlein, auf Heu und 
auf Stroh!“ 16 A 

Vor Böcklins Bildern find mir oft Schillers Berje 
eingefallen ; 
Diele Höhen füllten Oreaden 
Cine Dryas lebt’ in jedem Baum, 

Aus den Urnen lieblicher Najaden 

Sprang der Ströme Silberſchaum. 


Und dann weiter: ; 
i Syrinx Klage tönt auf jenem Schilfe, 
Philomelas Schmerz aus dieſem Hain, 


Aber dieſe antiken Naturgottheiten haben in 
Böcklins Bildern ihr klaſſiſches Hellenenthum abgeſtreift 
umd gehören in unſere Wälder und unſere Gewäſſer. 
Man bat fie denn auch nachträglich nationaliſirt 
und Waldſchratte und Nickelmänner“ aus ihnen 
gemacht. Statt der müdchenhaften Nixen aber, 
mit denen fo oft ein faljches Intereſſe in die Scene 
hereingebracht wird, giebt er uns häufig rothe kreiſchende 
Fiſchweiber, deren gellendes Lachen ſich in Farbe um⸗ 
gejegt zu haben ſcheint. Böcklin s heidnſche Fabel- 
weſen ſind eben nicht als bloße Aktfiguren mit einer 
mythologiſchen Garderobe in eine beſtimmte Laudſchaft 
hineingeſetzt, ſondern aus der Anſchauung des Elementes 
herausgeboren, getränkt mit dem beſonderen Charakter 
der augenblicklichen Licht⸗ und Luftſtimmung und darum 
ſo bn a nachahmiſch und unübertragbar. AP. 
„Wohl kein anderer Maler hat je eine ſo allſeitige 
Beziehung zur Natur gehabt und fo über der Welt 
gewaltet mit Shakeſpeare'ſchem Reichthum der 
Stimmung. Böcklin ſpielt mit dem Zarten und An⸗ 
muthigen und führt in gewaltigem Anprall elementare 
Kräfte gegen einander; thaufriſch und leicht wie ein 
Silberwölkchen läßt er die Göttin der Liebe aus dem 
blauen Meere emporſteigen und dann ſchildert er uns 
wieder im Centaurenkampf, wie thieriſche Gewalten 
den Vernichtungskampf kämpfen. Er kann lachen in 
Luſtigkeit und wieder ernſt ſein und feierlich in ge⸗ 
haltenen, heiligen Geſtalten, und erſchüttern, wenn er 


toskaniſche Erde ſich noch locker auf dem Grabhügel 
des blauüugigen Germanen wölbt. 
„Denn im innerſten Grunde ſeines Herzens war 
Böcklin ein germaniſcher Künſtler, wenngleich ſein 
Deutſchthum nicht jo augenfällig war, wie die Leute, 
foie ihn lange verkannt batten, Ka spa _ 
. geigen cher eſchrei: WET ! ewe ollten. 
Nun hat der a Snodenmonn, welcher em dei 3 an at N tollen 
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-Burdi i i lu dlich dauernd ſeſſelnde Endziel waren un 
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5 ln en $ iter Kampf und Anfechtung, jenſeits der Alpen; nicht im nebelgrauen Norden, nur 
. herrlichen Werken und Anderer Ta ſonnigen farbentrunkenen Italien konnte ein Koloriſt 
Ehrung, wie er ſelten einem Sterblichen e iſt. wie Böcklin leben und ſchaffen. 
Das Feten des, Dueiumbfiehäiniührinin nen | Eine Römerin (Angela Moja Lorenza Paskuech) 
voller Mühe und Arbeit, aber es ift köſtlich gewmeien. ogni der Minier zur Frau, in der Heimath des alten 
Wir wiſſen heute ſchon ziemlich palono Böcklin Fra Angelico da Fieſole begründete er ſein Haus, und 
Platz die ſpätere Geſchichtsſchreibung 17175 aN als wir vor drei Jahren zu Baſel — nach Veranſtaltung 
in der deutſchen Kunſt des 19. Jahrkſundede Sei chichte der ſchönſten Böcklin⸗Ausſtellung, die es je gegeben 
wird, denn der Todte gehört bereits jegt der tł «Gs l bat — mit feſtlichem Gelage den ſiebzigſten Geburtstag 
an; das Urtheil über ihn liegt abgejajlofien puch nach] des Meiſters begingen, da telegraphierte der alte 
ift vierzig Jahre her, daß der geniale Feuer Atelier] Arnoldo in nialieniſcher Sprache feinen Gruß und Dank. 
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Aber ein Wort zur Würdigung des ganzen Mannes Auge ſie 5 [ Ä ierig durch 

i nit ſei — 1 RA de 105 bereits des großen] Schelme den alten geigenden Eremiten neugierig durchs 
ee aan Gie iebt, Bi B Feuſter belauſchen oder wie ſie ſich, den Finger im 
N ; i “1a i : 


Arnold Böhlin, 


(1827—1901.) 
Von Dr. Arthur Lindner. 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


l 77 18 | Auówirtige Filialen in: St. Mibredht.. Berent, Bobniad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konig 
Nr. O Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Wie verlautet, werden ſämmtliche Schiffe 
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Reclamezeile 60 Pf. 


* Tagen kann nicht verbürgt werden. 
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Für Aufbewahrung von Manufctiptet wird 


keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. # 


1901. 


gleichzeitig, vorausſichtlich am 24. Januar, die Fahrt 
nach England antreten. An Bord befinden ſich über 
550 Mann. 5 az M 

Die engliſchen Blätter äußern ſich in den dant- 
barſten Worten über die Reiſe des Kaiſers Wilhelm 
Times“ erblickt in derſelben einen Akt vornehmeꝛ 
Erhebung über die einfache Politik und ſagt, als ſolche 
merde ſie auch in allen anderen Ländern mit achtungs⸗ 
voller Sympathie betrachtet werden. 


03 k 
k 


Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hervorhebt, iſt die 
Kaiſerin Friedrich durch eigene fortdauernde 
Erkrankung zu ihrem größten Schmerze verhindert, 
ſich nach Osborne zu ihrer erinuchten Mufter zu begeben 


Eine neue „Enthüllung“. 


Das Verliner Organ der Sozialdemokratie will zu 
dem Fall Poſadowsky einen Fall Brefeld 
geſellen und „ein Syſtem der Oberregierung der 


Kapitaliſtenklaſſe über die Regierung des Staates auf⸗ 


decken“ durch Veröffentlichung eines Briefes, welchen 
der Generalſekretär des Zentralverbandes Deutſcher 
Induſtrieller unter dem 7. Juli 1896 an den mittlerweile 
verſtorbenen ſüddeutſchen Spinnereibeſitzer v. Haßler 
gerichtet hat. 

Die Echtheit des Schreibens haben wir nach den 
Erfahrungen, die wir an früheren Publikationen 
deſſelben Organes gemacht haben, keinen Grund in 
Zweifel zu ziehen. Es heißt u. a. in dem Schriftſtück: 

„Daß wir endlich doch Herrn v. Berlepſch 
klein bekommen haben, hat mich auch mit 
Befriedigung erfüllt; Ihrem Wunſche, über den 
neuen Haudelsminiſter etwas zu hören, komme ich in 
folgendem nach. Meine perſönlichen Beziehungen zu 
dem neuen Handelsminiſter ſind gut, und ich empfand 
dies auch bei einem geſtern abgeſtatteten Beſuche. 
Ich wurde ſehr freundlich empfangen, und auf meine 
Anrede, daß ich gekommen: fei, um meine 
Glückwünſche abzuſtatten und dem Wunſche 
Ausdruck zu geben, daß das Handels⸗ 
miniſterium mit dem Zentralverband 
freundliche Beziehungen unterhalten 
möge, erwiderte er, daß, ſoweit feine Perſon dazu 
beizutragen in der Lage ſei, dies der Fall ſein 
ſolle. Er fuhr dann fort, daß er allſeitig auf große 
Nachſicht würde rechnen müſſen, denn wenn er vot- 
her hätte überſehen können, auf wie vielen Gebieten 
ſeines Reſſorts ihm die nothwendige Erfahrung und 
Kenntniß fehle, fo würde er noch größere Bedenken 
gehabt haben, das Amt zu übernehmen; unter den 
Schwierigkeiten ſchien er auch zu verſtehen, daß, wie 
er ſagte, „ein gewiſſes Abweichen von dem bisherigen 
Syſtem mit zu ſeiner Aufgabe gehöre“; damit war 
der gewünſchte Anlaß gegeben, die bisherige Richtung 
des Handelsminiſteriums in den ſozialpolitiſchen 
Fragen in die Beſprechung zu ziehen, worüber wir 
uns etwa dreiviertel Stunde unterhalten haben. Ich 
nahm keinen Anſtand zu erklären, daß die Ablehnung 
des im übrigen ganz vernünftigen Handelskammer⸗ 
Geſetzes hauptſächlich gegen die weiteren Pläne des 
Herrn v. Berlepſch gerichtet geweſen ſei und zwar 
hauptſächlich gegen die von ihm geplante Organi⸗ 
ſation der Arbeiter. Die Gefährlichkeit dieſer 
extremen Maßregel erkannte er vollkommen an. Ich 
ſetzte eingehend den Standpunkt des Zentralverbandes 
zur ſozialpolitiſchen Geſetzgebung nus: 
einander, betonte, daß wir dieſelbe thatkräftig unter- 
ſtützt und gefördert haben, bezeichnete aber auch die 
Punkte, in denen man unſeres Erachtens 
bereits zu weit gegangen fei: 

Die Stellung des Herrn Brefeld läßt ſich nun 
elwa wie folgt charakteriſiren. Primo loco ift er von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß ſich die Lage der 
arbeitenden Klaſſe gegen früher ganz außerordentlich 
gebeſſert habe, 


vom menſchlichen Jammer redet. Er iſt durchaus 
ſinulich, weltfreudig, und genießend, aber er leiht doch 
auch ſein Ohr den Stimmen, die von der Vergänglich⸗ 
keit alles Irdiſchen flüſtern, und er malt Bilder voll 
Wehmuth und Entſagung, wie „die Villa am Meer“ 
und die „Todteninſel“. : 

Aber Menſchen, auch die allergrößeſten, unterliegen 
menſchlichen Berhältniffen und müſſen mit menſchlichem 
Maßſtabe gemeſſen werden. Es war ganz gewiß keine 
pietätloſe und unehrerbietige Kritik, ſondern das 
Geſtändniß trauriger Wahrheit, wenn man ſich in den 
letzten Jahren zuraunte, daß Arnold Böcklins Hand 
zu erlahmen beginne. 0 


„Das letzte Werk des Meiſters, das ich geſehen, iſt 
ſeine „Melancholie“, welche gradenwegs von der 
Staffelei in der vorjährigen Berliner Seceſſions⸗ 
ausſtellung — und zwar erſt gegen Ende derſelben — 
eintraf. Es zeigte noch den ganzen großen Künſtler, 
aber den alten Mann. In füdlicher Landſchaft — fo 
farbenfroh, wie nur je — ſitzt eine hohe Frauengeſtalt 
und blickt ſinnend in einen mit ſchwarzem Flor 
umghüllten Handſpiegel. Aber es war keine 
grübelnd phüofophierende Melancholie, wie die des 
Dürerſchen Kupferſtiches, ſondern ein edles Weib, das 
mit gefaßtem Ernft eine freudenreiche Vergangenheit 
überdenkt und in würdiger Ruhe der dunklen 
Zukunft entgegenſieht; es war, wie mir ſchien, 
die Muſe des Künſtlers und das Bild ein 
letzter Abſchiedsgruß des an der Schwelle des Grabes 
angelangten Meiſters, der im Begriſſe ſtand, aus der 
bunten, ihm ſo theuren Welt des Scheines hinüber⸗ 
zutreten in die ſchwarze Nacht des Todes. 

Selten nurſtieg, wie mir Freunde berichteten, der Greis 
in den letzten Monden von jeiner Höhe zu San Domenic 
nach Florenz hernieder, um ſchweigend im Kreiſe der 
jüngeren Künſtler und Kunſtforſcher ſeinen dunkelrothen 
Chianti zu ſchlürfen und frohem Mandolinenſpiel zu 
lauſchen. Und nun hat es ſchließlich doch Wahrheit 
werden "EA was A e Keller noch lange 
hinausgeſchoben haben wollte, als er dem Fr 
60. Geburtstage zurief: Frkude ayw 


daß ſie als eine vollkommen be⸗ 


zum Expeditionskorps gehärig: das 8, Seebataillon 


Vienstag 


ſriedigende bezeichnet werden müſſe, und daß die von beträgt an fechtenden Truppen rund 17750 Mann; 
gewiſſer Seite ausgehenden Klagen über die davon find in der Provinz Tigil rund 17 150 Mann. 
traurige Lage der Arbeiter ein Unfug 3 i í w 

feiem Daher fei et dafür, jetzt in dem Laufe der 


jetem 3 n dem Lar ie fiebente beutfche Verluſtlißße 
ſozialpoliuſchen Geſetzgebung mehr Ruhe eintreten n Die ; er nath 
zu lafjen, und das jei auch die wird heute im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht, Danach 


Anſicht des } : 5 3 ) 
bs SĄ vurden im Gefecht bei Yungstiing-biien am 15. Dezember 
Kone r 2.0 verletzt: Major v. Gaine, aus Kunnersdorf, durch 


Bueck unterließ es nicht, wie er erzählt, den a ie Schütte 
Unterſtaatsſekretär Lohmann als den⸗ ichwere Brandwunden, Hauptmann Schäffer, aus 


jenigen zu bezeichnen, der von weitgehenden 
ſozialiſtiſchen Ideen befangen, wohl das 
treibende Element in der bisherigen Richtung ge⸗ 
mejen je. Brefeld aber meinte, daß Lohmann, 
mit dem er vorausſichtlich oft in Meinungs: N 
verſchiedenheiten fein werde, doch nachgiebt, 
wenn er ſich bei ſeinem Chef einem ernſten Willen 
gegenüber befinde; auf dieſe Eigenſchaft Lohmanns 
Habe ihn auch ſchon Berlepſch aufmertſam gemachi 
und auch er habe bereits Gelegenheit gehabt, fie zu 
erkennen. Bueck ſchließt damit, daß „wir mit 
dem Tauſchwohlzufriedenſeinkönnen.“ 
Brefeld habe ihn erſucht, ihm im gegebenen Falle 
mit Rath und Thal zur Seite zu ſtehen. | 

Der Reſt des Brieſes handelt von dem Bunde 
der Induſtriellen, deſſen Vorſitzender Wirth 
von Berlepſch und von Boetticher empfangen worden 
je. Wenn der Bund die wüſten Agſtatoren von 
feinen Rockſchötzen abſchüttle, jet „die Möglichkeit 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die hohe Reichs⸗ 
zegie rung von dem manchmal unbequemen und 
niemals ſehr gern geſehenen Zentralverband 
obmwendet und den Bund 2.” mehr be: 
günſtigt. Ich glaube vorausſehen zu müſſen, daß 
wir forigejegi einen ernſten Konkurrenzkampf mit 
dem „Bunde“ zu führen haben werden, und habe 
ich es für nothmendig erachtet, demſelben gegenüber 
unjere Stellung zu wahren.“ , 

Thatſache iſt es, daß Unterſtaatsſekretär Lohmann 
bald nach dieſer Zuſammenkunft des Herrn Bueck mit 
dem Handelsmiulſter Brefeld von dem Vorſitz in 
der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik entbunden 
wurde. Wenn aber der „Vorwärts“ aus dieſem Brief 
die Schlußfolgerung zieht, daß ein „Syſtem ber Ober⸗ 
regierung der Kapitaliſtenklaſſe über die Regierung des 
Staates“ beſtehe, fo können wir ſolchen Exklamationen 
nicht folgen. 

Denn insbeſondere ſtellt der abgedruckte Brief doch 
nur den ſubfektiven Eindruck dar, den Herr 
Bueck von Herrn Brefeld erhalten hat und der 
daher nicht ganz emwandsfrei iſt. Immerhin geh 
aus der Publikation hervor, daß mit Brefeld eine 
gewiſſe ſozialpolitiſche Reaktion in 
Preußen eingeſetzt hat. Das iſt von uns an dieſer 
Stelle bei verſchiedenen Gelegenheiten ſchon aus⸗ 
geſprochen worden. Aber wir ſehen hier nun einen 
neuen ſchwer widerlegbaren Beweis beigebracht. Wir 
erfahren ferner, daß die am 24. April 1896 zu großer 
Ueberraſchung der nicht eingeweihten Kreiſe im Ab⸗ 
geordnetengauje erfolgte Ablehnung — wie Herr 
Bueck ſich rührend ausdrückt — des im übrigen 
ganz vernünftigen und daher 1897 auch an⸗ 
genommenen Handelskammer⸗Geſetzes gegen die 
weiteren Pläne des Handelsminiſters v. Berlepſch 
und zwar hauptſächlich gegen die von ihm geplante 
Organiſation der Arbeiter gerichtet geweſen ift. 
Berlepſch, deſſen ehrliche Sozialpolitik 
man fürchtete, mußte fallen. Er ning am 
27. Kuni 1896 und machte Herrn Breſeld Platz. Wir 
unſererſeits haben nach dieſem Brief unſere bisher 
gehegte Anſicht über den Handelsminiſter nicht zu 
andern nöthig. Wir wußten ſchon früher mit Bezug 
auf feine Sozialpolitik und ſeine Arbeiterfürſorge, 
woran wir mit ihm find, 


die Hand. Außerdem geſtoypben bezw. vermißt: 
1 Gefreiter, 9 Mann vom 1. Oſtaf. Inf.⸗Regt. les be: 
findet ſich darunter kein in Weſtpreußen Geborener 
oder bei einem der weſtpreußiſchen Regimenter früher 
Geftandener); 2 Gefreite, 2 Mann vom 2 Oſtaf. Inf. 
1 Trainſoldat vom 4. Ofiaj. Inf Negat 3 Mann vom 
b, Oftaj. Inf.⸗Regt.; 2 Mann vom 6. Oſtaſ. Inf ⸗Rgt.; 
1 Jäger der Oſtaf. Jäger⸗Kompagnie; 3 Kanoniere 
der Oſtaſ.Munitions⸗Kolonnen⸗Abtheilung il Trainſoldan 
vom Ojtaf. Feldlazareth Nr. 1. 


Ein Vorſtoß auf den Tſilihai. 
Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 
t9, Januar aus Peking: 


Major Hofmann in die Gegend des Tſilihai 
(eines Sees nordöſtlich von Tienſin) abmgrſchiert, wo 
ſich Räuber ſammeln. i 
In dem von den Ruſſen Gejegten Oſtarſenal von 
Tientſin hat am 15, eine ſtarke Sprengſtoff⸗Exploſion 
ſtattgefunden. , 5 


Politie Tagesüberſicht. 


Die Meuterei an Vord des engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Barfleur“, 
theilung durch die Preſſe, daß an Bord des engliſchen 
Kriegsſchiffes „Barfleur“ in Hongkong ein Theil der 
Mannſchaft gemeutert hätte. Die britiſche Admiralität 
widerſprach dem und ſuchte den Fall als ganz un- 
weſentlich hinzuſtellen. Die Admiralität hat, wis das 
in England fo Brauch ift, wieder einmal recht tüchtig 
gelogen. Am 18. Januar fanden nämlich in Hongkong 
vor dem Marine⸗Kriegsgericht die Verhandlungen gegen 
die Meuterer ſtatt. Es ſtellte fich heraus, daß 2 Ober⸗ 


Ueberbordwerfen von Geſchütztheilen geweſen waren, daß 
ſie ſich ſogar an dem Privateigenthum des Kapitäns un 
des erſten Offiziers vergriffen hatten, indem fie 
Uniformſtücke, Waffen, Bilder und ſonſtiges perſön⸗ 
liches Gigenthum dieſer Herren durch die Kabmett⸗ 
fenfter warfen. Sogar eine koſtbare, kunſtvoll gegoſſene, 


verſenkt. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß 6 Verſchlüſſe 
von Geſchutzen gleichialls ins Waſſer geworfen waren. 

Wenn die engliſche Admiraluät ſolche Vorfälle an 
[Bord eines ihrer Kriegsſchiffe als belanglos und 
bedeutungslos hinzuſtellen beliebt, 
halten, wie ſie will. Auf die Disziplin in der eng⸗ 
liſchen Marine, die ja angeblich ſtramm und feſtgefügt 
wie nirgends ſein 
bedenkliches Licht. 


Zur Rückkehr engliſcher Generäle vom ſüd⸗ 
afrikaniſchen Kriegsſchauplatz wird der „Post“ aus 
Hannover geſchrieben: Ein hieſiger Ingenieur, 
deſſen Bruder im Korps des muthigen Boe kenführers 
[Herzog jetzt den Einfall in bie Kapkolonie mitgemacht 
hat und ſeit 11 Monaten bei den Boeren weilt, erhielt 


6ͤi„„ Teer leinen Brief aus Südafrika, der folgende intereſſante 
A Mittheilung enthält: „Vor einigen Tagen nahmen 
China. wir wieder einen engliſchen Oberſt gefangen, 


Die Vertheilung der deutſchen Truppen in Oſtaſien haben. Wir haben nun 3 Generäle, Bullet. 
iſt zur Zeit folgende: 


[Hunter und Ehlen (?) gehabt, und außer den 
1. Peling: Oberkommando, 1. Infanteriebrigade Oberiten noch andere höhere Offiziere. Wir nehmen 
(ohne die 9. Kompagnien), Jägerkompagnie, 2 Eskadron 


dieſen Leuten den Eid ab und den Blutskauf (7), denn 
des Reiterregiments, 1. Abtheilung des Feldartillerie⸗ das Ehrenwort zieht nicht mehr. Sie müſſen die Waffen 
Regiments, 1. und 2. Seebataillon, Marine⸗Feldbatterle, 


Marine ⸗Pionierkompagnie, Marine ⸗ Telegraphen⸗ 
Detachement. Im Ganzen: 6, Bataillone, 
1 Gskadron, 4 Batterien, 1 Pionier-Kompagnie gleich 
ca. 6700 Mann. (Alle Zahlen⸗Angaben ſind ab⸗ 
e und beziehen ſich nur auf die fedjtende 
ruppe.) ! 
3 Tientſin: Kommando des Expeditionskorps.] die an Land gehracht haben“, 
8. Infanteriebrigade (ohne die 9, Kompagnien), Stab Das iſt wahrhaftig nicht unintereſſant, denn geſtern 
und 4. Eskadron des Reiterregimenis, 3, Ab- meldeten wir in einer Depeſche aus London: Genera 
theilung des Feldartillerieregiments (mit 8. [Gebirgs⸗][Hunter kehrt in Folge Krankheit nach England 
Batterie), 1 Pionierkompagnie, Korps- Telegraphen: 
abtheilung. Im Ganzen: 4 Bataillone, 1 Eskadron, 
3 Batterien, eine Pionierkompagnie gleich ca. 4150 Mann. 
3. Paotingſu: 2. Infanteriebrigade (ohne die 
9. n i Estadron sa a 
2. Abtheilung des Keldartıllerie - Regimentd (ohne > x 183 h 
8. [Gebirgs⸗] Batterie), 1. eee ogg Im De p AJ K SUAR a 5 e ee 
ganzen: vier Bataillone, eine Eskadron, zwei Batterien, een anom fe, i Der Kai Ya 
eine Pioniertompagnie gleich ca. 4000 Mann jubiläum nicht frei gehalten. Der Kaiſer nahm 
4 Ghongaiiwan: bie 9. Rompagnis des 8“) 4 57 % Berl. Maut de dun miner des, June 
und 6. Infanterieregiments mit ca. 600 Mann. : | i sie U das Manuftript der Rede 
5. Tangku⸗Taku: Bataillon ſchwerer erf REIR. UR 7 | 
haubitzen, eine Pionierkompagnie mit ca. 650 Mann. S chr et Eri gr MEGGY o: aż A later. 
6. Zjingtan: die 9. Kompagnie des 5. Jufanterie: | napi, 


Regiments mit ca. 200 Mann. (Außerdem als nicht 


mehr in Südafrika zu kämpfen. Faſſen wir fie wieder, 


erſchießen; doch das Hilft nicht, ehrlich muß 
die Sache zugehen. Wir haben jetzt Munition 


Tucker erſetzt.“ 
PFF 


Deutſches Reich. 


jetzt bekannt wird, feierlich ſuveſtirt worden. Der 


ne Riter deb © diwarjen Adler, 


7. Shanghai: die 9. Kompagnie des 1. und TON find, am Amweiliurgnnne mit nien 


2. Infanterieregiments mit ca. 400 Mann. 

Von den im Vorſtehenden aufgeführten Truppen 
veriehen drei Kompagnien den Dienſt an den Etappen⸗ 
linien, wozu auch die noch nicht eingerechnete dritte 


find und auch gewöhnlich nicht theilnebmen, that bies 
Erzherzog Franz © 
kreiſe nicht wenig überraſcht hat,“ 

den Dispolitionen des Präſidenten des 


Eskadron des Reiterregimems herangezogen if. Das ye e Nach 
85 it ca. Abgeordneienhauſes ſollte die erſte Leſung der 
d e een ee, befinet fid mięanat vorlage bereits am 28, Januar beginnen 


Die Kanalgegner haben demgegenüber alle Hebel in 


Die Geſammtſtärke der dem Oberbefehl des 


Feldmarſchalls unterſtellten deutſchen Truppen (aus: | x: 8 0 0 
genommen die urſprüngliche Garnifon 11 Tfingtau / ee ee m W Februar zur Werathung 
. ͤͤ ˙ ˙A—A—S — ˙ Ą Wr Im Befinden des Finanzminiſters Dr. v. Migue l 
Und exit ſpät mag es geſchehen, {cft eine Beſſerung eingetreten. Der Ponent hütet zwar 
Daß es fern herüberhall:“ i pak 8 . wegen das Zimmer, tiki 
A t, auf jenen grünen Hö jedoch Vorträge entgegen. > 
Pok R Meter dien ae : 3 Abgeordneter Lieber war vor einigen Tagen 
Stark ens, filen Blick wieder erkrankt. Die „Germama“ ſtellt feſt, daß fein 
„Starken Herz e ky Befinden wieder ein beſſeres iſt und gegenwärtig zu 
en N 4 Geſchickes RP Beſorgniſſen keinen Anlaß giebt, 
Schloß gelaſsen er das Haus 10 — Dem Bundes rathe Aing der Nordd, Augen. 


e — — m — — w m — 


Abänderung der Stranbungsordnung zu 
Vorgeſchlagen ift die Abänderung des § 25. 


Ausland. 


% ͤ ˙»—— wać! M A. „NCR AWA 


1 te erhob nie Anſpruch darauf, die 
DOW do Kunſt des Maleng zu 
iebt es der Möglichtenen 


noch andere, die Welt künſileriſch zu ſehen, als dies 


31. Jannar einberufen werden. 
fa wie ex war, 


— Der König von Schweden, der monatelang 
erkrankt war, hat geſtern die Regierung wieder über: 
frommen er wurde inzwiſchen durch den Thronfolger 
vertreten. 

— Bräfident Loubet überſandte dem Fürſten 
Münfter lägtie feines Scheidens von jeinem Poſten 
eine prachtpolle Sepresbisquitgruppe, Diana pom 
Jagdzuge zuxückkehrend, nach einem Original des Bud: 
hauers Carriex⸗Belleuſe, 

— In der franzöſiſchen Kammer legte die Regierung 
Dokumente vor, denen zufolge der Beſitz der Kongre⸗ 
gattonen auf eine Miliarde Franes zu bewerthen fet. 
Graf Mun erklärte dieſe Schätzung für unrichtig; 


die Künſtler ſind 
uns den Reichthum der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wünſchen 
Victoria Ausdruck. 


Düſſeldorf, durch ſchwere Brandwunden, Oblt. Edwin 
Cremer, aus Bultſcheid, durch einen Säbelhieb über 


Regt; 1 Gefreiter, 1 Mann vom 3. Dftal. Inf.⸗Regte, 


das ber Mater der Marine widmet, ift eine Schöpfung des 
Berliner Bildhauers Wilhelm Haverkamp 
der hrandenburgiſchen Flotte erſcheint als eine kraftvolle, 
markige Geſtalt; in der Haltung, vor allem jedoch im Ausdruck 
des Kopfes, prägt ſich die Wilens- und Thalkraft des Großen 
Kurfürſten aus. Seine linke Hand faßt in einer ſchwung⸗ 
vollen Bewegung den Kuüguf des Degens, die rechte Hand 
hält mit ſtraff gezogenem Arm den Feldherrnſtab. Der 
[Kurfürſt trügt zu den ſchweren Reiterſtiefeln deu langen, 
jeidenen, ſpitzenbeſetzten Rock, der mit einer Schärpe, ſowie 
mit dem B nde und Stern des Hoſenbandordens geſchmück 
iſt. Das Haupt mit dem auf die Schultern herabwallenden 
Haar bedeckt der harte, 
an der rechten Seite umgebogen iſt. Für den Kopf diente 
als vornehmſtes Hilfsmittel, die Maske vom Schlüter'ſchen 
Reiterſtandbild. Das 8,16 Meter hohe Standbild wird gegen: 
wärtig in Lauchhammer in Bronze gegoſſen, 


Von Tientſin ift geſtern ein Detachement unter 


Vor einiger Zeit ging die Mit⸗ find durch ſchlagende Wetter der Oberhäuer Nickel und die 


[Gergleute Heiß und Kaletta erſtickt. Alle drei Verunglückten 
find Familienväter. 


Jelaniewsk entſtand auf unaufgeklärte Weiſe ein furchtbarer 
Brand, der erſt nach vier Tagen bewältigt werden konnte. 
Von den in der Grube beſchäftigten 120 Bergleuten ſind 
28 verbrannt, ö 

matroſen bie Rädelsführer in Bezug auf das Zerſtören und | 
iſt in Mailand ſchwer erkrankt. 
über feinen Geſundheitszuſtand ausgegebenes Bulletin beſagt: 
Es find ſchwere Störungen im Gehirn aufgetreten 
Das Empfindungsvermögen ift getrübt. Der Zuſtand ift eruſt. 


it die Schifffahrt in den Häfen der weſtlichen Oftſee, 
ausgenommen Schleswig und Hadersleben, eröffnet. Die 
Schleppzugfahrt der eiſernen Fahrzeuge durch den Nor d⸗ 
oſtſee kanal iſt bereits ermöglicht. 


uralte chineſiſche Bronzeglocke, die der Kapitän dem 
Schiff zum Geſchenk gemacht hatte, wurde in die Tief. 


fo mag fie das 
fot, merjen dieſe Zuſtände ein 
auf dem Giſe ein, nur vier wurden gerettet, Die meiſten 
Verunglückten find Kinder. re 
präſtdent und die Eiſenbahndirektion Berlin beauftragt, bie 


3 Ä äle zu prüfen und Maßnahmen zur Verhütung Dev 
ich glaube, das iſt der ſiebente, den die Boeren gefaßt nene ec petit nah 3 arme der 


abliejecn und ſich auf Eid und Blut verpflichten, nicht ; 
iſt mit Rückſicht auf defen Geſundheitszuſtand geſtellt worden, 
kriegen Sie eine Kugel auf die Bruſt geſetzt. Einen! bat jedoch eine Ablehnung erfahren. 


Offizier mußten wir bereits dieſerhalb 


aus England gekriegt, weiß der Teufel, wie die Kerls 


zurück, er wird in ſeinem Kommando durch Sberſt 


vor dem Sailer nicht theilzunehmen verpflichten 


erbinand doch, was die Hof⸗ 
infolge der Peſt verendet find, Die Beſatzung der „Pergamon“ 


Bewegung geſetzt und es auch wirklich erreicht, daß 


Kontrolle. Nach erfolgter Löschung wird der Dampier 


[General v. Maſſow, Admiral v. Köſter, 


Zeitung“ zu Folge der Geſetzentwurf betreffend die 


— Der öſterreichiſche Reichsrath wird am 


als Gebeimer Regierun 
[Di. Wilmersdorf bei 


j 


39, Januar. 


das Vermögen der Kongregationen betrage bórhitens | 


435 Millionen Francs. 5 
— Der italieniſche Senat gab offiziell den 


:::: p ͤ p p f ZLY ea 


Heer und Flotte. 


Im Garde corps befinden fi in der Infanterie drei 


bürgerliche Offiziere, zwei Hauptleute und ein Leutnant; 
die Gau dekavallerie hat keine bürgerlichen, die Garde⸗Feld⸗ 
artilerie neun 
Offtztere find faſt durchweg bürgerlich. 


bürgerliche Offiziere; dle Gardepionier⸗ 


Neues vom Tage. 
Das bronzene Standbild des Großen Kurfürſten, 


ſeidene Hut, deſſen Krempe 


Grubenun fälle. 
Beuthen, 22. Jan. (Tel.) In der Florentinegrube 


Orel, 22. Jau. (Tel.) In der Steinkohlengrube 


Verdy, der berühmte Komponiſt, 


In Folge intenſiven Thauwetters 


Die Ruſſin Vera Gelow, 


welche in Paris das Attentat auf ben Profeſſor Deſchanel 
verübt hat, erklärte nunmehr, fie ſei überzeugt, daß fie ge⸗ 
täuſcht worden fet; Profeſſor Deſchanel habe ihr keine Be⸗ 
leidigung zugefügt. Vera Gelow wird auf das Beobachtungs⸗ 
zimmer des Unterſuchungsgefängniſſes gebracht und non 
Aerzten auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht. 


41 Perſouen ertrunken. ; 
Im holländiſchen Grenzort Enſchede brachen 45 Perfore 


Die Straßenbahnunfälle in Berlin t 
Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ erfährt, find der Polizei: 


Urſachen der im Berliner Straßenbahnbetriebe vorkommenden 


Unfälle vorzuſchlagen. 


Ein Haftentlaſſungsgeſuch für den Kommerzienrath 
; Sanden 


Ergriffener Maſſenmörder. 
Belgrad, 22. Jan. (Tel.) 


Gin Unhold. 


Das Haupteis der Moſel 


iſt bereits abgetrieben und der Strom wird vorausſichtlich zu erfüllen die finanziellen Verhälinſſſe der Geſellſchaft 


in kurzer Zeit eisfrei fein. 
Korvetten⸗Kapitän Laus 
erhielt anläßlich feiner Rückkehr in die Heimatb ein herz⸗ 


liches Begrüßungstelegramm des Prinzen Heinrich, Geſtern 

i { = Vormittag unterzog fich Korvetten⸗Kapirän Vans im ſtädtiſchen 

reichiſche Thronfolger Ę rang Ferdinand, wie erii 
e 


Krankeuhanfe in Weſel einer Unterſuchung der Bruchſtelle 


? P [des Beines mittels Röntgenſtrahlen, deren Ergebniß ein 
„Frankf. Kur.“ berichtet: „Während die ausländi⸗ befriedigendes war. A f $ 


Peſt au Bord eines Hamburger Schiffes. 
Die bakteriologiſche Unter ſuchung der an Bord des 
Dampfers „Pergamon“ im Hamburger Hafen zwiſchen 
der Ladung aufgefundenen tobten Ratten ergab, daß dieſelben 


und die Arbeiter, welche mit der Ladung in Berührung 


gekommen find, befinden ſich unter ärztlicher Beobachtung, 
dieſelben find alle geſund. Das Schiff wird im Indlahafen 


iſolirt gehalten. Die Löſchung geſchieht mit allen Vorſichts 
maßregeln unter polizellicher Aufficht und hafenärztlicher 


gründlich desinftzirt werden, 
Die Beftattung des Kapitäuleutuauts Berninghaus. 


Leben kam, fand Sonntag Nachmittag in Hamburg ſlatt. 
Unter dem Trauergeſolge befanden ſich der kommandtrende 
fämmtliche 
dienſifreien Offiziere des früheren Schulſchiſſes „Gnelſenau“, 
fowie 4 Deckofftziexe und 40 Mann der früheren Beſatzung. 


„ ———ů —— —— 


Torales 


a Perſonal veränderung: 


„ Perfongtberänderung bei der Juſtizverwaltung. 
Dem Richten und Notar Yuftiarath Graeber m 
Marienwerder ti die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte 


als tar ertheilet wordn. 
N ha akterverleibungen. Dem Genexallandſchafts⸗ 


Syndi inrichs zu Marienwerder th der Charakter 
u A srath und dem Rentner ir in 


erlin der Charakter als Landes 
ófonomierath verliehen. 


Eine Feldbrieſtzoſt nach China geht dieje Woche 
am Sea n 25, Januar, von Berlin ab, Die ſe 
Feldpost befördert nur Briefe und Poſtkarten. 


Tagesordnung der 


i verordneten iſt als öringlicher Aurrag noch folgender 
für Geneſung der erkraukten Königin 8 


Kunſtinſutut verpflichtet worden ift. 
Der Begründer 


zunehmen vermochten. 
merkten wir u. A. die 
D. Meyer, Generalſupe rintendent D. Döblin, 
Landgerichtspräſident Schroetter, Polizeipräſident 
Weſſel, Oberpoftbiceftor Krieſche und 
graphen⸗Direktor Jeuſch. 
Konzert der ganzen Kapelle des Fußartillerie- Regiments 
unter perſönlicher 5 
Muſikdirigenten C. Theil, der ein höchſt künſtleriſches 
[Programm zuſammengeſtellt hatte, begrüßte der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins Herr Oberpoſtdirektionsſekretär 
v. Roy die Erſchienenen und gab in kurzen Zügen ein 
Bild von der Geſch Hte des $ 


[Ehren « Boviigenben, 
Dr. v. Goßler, und ſchloß mit einem begeiſtert aufs 
genommenen Hoch auf den Kaifer, den Protekior des 
meußiihen Veamtenvereins. Daran ſchloß fih das 
Abſingen der Nationalhymne. 
zur Oper „Tell“ von Roſſini und dem Vortrage des 
Kremſer'ſchen Dankgebetes durch den ſtattlichen Sänger: 


verfaßten, von warmem Patriotismus 
| Reftpvolog, wofür ihm lebhafter Beifall zu Theil wurde. 
Es folgten einige treffliche Jedervorträge des Sänger⸗ 
chors, dann hielt Herr Konſiſtorialrath Reinhard 
die Feſtrede. In derſelben gab er ein Bild von dem 
Werdegang des preußiſchen Beamtenthums von der 
Zeit des großen Kurfürſten ab und von dem heute in 
demſelben herrſchenden Geiſte. Derſelbe ift der Fels, 
an dem 
in Liebe und Treue ſtehen die Beamten zu ihrem 
Herrſcherhauſe. Mit dem Gelübde, daß dieſes auch 


Ein geſtern Abend 9 Uhr 


beendet. 


lautete „Weltpolitik“. 
Ueber das nüchſtens zu erwartende 
Reſultat der Gumittelungen ſoll gemeinſchaftlich mit dem 
Miniſterium des Innern, ber öffentlichen Arbeiten und der 
Direktion der Straßenbahngeſellſchaft berathen werden. 

[Vervollkommnun 
Gebiet. 
Standpunkt die Begebenheiten in Südafrika und in 
|Ggina und kam zu dem Ergebniß, daß nur in ber 
Verbreitung von Bildung, in dem oefonomijhen und 
fiogialen Auſſchwung der Völker die richtigſte 
U Die Polizei verhaftete am 
Bahnhofe den zehnfachen Mörder Naja Weritſche, der im 
Oktober eine ganze Familie mordete und am Sonnabend dem 
Semliner Gefängniß entiprang und feinen Gefängnißwärter! 
und defen Familie niederſchlug. 


Gerechtigkeit diene. 


[G. m. b. 


Pand liegt, welches ſtädtiſches Gigenthum ift. 
Pachtvertrag läuft im Sanie dieſes Jahres ab und 


nicht geſtatten. |t 
daß infolge des rapiden Siurzes der Eiſenpreiſe die 


Unterleib und beide Oberſchenkel fuhr. 5 
; wor fofort bewußtiod, und der ſchleunigſt hinzugeruſene 
Arzt ina 


Der Regierungs - Aſſeſſor 
I&arsar in Marienwerder ift der Koniglichen Regierung 
u Magdeburg zur melteren bienſtlicheu Verwendung über: 


| wiejen worden. | Schugmaßregein in Kraft. Den 


frage gefaßt werden fol. 


Be. 18, 


b Etabtverorbneten - Berfamutung, Auf die : 
heutigen Sitzung ber Siadt⸗ 


Nachtrag geſetzt worden: Beſchlußfaſſung in der 


[Klageſache des Rentiers Boldt wieder die Stadt⸗ 


verordneten⸗Verſammlung wegen Ungiltigkeitserklärung 


der Wahl gum Stadtverordneten durch Beſchluß vom 
28. December 1900. 


* Herr George Breg, welcher früher bei unſerem 
Stadttheater, jetzt in Königsberg als Heldenbariton 
thätig iſt, hat in der vergangenen Woche ein erfolg⸗ 


reiches Gaſtſpiel als Graf Luna und Holländer am 


Breslauer Stadttheater abſolvirt, worauf 


hin Herr Beeg unter den günſtigſten Bedingungen von 


der nächſten Saiſon ab auf drei Jahre für jenes 
Danziger Beamten⸗Verein. Die geſtern Abend 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe veranſtaltete Feier 


des Krönungstages verbunden mit der Feier des 
Geburtstages des Kaiſers war fo zahlreich beſucht, daß 


Saal und Logen kaum alle Feſttheilnehmer auf 
Unter den Ehrengäſten be⸗ 
Herren Konſiſtorialpräſident 


2020 Teles 
Nach einem einleitenden 
des 


Leitung Herrn Königlichen 


ohenzollernhaüſes. Er 
wagte auch des leider am Erſcheinen verhinderten 
des Herrn Oberpräſidenten 


Nach der Ouverture 


hor des Vereins unter der bewährten Leitung des 


Herrn Brandſtäter ſprach Herr Oberpoſtdirektions⸗ 
Sekretär M. Hildebran MAR von ihm ſelbſt 


durchglühten 


die Wogen des Umſturzes ſich brechen, 


mmer ſo bleiben möge, ſchloß Redner ſeine ſehr 


beifällig aufgenommene Feſtrede; daran ſchloß fih das 
[Abſingen des Preußenliedes. & 

des Feſtes mechjelten noch Konzertitüde, bei denen fth 
beſonders die 


m weiteren Verlaufe 


Herren Konzertmeiſter Wernicke 
Violine) und Meißner (Piſton) als vortreffliche 


Soliſten bewährten, und Liedervorträge bed Sängers 
chores miteinunder ab. 
durch reichen Beifall ausgezeichnet. je gr: 
[Erfolg erzielte ein von Herrn Oberpoſt⸗Direklions⸗ 
Sekretär | 
demſelben wirkten als Perfonen mit die Borujfia, die 
| Qandwirthihaft, die Induſtrie, der Handel, die Kunſt 
und die Wiſſenſchaft. 
geſtaltete fih zu einer großartigen Kundgebung für 
Uuſeren Sailer, Nicht endenwollender Beifall wurde 


Alle Darbietungen wurden 
Einen ſehr großen 


Hildebrand gedichtetes Feſtſpiel. Bei 


Der Schluß des Feſiſpiels 


dem Dichter, der fih auf der Bühne zeigen mu 
heil. Bald nach Weite nacht war das chu Vet 


* Egidy⸗Abend. Das Thema des geſtrigen Abends 
Der Referent ſchilderte 1 


die politiſchen Ereigniſſe der letzten Jahre, wie fte fü 
in allen Welttheklen abgeſpielt 
itelte er das Bild friedlicher Entwicklung der Völker 


aben. Dem gegenüber 


nuf, das Streben der Einzelnen nach immer größerer 
auf ſittlichem und wirthſchaft lichem 
Der Redner kritiſtite ferner vom eihunchen 


Welt⸗ 
golitik liege, weil fie zugleich der Religion und der 
Eine lebhafte fait zweiſtündige 
Diskuſſion folgte den intereſſanten Ausführungen. 

* Zahlungseinſtellung. Die Firma H. Merten, 
H., Schiffswerft und Maſchinenfabrik, hier, 
welche ſchoͤn feit Jahren mit finanziellen und anderen 


| zostawi b t 2 
Die Kriminalpolizei in Köln verbaftete einen dorkihen] ame rig ae fämvft, hat heute ihre Zahlungen ein. 


reichen Kaufmann, der gerade von einer Reife zurückkehrte, 
jam Bahnhof, als er fiH nach Haufe begeben wollte. Bereite 
vierzehn ſchulpflichtige Kinner wurden in dieſer Sache ver⸗ 
nommen. Weitere Verhaftungen ſollen bevorſtehen. 


gestellt, Die Bemühungen der Geſchäfttführung, eine 


durchgreifende Geſundung des Unternehmens herbei⸗ 


zuführen, find zum großen Theile daran geſcheitert, 
daß die Fabrik zum bei weit größtem Theil auf Wr 
e 


zollte nur unter Bedingungen verlängert werden, die 
Die hierdurch, ſowie durch den Umſtand, 


Kundſchaft mit größeren Aufträgen in den letzten 
Monaten des verfloſſenen Jahres fait gänzlich zurück⸗ 
hielt, geſchaffene weitere Verſchlechterung der Lage hat 
dann das ihrige dazu beigetragen, den Beſchluß der 
letzten Geſellſchafterberſammlung auf Konkurseröſſuung 


herbeizuführen. 


„Woglthätigkeits⸗Vorſtellung, Wie uns mit: 
getheilt wird, fol für den Bau der katholiſchen Kirche 
in Schidlitz eine Wohlthätigkeus⸗Vorſtellung ſtartfinden. 
Von bewährten Kräften ſoll eine Thegteraufführung 
veranſtaltet werden, die wir im Intereſſe des guten 
Zmeckes allen Katholiken, beſonders aber unſeren 
Schidlitzer Mitbürgern warm empfehlen. Das Nähere 
wird im Annoncenthell unſerer Zeitung bekannt ges 
. ER GA 

Betriebsunfall. Geſtern Abend um r weta 
ſuchte der Wageufuhrer Ranomsti, im Dieuft der 
Augemeinen Lokal⸗ Straßenbahn Geſellſchaft, auf einen 


in voller Fahrt befindlichen Stratenbahnwagen der 
Strecke Danzig⸗Bröſen 1 
zuſpringen, verfehlte aber das Trittbreit und ſprang 
der am 16, December v. 98. bel der Straudung des deutſchen 
Schulſchiffes „Gneiſenau“ in der Bucht von Malaga ums 


kurz vor dem Dorf Bröſen aufs 


ſo unglücklich zwiſchen den Motorwagen und den 
Anhängewagen, daß der Anhängewagen ihm über den 
Der Verletzte 


Herr Dr. Brieſewetz konnte nur noch den 
zwiſchen eingetretenen Tod des Ranowozki ſeſtſtellen. 
Dieier traurige Fall giebt wieder einmal Beranlaſſung, 
warnend darauf hinzuweiſen, daß das Auf und Mhs 
ſpringen auf einen in voller Fahrt befindlichen Wagen 
mit Lebensgefahr verknüpft iſt. i 
„ gafetten Auſchießßen. Die Direktion der kiefigem 
Artilerte⸗Werkſtatt beabſichtigt, am Freitag, den 25. d. 
Mis. von Vormittags 9½¼ Uhr ab von demAuſchle ßſtande 
vor der Mövenſchauze in Weichſelmünde Qafetten ane 
biegen zu lafen und es treten dann die üblichen 

Anordnungen des an 
Bord des Sperrdampfers befindlichen Qootjen ift un⸗ 
weigerlch Folge zu leiſten. 

Sturmwarnung. In einem geſtern Nachmittag 
um 4% Mgr aufgegebenen Telegramm theilt bie Gega 
RTW Sde, JAAA 
vorüber fel n onen angewieſen 
das Signal sd ża zu laffen, gewief 

* Der Danziger Miichverein pi 
Vormittags 11 Uhr im Kaiſerhoſe le „ 
ab, in speicher u. a, auch Beſchluß über die Rahmſtaclans⸗ 


® 

Dienstag 

% Stadtmufenm. Von den Hinterbliebenen des am] durch die Hitze einer Eſſe der Fußboden in Brand geratten 
18. Oktober 1811 zu Stargard i. P. geborenen, am] war. In kurzer Zeit batte die Feuerwehr den Brand gelöscht 
5. Februar 1890 zu Berlin verſtorbenen Genremalers, eme Ergriffener Dieb. Am 12. d. M. tt, wie wir f. 3 
Prof. Hermann Kretzſchmer, von defen Werken e haben, emer Dame an einem Pol ſſchalter ein 
i i ſeit längerer i i Mark⸗Schein geſtohlen worden. Als muthmaßlicher 
die hieſige Galerie ſchon ieit längerer Zeit u. A. das Dieb ift nunmehr der Arbeiter Bernhard Zeſchinski feft 
Delgemälde „Heimfahrt aus der Schule im Spree⸗ genommen worden. Er hatte fi, obwohl er in den letzten 
walde“ beſitzt, ift dem Stadtmufeum ſoeben ein ſehr] Wochen nicht gearbeſtet bat, mehrere Rleidungsftüde neu 
werthvolles Geſchenk überwieſen worden: eine Samm- | augeſchafft, auch einen Maskenball beruht. Geld wurde zwar 
lung von 282 Zeichnungen und Aquarelen, „Studien i 


nicht mehr bei ihm neiunden, es ſcheint aber, daß er entweder 
aus dem Orient”, welche der im Jahre 1830 von den Re des geſtoblenen Geldes durchgebracht oder bei einen 
Mohamed Ali nach Aegypten berufene Künſtler 


BARA urrftedhł hat. iche Verbind Ueber di 
i A iner Heimkehr als „. Gebeme polniidje Verbindungen, Ueber MC 
rej nn 1 aiui 1 re el kürzlich auf verſchiedenen Gymnajien unierer. Prouina 

tlen Nene den Mt welche den liebenswürdigen onennmmenen en uag ly JA TB 
Manchen und ebenſo trefflich charakteriſtrenden nach geheimen polniſchen Verbindungen wird, wie jhon 
wie koloriſuſch feinfühligen Dinter in ganz Europa berichtet, von den Behörden ein ſtrenges Amtsgehemniß 
Tühm.ichft bekannt machten. Es tollen diele ſchönen benden doch perigerer en daß der Herr Oben 
Bläter nicht nur nach und nach unter Glas vor⸗ präſident dem Mimſter einen ausführlichen Bericht er: 


geführt, ſondern in geeigneter Auswahl auch dauernd hatten wird. Ueber den Ver auf der Hausſuthungen 


i t werden. Für die % in Culm entnehmen wir polniichen Zentungen einen 

En F sia wania I Bericht, der allerdings auf Objefuwitie keinen Anſpruch 
„Stiuleben“ von Joris nan Son erworben und machen dürfte. Am Tage der Hausſuchungen, beißt es 
ber Sammlung bereits eingereiht worden. Die] dort, erkundigte fih der Direktor in den obe ren 4 Klaſſen, 
„9 ob wie gi Austellung“ muß der großen ob alle Polen auweſend feien: Unterricht wurde an 
i großen diefem Tage nicht ertheilt, wohl aber die Schüler bis 


Ausſt des Kunſtvereins wegen berelig an ; „BU h 
7. Gehruan, hender Jahre ieit den Tode des Meters, dal, Uar dab haue wobei fie mitringuder eie 


Gen unb baa Same Sosna fös miesa | gygy Poerlfen dae Bwni een Bi 
sahen gänge dr proteſtantiſchen und jlidiichen Schüler in das 


Meher Quartett. Morgen und am Donnerstag 
wird Herr Profeſſor Meyer mit ſeiner Quarteltver 
einigung im Apolofaale je einen Kammermuftkabend 
neranſtalten. Am Dienstag [ol Haydn's Sailer quarteit 
und das Beethoven ſche Harfenquarter (op. 74 Es-dur). 
fomie das D-dur⸗Violinkonzert von Mozart zu Genór 
gebracht werden; für Donnerstag ift das A-moll: 
Diaries von Beahms und Schuberts D-moll Quartett 
de <h ua Ak " und das ak 
das Programm gejtelt, Der hervorragende Ruf, deſſen i y > der Schüler 1 
ſich das Enfemble erfreut, läßt uns sei außerbrdent⸗ a Err Sather an ERN ZAJ auae ma 
liche genußreiche Abende erwarten, auf welche unſere einer erartigen $ RENI bekannt, andere ant⸗ 
mufitliebeuden Kreiſe nochmals aufmerkſam gemacht worteten übernaupt nicht. Letzteren wurden ſofort alle 


feien F 1 mit negativem Erfolg. 
m ball im Wilhelmtheater. Das fröhli ühren e Serhörs im Gymnaſium fanden in 
dad CE welches am Sonnavend 15 1055 den Wohnungen der polniſchen Gymnaſtaſten bie Haus 
weiten räumen unterer Gpezialitätenbüßne hervichte, | Dungen fast, Der Rürgermemer mit Schutzleuten, 
hat den Arrangeuren des Abends einen vollen Erfolg Gendarmen und einem Schloſſer, der ein Bund Schlüſſe! 
gebracht. Wir ſtehen eben im Zeichen der Maskeubälle, 


e 5 gingen mit großen Säcken 320 
, A ; N Benfionat zu Beniionat Ein Schutzmann „entdeckt 
und wenn erft an den Anfchlagiäuien die großen ei „ Aa i 3 N 
latate erſcheinen mit den veriühreriich lächelnden den Namensverzeichniß, das ihn zu der Hoff ung ber 
unt koſtumirten Pikauterien, dann kennt der ſonſt 


rechtigte, den Schriftführer der Geheimverbindung nb: 
einſam wandelnde Junggeſelle den Weg, den er zu 


gefangen zu haben. Jedoch ſtellte der Bürgerme fte! 
geben har; die Skaniſche werden an den Abenden, au | eM, daß bie Hoffnung verfrüte war, das Berzeihniß 
enen die leicht und noch etwas leichter geſchürzte Muſe 


Zimmer des Direktors gerufen und gefragt, ob ſie 
ewas non einer geheimen Verbindung ihrer polniſchen 
Mitſchüler wüßten. Darauf rief man die Polen herbei, 
und zwar zunächſt einzeln. Anweſend waren in jenem 
Zimmer der Staatsanwalt, der Unter ſuchungs richter 
und ein Geheimpoliziſt. Man ſagte jedem der einzeln 
verhörten Schüler: „Sie find beſchuldigt, einer 
geheimen polniſchen Verbindung anzug hören. Es Ul 
ihon alles herausgekommen, leugnen Gie alfo nicht!“ 


enthielt Namen derjenigen Perſonen, mit denen 
jener polniſche Gymnaſtaſt — Anſichtspoſtkarten aus⸗ 
tauſchte. Bei einem adligen Gymnaſiaſten fand man 
deſſen Wappen, dies wurde als Wahrzeichen der Ge⸗ 
heimperbindung beſchlagnahnt. Nachmittags fanden 
im Gerichtsgebäude weitere Berhöre ſtatt. Dort wurde 
den Angeklagten geſagt, daß fte fon feit fünf Jahren 
einer preußenfeindlichen Geheimverbindung angehörten. 
Die jungen Polen mußten dann ein Protokoll unter⸗ 
ſchreiben. 
i Eisbericht vom 22. Januar. 

halben Schmels eisfrei. Pillau: 


Hufen gammen: 


1 ganz 
finnig zu ein. Als fröhlicher Meusch, lachend und geſwobenes Eis, Gerriet eisivei und Seekaual tarte Eisdecke, 
tollend, einige Stunden hinzubringen. C. tt | Schifffahrt geſchloffen. Friſches Haff bis Elhing ſtarke 
eine eigene Luft, die Luft der Mas keubälle! Cisdecke, Sch ftfahrt geſchleſſen. Neufabrwatfer bis 


Danzig: Gee und Hafen eisſtei, Weichſel zuſammen⸗ 
goſchobenes Eis. Hela unter Land zufammengeſchobenes 
[Eis, See eisfrei. Kolbergermünde: eiefret. 
[Swinemünde; See und Hafen eisfrei, Innenhafen ſtarke 
Eisdecke. Stettiner Haff bis Stettin: Fahrrinne 
wird durch Eisbrecher offen gehalten. Schiffiaurt nur 
für ſtarke Damufer möglich. 
herrſchendem Weſtſturm 
Greifswalder 


die auf dem Baume fitt”. Am 
derartige Fülle in 
war, den 
Eisverhältmiſſe 
erkennen. 


Die: 


u Haus hinter dem Spiegel ſtecken hatte. Dafür knallten ]? jte 
kat auch luitig die Propfen und die zittrigen ſchneeigen Bien is 
Perlen tanzten in den goldſchäumenden Sektkelchen.] ebe 20. 
Schnell fanden ſich die Paare zuſammen gwar nich! 
um in den Hafen der Ehe, aber doch um möglichſt 
bald in eins lauſchige Loge einzulaufen, wo man 


erkennen. 


Nicht 5 
i etsfrek. 


Ro ſt ock: 


mit einander kichern und koſen und ſprechen eisfrei. Revier Fahrriune eiefrei. Schifffahrt unbelundert. 
z „EEE. A ałRielexr Föhrde: Eisfrei. Kaiſer Wilhelm=stanal 
konnte über das Wetter, den Darvinismus 8 Strichweſſe Treibeis. Schifffahrt 


bis Brunsbüttel: ja 
für hölzerne Schiffe geſchloſſen. Schleppzunfahrt für eiſerne 
Fahrzeuge mit fdweren Schleppern geſtattet. Eider von 
Renbsburg bis Hohner Sähre: Starke Eis⸗ 
decke. Schifffahrt geſchloſſen. Schleim ünde bis Schles⸗ 
mig: Schleimünde bis Kappeln Schifffahrt ex 
schwert, für Segelſchiffe nur mit 
möglich. Kappeln bis Schleswig Schiffahrt geichloſſen. 
lensburger Außenföhrde: Elsfrei. Blend. 
Fare Innenföhrde: Eisfrei. Aröſund und 
Mleiner Belt: Esfrei. Haderslebener Förde Schiff⸗ 
fahrt geſchloſſen. Oftfee weſtlicher Theil: Eisfrei. 


und die Quadrgtur des N Und als 
Pad noch der ewig friiche Komiker des Varistéenſembles 
prrobint feine pointirten Kouvlets fang, die Mürz⸗ 
thaler, umgeben non einer wunderbar echt wirkenden 
Gebirgsbekoration, jodelten, daß es nur fo ſchallte und 
die ſchwarzen Tröubadous ihre gluthdurchbauchten 
Weiſen erſchallen lietzen, da war der Fröhlichkeit kein 
Ende. Und als die Letzten noch im Saal ihren Mocca 
chlürften, ſaßen viele Dauziger gewiß ſchon beim 
iprgenkaffee. í 
* neber die Kaiſermanöver. Zunächſt ſteht feft, 
daß die Parade des 1. Armeekorps auf dem großen 
Devauer Exerzierplatze ſtattfinden wird. Der Kaiſer 
wird auf der Żorwiie nach Königsberg in Marien 
burg Halt machen, um dort eine Einweihung der 
neu erbauten Schloßtheile unter Zuziehung von Dit: 
liedern des in Oeſterreich noch eßiſtirenden deutſchen 
itterordens und des Johanniterordens vorzunehmen. 
== aber wird fih der Kaiſer, ohne in Marienburg 
acht zu bleiben, nach Königsberg begeben, um im 
dortigen Angehen Schloſſe Aufenthalt zu nehmen. Er 
wird im Mostowiterinale deſſelben ein Parade: Diner | 
und ein großes Feſt für die Vertreter der Provinz 


Provins. 

Elbing, 21. Januar. Heute wurde auf der 
Eisdecke des Friſchen Haffs in der Nähe von Steinort 
die Leiche des ; d 
durch deſſen Bruder aufgefunden. Die Leiche weiſt 
erhebliche Verwundungen am Kopfe auf. Ob dieſe auf 


veranſialten; wohrſcheinlich wird auch ein;] gerichtet haben, ift geſtern folgendeslmwort eingegangen: 
von der Provinz Oſtpreußen anzubietendes ‚Se. Majeſtät der Kalſer und könig laffen für den Huldt: 
Diner angenommen werden. Nach der Parade] gungsgruß beſtens danken. Auf Allerhöchſten Befehl 


marſchirt das 1. Armeekorps in die Nähe von Marien⸗ 
burg. Dort werden die Kaiſermanöver zuſaumen mit 
dem 17. Armeekorps vorgenommen werden. Das 
entſprechende Diner für das 17. Armeekorps und für 
die Vertreter der Provinz Weſipreußen wird der Kaiſer 
auf der Marienburg geben. Er wird aber, da es 
dort an eingerichteten Wohnzimmern felts, nicht qui 
dieſem Schloſſe ſelbſt wohnen; ob er in Cadinen oder 
Danzig, oder falls fih die Maubver mehr nach der 
See zu ziehen, auf der „Hohenzollern“ Wohnung 
nehmen wird und täglich in das Manöverfeld mit der 
5 ſteht noch nicht genau feft. 
* Die Mitglieder unſeres Stadttheaters yer: 
am Mittwoch, den 
ebruar, in den Sälen des „Danziger Qoi” ein 
eft, dem die Idee eines „Karnevals in Venedig“ 
Grunde Lienen fol und an welchem ſich fämmtliche 
Herren der Oper, des Schaufpiels, des 


Gerichts zefängniß in Thorn verſetzt worden. 2 
aß, . A 1 eit wird in einer 


enoſſenſchaft beſtimmt. Näheres wolle man aus der 
eutigen Aukandigung des aus den Herren Tirin rmordung Winters als bereits verhaftet zu bes 
omade, Meltzer, Winter, Dahn und Pickert beſtehenden] zeichnen, Ein anderes Blatt theilt mit, daß man ſich heute 


! er Verein der Steuererheber feierte am 
19. Januar im Kaiferhof die awelbwnóertfafwice wirderfeht, 
bea hem Tr verbunden mit einem Familienabend, 
u dem 


rieb rich eine Ansprache gehalten und ein 
Baier ausgebracht halte, wechſeiten Tang ub Do Arhan 
und humo riſtiſch 
Simon ſowte Frl. 
re śr Berlant und lej e (nehmer bis 

bie tò belt fümm liche Feſtiheilnehme 

i die Morgenunden hinein beij i Seid g 

Feuer. Heute morgen 4 uhr 20 Min. murde die 
e nach der ee Sr. 10011 gerufen, wo th 
er parterre gelegenen Sdlofjerwerhtate im Hinterhauſe 


Danziger Neneſte Nachrichten; 
wie mir ſ. Z. der Herr Erite Staatsanwalt Seitegaſt 
und die anderen Unerſuchungsbehörden erklärten, ein 
jolcher Verdacht gegen mich niemals beſtanden. 
ich auch nur im Geringſten verdächtig erſchiene, ſo hätte 
man mich jetzt doch wenigſtens vernehmen muſſen, bas 
iſt nicht geſchehen, obgleich es natürlich geweſen wäre“. 
Herr Weichel as ; 
merkung: „Näheres folgt; ich fühle mich jeder Rückſich 
entbunden“. — Der größte Theil der zur Hirſeleiſtung 
reguhirten Kriminalbeamten hat die Stadt wieder 
verlaſſen. Die von einigen B ärtern gebrachte Nach 
richt, daß die Geſchäftsbücher des Kaufmanns Caspary 
und des Kaufmanns Lewinsky mit Beſchlag belegt find 
zwecks Feſtſtellung, ob Winter in Geſchäftsverbindungen 
mit ihnen geſtanden habe, ift falſch. 


der Verhaftung eines Lehrers wegen Verdachts der 
Ermordung des Ernſt Winter iſt vollſtändig unzutreffend 


ereignete ſich vorgeſtern Vormittag in unſerer Stadt. 
Der Sohn des Mühlenbeſitzers Herrn Hinzmann, 
der in Königsberg als Regierungs⸗Sekrelär thätig iſt, 
tam geftern nach Mühlhauſen zum Beſuch feiner hod: 
betagten Eltern. Heute Vormittag wollte er eine 
Scheibenbüchſe anſchleßen und ſtellte zu dieſem Zweck 
hinter dem Garten ſeiner Eltern an einer Bank eine 
Scheibe auf. Da der erſte Schuß nicht zur Beſriedi⸗ 
gung siab, wollte er fih nach der Wohnung begeben, 
um das Korn der Büchſe zu verſchieben. Unterwegs 
traf er femen alten Vater und beide beſprachen den 
angeblichen Mangel am Gewehr. Die Schußwaffe war 
wieder in Ordnung und Herr 
ging 
an und ſchoß, 
ſah er im jelben Augenblicke feinen 72 Fahre alten 
Water von der Bank hinter der Scheibe zur Erde 
fallen. Der Schuß war dem alten Herrn in den 
Rücken gedrungen und vorn aus der Bruſt wiede 
he rausgegangen. =. Hinzmann sen. war auf der 
Stelle toùt, 

nächſten Zuge nach Braunsberg und ſtellte ſich der 
Sinalsauwaltſchaft. 


er 


auf rund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll un d 


Unterichtede, 
x = m 
Bon | Nas 21. 1. |19 1. 
Nen err Berlin | Wengen " [16850| 16550 


New Vork 


Sdeſſa Berlin Roggen do. D. | 146 75 149,5 
Riga Berlin Roggen do. . | 146,85] 146,25 
Amtterbam- Köln [Roggen März 


New⸗Nork 
Memel: Bis zur 


Fahrzeuge find bel 
fta ken Eispriſſungen aus⸗ 


Mk. 150, 766 und 772 Gr. Mk. 151, weiß 784 Gr. Mek. 151, 


roth 718 Gr. Mk. 141, 766 und 772 Gr. Mt. 147, 783 Gr. 
Mk. 148, Sommer 7.6, 793 und 799 Gr. Mk. 150 p, Tonne 


750 und 756 Gr. ME 124. Alles 714 Gr. per Tonne. 
Charvelier 692 und 698 Gr. Mk. 156 per Tonne, 


Schlepperhilfe 


Fiſchers Eduard Kunz aus Succaſe 


22. Januar 


Falls 


ſchließt mit der etmas dunklen Be⸗ 


Konitz, 22. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht von 


Mühlhauſen, 20. Jan. Ein ſchweres Unglück 


Hinzmann jun. 
nach dem Scheibenſtande. Er legte 
aber zu ſeinem größten Schrecken 


er unglückliche Sohn fuhr mit dem 


egte Hhandelsnachrimten. 
Weltmarkt 


Speſen, aver ausſchl. der Qualitäts 


N Berlin | Weizen 8 
Berlin Weizen ebruar 
1 Berlin | Weizen Loco 
Riga Berlin | Weizen 9 
Paris ; Weizen 
Amſterdam Köln Weizen März 
Berlin Roggen toco 


1* 6;76] 167,0 
6 | 179,50] 178,75 
op | 170 268) 172,0: 
. | 170,86] 1716 
166,46] 154/45 

fl. | 166.25] 165 %b 
. 1148,00] 148,0: 


I A. | 144,00] 144% 


Berlin | Mais | Jaauav „| 106,26] 105,25 


Rohzucker⸗Bericht 
don Bani Schroeder 
Danzig. 22. Januar. 
Rolfzucker: Tendenz: ruhig. Baſis iss! Mk. 9,00 
Gd. Trauſito franko Neufahvwaſſer⸗ 

Mugdesurg. Mufags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Nortz 
Bald 880 Mk. —,—. Termme: Januar 9,121, Februar 
Mk. 9,20, März Mk. 9,25, April Mk. 9,82 |, Mal Mk. 9,40. 
Geuahtener Melis 1 28,5. 

Hamburg. Tendenz: ruhig Termine: Januar Mk. 9,12½, 

vepruar. Mik. 9,22 ½, März Mk. 9,5, April Mk. 9,89%, 


é Mai 9,40, 


1 Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von o n Morne F 22 Januar. 
Wetter trübe. Temperatur: Plus 4 R Wind: SW. 
Weisen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für ins 
ländiſchen bunt 766, 769 Gr. Mt. 148, hellbunt 766 Gr. 
Mk. 149, autbunt 766 Gr. Mk. 149%, hochbunt 758 Gr 


TE3 Gr. Mk. 152, fein weiß 788, 791 und 798 Gr. Mk. 154. 


Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 782, 744, 
Gerſte ift gehandelt inländtiche große 680 Gr. Mk. 125, 


Hafer inlandeſcher Mk. 125, 126 und 127 per Tonne bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Golderbſen feucht ſchimmelig 
wę e Vikiorigerbſen ab Speicher Mk, 157 per Tonne 
gehandelt, i 5 A 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 129 per To. bezahlt, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

21. 22. 21. 22, 
Mais amerik. i 
Mixed loe 
niedıigiter 
Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter . . 106.— 106 25 


Weizen Fan, — | mw 
„ Mal . 157.50 158. — 
w uli. |160.— —.— 107.50 
Roggen Kan, —.— —— 
„ Mai 141.50 141.75 


o Juli . |143.— Rüböl Jan. 58 30 58 50 
„ Mai 57.20 | 58.50 

Hafer Nat rm | mmm Spiritus 70er é 
„ Mai 186.-- 186. loco . s o| 4450 | 4450 
21, 22. 21. 22. 


3½% Reichs⸗A.] 97.25 | 07.10 J Oſtpr. Südb.⸗A.] 93.50 | 93.70 

81 2% „ 25 | 672,10 Franzoſen ult. 143. 148.— 

Sa o, 86.90 | 8690 | Trim. Gronau 157.40 156.50 

3140 o Pr. Conf.] 1660 | 1675 | Włarienb: 

8½%% w 9680 | 87.10 | Miw. St. Act. 74,— | 74.25 
A 86 40 | 8650 Digri utge 

30000 pad 5 pran 94.20 1 t. Pr. 112.75 |113.— 
a neul. p . 94.20 | Danziger 

387 Beftyr. „„ 84.25 4. — PA St.⸗A.] 22.— 19.50 

3! ob Pommer, Dansiące 4 
Pfandbr. | 9490 | o460 | Heim. St.Br.| 6250 | 62.50 

Ner .pand.Gei.1149,— 148.90] Harpener 171.10 71 20 

Darmſt.⸗Bank 18“— 181 20 Lau rahütte 194 30 


Allg. Eift.Gel. 212 80 |211.60 
Varz. Papierz 5.— |216,— 
Gr. Brl. Str.B. 210.— 212.— 
Oeſt⸗Roten neu 84 95 
Aufl. Noten 121625 216.17 
London kurz ` 
Vondon lang mr 

eterdbg. kurz == 1215.65 

etersbg. lang 218,20 121320 
Nordd.Greb g. 11.0 115.85 
Oſtdeutſche Bk. 115.80 14.60 
4½/ Chin Anl.) 81.— | 81,25 
North. Pacific- 

Prej bares] 35.— 
Canad.. Pac. ⸗A.] 86. 
Privatdiscont 8½% | 5½ % 


Die Bórfe war zu Beginn feſter veranlagt in Hütten 
und Bergwerksaktten zwammenhängend mit Deckungen 
zum Mm Auch der aünſige, Degemberausweis 
von Gelſenkichrener wirkte anregend. Banken 
gut gehalten, im fpäteren Verlaufe höher gefragt. Bahnen 
auregungslos, Fonds fil, Ultimo © Bros, fräter höher. 
Türkenlopſe anziehend. Im Ganzen war bad Geſchüft Hil, 
Rondon abwartend, 


— 3 
Getreidemarkt. (Wel, der „Dans. Neueſten Nachr. 
Berlin, 22. Jan. 


Dang Prlpatb. 119.— 1119,50 
Deutſche Bank 119.10 
Disc. ⸗Com. 178 40 78 40 
Dresden,. Bant|i4 80 145 60 
Deft. Cred. ult. 208 — 19840 
3% St, Rente 95.25 
Ital. 3% gar. 
Eiſenb.⸗Obl. 57.75 
4% Deft, Gide | 99.50 
4% Rumän 94 
Goldrente 74.70 
4% Ung, „ 48 30 
89.80 | —u= 


Aenderung, aber zlemlich feſte © 
70wy Spipitus lord ohne Faß wieder zu 44,50 Mk. verkauft, 
doch nur wenig abgeſetzt. 8 i 


Emilie Datſchewski, i ) 
Wachtmeiſter und Zublmeiher-Ajvivant im Feid⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 72 Cart Eugen Bernhagen und Gertrud 
Anna Clara Beugien. > Schloſſermeiſter Max Carl 
Chriſtian Schultz und Clara 
Blumenboff. ; 
Wilhelmine Hubert — © genthitmer Jogann Karl Grell 
u. Wilhelmine Adeline Thereſe M a Eten s. Sämmeli hier. 
Schmied Johann Ciecholewski hier und Josephine Dt as 
je mwb gu Ober⸗Buſchkan. — Sergeant im Inf. Regt. Nr. 128 
Wilhelm Eduard 
Brehmer zu Zoppot. — Sch ffseigner Edmund Albert 
Eduard Klotz in Thorn und Marie Louiſe Wilhelmine 
Kraufe, hier. — Schiffbauer Va entin Reinhard, hier, 
und Melania Gurski zu Kolletzkau. — Schloſſergeſelle 
Rudolph Max Bawię zu Oyra und Auguſte Caroline 
Henriette Hoge, hier. 


geb. Bünſow, 96 8 i] 
Ruckſer, 84 J 4 M. — Arbeiter Albert Johaun Rudolf 
Markowski, ſaſt 33 4. = T. des Waſſermeſſer⸗Kontroleurs 
Emil Marcainte, 13.5 M. — Wittwe Roſalie Wilhelmine 
Wiegand geb. Blaſchak, 72 J. 4 M. — T. des Schloſſers 
Franz Raabe, 4 M. 


Wittwe Anna Roſine Schroth geb. Schulz, 81 F. 
5. des Arbeiters Joieu Niclas, 3 M. — Fran Egriſtine 
Eitfaberh Siedtte geb. Karſten, 77 J. 6 M. 

————— EC SEEE SEZONY 


Standesamt vom 22. Jamar, 
Geburten. Fiſeur Julius Stawitomäft, S. — 


Arbeiter Auguſt Sommerfeld, 6 — Schmiedegeſelle 
Friedrich Spill, T. — Arbeiter Paul Lange, 
Militär⸗Intendamur⸗ Sekretär Eduard Trzeeisk, S. — 
Schneider geſelle Rudolf Podehl, T. = 2d 
Johann Jierowski, S. Arbeiter Friedrich Schön 
nagel, S. — Schueidegeſelle He mann Heinrich, S. 
Schmiedegeſelle Auguſt Gottſchewski, S. = Unehelich: 
66. 2 T. 


a = 


„Schmiedegeſelle 


Aufgebote. Franz Walter Wirth und Meta Emme 
beibe zu Untmerurn. — Bist 


Roſalta Ritter, geb, 
— Hubeiter Carl Srana bv. Domarus und 


Paetzel, hier, uns Marie Anna 


Hetrathen. Kaufmann Valentin Julius Gaebler 


und Meta Auguſte Amalſle Maibaum. — Arbeiter Gruft 
Robert Koſchnick und N falie Thiel. Sümmtlich hier. —— 
Schiffseigner Sigismund Krauſe zu Thorn und Elife 
Marie Pohlmann hier. 


Witwe Sophie Dorothea Schweers 


Todesfälle. 8 
J — Renter Carl Christian Gufan 


) Arbeiter Carl Haack, 78 J. 10 M. 
rau Emma Loniſe Krauſe geb. Dirks, 27 F. 3 s EA 


Spezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Am Sterbelager der Königin Vietoria. 


A London, 22. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Königin 


gatie ausdrücklich verlangt, daß Kaiſer Wilhelm ſofort 


nach feiner Ankunft in Osborne zu ihr geführt würde. 
Die Unterredung erfolgte, als die Königin einen 
Augenblick bei Bewußtſein war, ſie dauerte jedoch nur 
kurze Zeit. Tiefbewegt verließ der Kaifer das 
Krankenlagenr. | A póz 

A London, 22. Jan. (Privat Tel.) Um das 


Seben der Königin zu verlängern, finb künſtliche 
Methoden, darunter die Sauerſtöffathmung, ats 
gewendet. 
der Gehirnvenen durch Blutgerinſel. Es 
ift nicht ausgeſch oſſen, daß die Kataſtrophe ſich noch 
einige Tage hinz eht. ; 


Die Königin leidet an Verſtopfung 


London, 22. Jau. (8. 2:8) Ein heute 


Morgen 8 Uhr anegegebeued Bulletin beiagts 
Bei der Königin zeigen ſich heute Morgen 


Symptome von Kräfte abnahme, Der 
Zuſtaud erſcheint wieder bedenklicher. 


Die Reliktenverſorgung unferer Oſtaſiaten. 

Berlin, 22. Jan. (W. ZB.) Nach der in dem 
Gefetzentwurf wegen der Verſorgung der Theil⸗ 
nehmer an der oſtaſiatiſchen Erpebition 
und ihrer Hinterbliebenen aufgeſtellten Zuſammen⸗ 
ſtellung betrugen die Geſammtkoſten für die Armee 
2195366 Mark und für die Marine 1546574 Mark. 


Die auf Grund des Militärpenſtonsgeſetzes 
vom 27. Juni 1871 und ſeiner Abänderung 
und Ergänzung, ſowie auf Grund der 


Hinterbliebenengeſetze zuſtändigen Beträge belaufen 
ſich auf im Ganzen 2277664 Mk., alſo Mehrkoſten auf 
Grund dieſes Geſetzes zur Zeu der ſtärkſten Belaſtung 
1 864276 Mk. f 


Die parlamentariſche Zutuuft Oeſterreichs | 


3 Prag, 22. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Annahme, 
daß bei den am 31. beginnenden Reichsrathsverhand⸗ 
lungen etwas Erſprießliches zuſtande kommen würde, 
jcheint unbegründet zu fein. Die Tſchechen kündigen 
heute bereits die allerſchärfte Ooſtruktion an. So find 
natürlich auch die Deutſchen zum Widerſtand gezwungen 
und eine gedeihliche Thätigkeit kaun fo gut als ausge⸗ 
ſchloſſen gelten. 


Oſta ſien. i 

R. Malta, 22. Jan. (Privat-Ter) Zwei engliſche 
Kriegsſchiffe find zwecks Verſtärkung der Flotte der 
oſtaſiatiſchen Sıarion ſofort nach Ching beordert. Sie 
find heute früh bereits nach ihrem Beſiimmungsort 
abgegangen. 
Wo iſt de Wet? i 

London, 22 Jan. (W. T.⸗B.) Das Reuterbureau 
meldet aus Johannisbung: Der Boerenführer 
de Wet, welcher iý kürzlich in Transvaal mit Botha 
vereinigte, iſt nicht der General de Wet. Man glaubt, 
daß letzterer ſich noch immer im Orangefreiſtagt auſhalte. 


© Verlin, 22. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Kaiferin, 
die nach Cronberg zu reiſen beabſichtigte, Hat bie Reiſe 
bisher noch nicht angetreten. Das Befinden der 


Kaiſerin Friedrich iſt zur Zeit leidlich. 


J. Berlin, 22. Jan. (Privat⸗Tel) Die Blätter⸗ 
meldungen, daß Verhandlungen mit Rußland eingeleitet 
feien zwecks Neuregelung der Kohlentarife, 
werden offigi68 dementirt. RA 

Berlin, 22. Jan. (W. TB) Die Umfrage 
bezüglich der Errichtung einer Berliner Handels 
kammer ift nunmehr der Gejammtheit der in das 
Handelsregiſter des Amisgerichis 1 Berlin ein⸗ 
getragenen Firmen zur Enuſcheidung vorgelegt worden. 

k. München, 22. Jan. (Privat⸗Tel) Prinz Alſons 
von Bayern wird feinen ſtändigen Auſeuthalt in Paris 
nehmen. . 

Santiago de Chile, 22. Jan. (W ZB) Der 
Kongreß har das Budget genehmigt. Einnahmen 
und Ausgaben decken fih im Betrage von 81068 112 
Belos Napier und 34 158 462 Peſos Gold. ; 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
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anziger Reueſte Nachrichten“ Fuch 8 m Gie. 


Verſtärkung der engliſchen Flotte in 


| 8 | Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 227 Januar. z . 15 
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Fir Nünngesangerin.# B Die Mitglieder des Stadtiieaters 


i K à t veranſtalten am 
m onzer 


für feine Mitglieder Mittwoch, den den 1: 3. ebrna Februar d. Js., 
Mittwoch, den 23. Januar ct., Abends 8 Ahr, in den Sälen des „Danziger Hof“ zu Gunſten der Deueſchen Bühnen- Geuoſſen⸗ 


im ſchaft, einer hervorragenden humanitären Schöpfung, die in Berlin ihr Präſidium 
> „lis > i i hat, ein Feſt, dem die Idee eines E 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. 
i ` Soliftin: ra 


a | € 1 . a 2 UG 
Königl. Preußiſche Kammerſängerin 2Carnevals neunls M SPIEBUN euedig 
| R ga hir Rosa š Sucher -Hasselbeck. zu Grunde liegen ſoll. Unſere Bühnenmitglieder, die für die Oeffentlichkeit wirken, 


EENE — und immer bereit find, ſich in den Dienſt aller gemeinnütziger Unternehmungen zu 
; 1 4 ; ` ftellen, appelliren für dieſen Abend ſelbſt an den Wohlthätigkeitsſinn der Danziger 

pz pri , $ierauf: R General-P robe Geſelſchaftskreife. dy 

K rinz Friedrich Von Homburg. Ain welcher das ganze Programm unverkürzt zum 7 

| Sńaujpiel in 5 Akten von Heinrich v. Kleiſt. Vortrage gekaugt, 


Das unterzeichnete Vergnügungscomits bürgt dafür, daß das Feſt einen durchaus 
en i 3 i . vornehmen und künſtleriſchen Charakter trägt. Um nun dem Ganzen ein einheitliches 
Regie: Fritz Jaenicke. „Dienstag, den 22. Fannar er., Abends 8 Uhr, è 
Perſonen: k A 
t im Schützenhauſe. 


Gepräge zu geben, wäre es ſehr erwünſcht, wenn Alle, die an dieſem Abend dem 

i ilhelm, Kurfürſt von Brandenburg Heinrich Marlow Herrſcher im Reiche des ſonnigen Frohſinns dienſtbar fein wollen, fih koſtümiren 

| te Kurfürſtin Fil, Staudinger Eintrittskarten à k 1,50 und k 1,—, Schülerbillets würden; die Wahl der Koſtüme ift ſelbſtredend der Phantaſte eines Jeden über⸗ 
2 A 0,50, in der Muſikalienhandlung von Herm. 

Lau, Langgaſſe, erhältlich. 1 


laſſen. Diesbezüglich wären einfache Sommerioilette, italieniſche Nationalkoſtüme, 
. Patricier⸗Trachten uſw. in Vorſchlag zu bringen. i 


T Vergnügungs-Anzeiger 


Dab Theater 


1 g Dienstag, den 22. Jannar 1901, Abends 7 Uhr: 
K Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E 
Zum 2. Male. 


Vom Kurhut zur Kaiserkrone. 


eſtſpiel zur Feier des 200jährigen Beſtehens des Königreichs 
Preußen mit lebenden Bildern 905 Gd Biegen, In Szene 
geſetzt von Direktor Eduard Sowade. 
Prolog und verbindender Text geſprochen von Helene Melger. 
i 1. Bild: Krönung Friedrich I, 
= in = alte Fritz. 
3. Bild: Königin Louiſe und Napole à 
Bild: Theodor Körner. zd 


Se 


KAÄKRKAKRKARKKR 


Chef eines Dragoner⸗Regiments „ . Diana Dietrich 


EE LELLE LLEF LLEF 
zkkkkkkikkkk kkk kkk 


Feldmarſchall Dörfling „Willy Heinemann j à 
| din tot Buie bon omg 99 R w Programme und Texte 4 0,20. Der Billetvorverkauf findet ab 1. Februar in der Muſikalienhandlung von 
ME „ general der Reiterei . . . a . Alexander Gert 2432 2 Ziemssen Nachf. Richter, Hundegaſſe 36, und im Theater⸗Direktionsbureau 
' GU ab Reben a Prinzeſſin e ANT NT NTT NTT FERNEN (zwiſchen 10½ —12 Uhr) ſtatt. Die Eintrittskarte koſtet 3 Mp die Familienkarte 

Hennings, Obrift der Infanterie 5 a Och SAW . > ; bis incl. 3 Perſonen 6 % Näheres wird noch f. Z. bekannt gegeben, 

Truchs, Obriſt der Infanterie Joſef Kraft 8: D GB U ite 

Graf Hohenzollern von der Suite des i t 2 Das Vergnügungscomite. 


Kurfürſten o è e e 0 . „ Paul Knaak 


WOP ECP NN N AWATAR 


von der Golz Max Preißler wę. RoC Z | Direktor E. 'Sowade. 
Graf G S en ; Jeden Abend: 2 3 j 1 
zad eorg pi aa Nitimeifter „ . EET ( f lt -W fi h f H. Meltzer. Winter. Felix Dahn. G. Pickert. u 
Sirio von den:; Lauten weee |Anterhaltungs-Mufik der Hauskapelle. | | en, tg 
oo 
in a RE 0 000 GG © 5.0 t 9 1 1 5 1 i ıhlı i Ne 
| Eine Velen : gouna Boit | Geilige Geiſtgaſſe and Eingang. Sangebrüce,|Sterbebund „Friedrich Wilhelm - Verein“ Leiibililiek Clara Anl 
1 i 3 iv 81 6 A-u * ý 5 x 8 i 2 u tal: > er B a 7 8 f und, e Nr. 28. 
j | ee Daan Steinberg Cüglich: Konz ert — General-Versammlung “ag |, * DO 
| N 1 Hugo Gerwink einer Damen ⸗Kapelle. | 15 Freitag, den 25. Januar er., Abends 7 Uhr, 1175 Py ta i enberg, 
REE a „ [Sans Moeller Entree frei. , i Entree frei. Breitgaſſe 88 (Reſtaurant Jantzen). Ba de 18 58. (gh 
Emil Werner agesordnung: arder, Bis ans Ende, 


316 18 ) Michael Kramer 
1. Rechnungslegen pro 1900 und Entlaſtung des Vorſtandes. Hauptmann, Michae f 
2. Wahl des Vorſtandes und der Janie Be SL ye BA 6 
3. Antrag auf Aenderung des $ 18 des Statuts. ee TE fer. ele. 
Die Mitglieder werden erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen. gór, den Bidllother Bb. 26 
Die nicht Erſchienenen haben ſich den Beſchlüſſen der An⸗ Präpoß Len othok, Bd. =D. 
e" Deu. 


weſenden zu fügen. ow Der Vorſtand. Robran, Das große Schweizen. 


Rosegger, Mein Himmelreich. 


Inuziser Nileiverein m Dune, ... 


Theden, Ein Bertheidiger, 
Wilbrandt, Franz. 3 


Generalverſammluung ö 
am Sonnabend, verfa wag | d. J., Nusikalien 5 Kunz 3 10 q 


» | Bormittags, 11 Mhr, -> H. Wandel, Danzi 
im Saale des Hotels „Kaiſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe 43. e ge W 


WRP TO WF Maly Rhode 
Pagen „ % % % „ 4.8 5 550 6-0 ene Schekirka 
$ Eliſe Gerwink 
Offiziere, Korporale und Reiter, Hofkavaliere, Hofdamen, Pagen, 
Heiducken, Bediente, Volk. 


- Restaurant „Carthäuser Hof" 


(Aktien- Bierbrauerei) Heilige Geiſtgaſſe Nr. 126. 


Morgen Mittwoch, den 23. d. M.: 
E Großes Borkbierfeh . 


mit Konzert und vielen Ueberraschungen, 
wozu ergebenct einladet 2471) Gustav Schmidt. 


Denisehnalionaler Handlunesgehilien-Verban 
E: Ortsgruppe Danzig» . w 
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und zur Zweijahrhundertfeier des preußiſchen Königshauſes 
Sonnabend, den 26. Januar, Abends 9 Uhr, 


11 Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
A Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
18 Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10:/, Uhr, 
— m Spiel lan: | — 
Mittwoch Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P, A. 
Johannis feuer. Schauſpiel. 
44M Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung, P. P. B. Martha. 


Oper. + i 
Freitag. Abonnements⸗Norſtellung. P. P. O. Novität. Der 
| Hochzeitstag. Schwank. Vorher: Die Dienstboten, 
Luſtſpiel. . 
* In Vorbereitung: Novität. Die versunkene Glocke. 


1 Muſikdrama. 
eee Herren = Äbend| , eure 1 
2 a di j 1. Geſchäftliches. i Kohlen und 
; z 11 | 95 im „Gambrinus“, Ketterhagergaſſe. : 2. Ertheilung der Decharge dem Kaſſenführer. Hol 
4 liger i || je iil- heate t, Ga Durch Mitglieder eingeführte Gäſte herzlich willkommen. 3. Beſchlußfaſſung über die Rahmſtationsfrage. JL. © Aia A 
| 8 Eintritt frei. Um zahlreiche Betheiligung bittet i 4, nn ne 5 der Verſammlung, Ent⸗ zu den eülsalten Zageöpreifett. 
i Direktor und Beſitzer Hago Meyer. War À Der Borftand. richtung der noch fälligen Beiträge. Telephon 207. (3000 
1 


um recht zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. (2479 
wo yk Der Vorſtand. 


Beſte 


„ Fbeinkohlen & 
Stück, Würfel, Nuß, per Laft 


ks 78 Ar per Zentner 1,40 M 
Abnehmern von Waggon⸗ 


Bun- illagerſ ZE 


Coaks, Authracit, Briquetts 
A Sparherdholz, ſowie Brenn 
verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 1 Te Bäder offener biligft 

bis auf Weiteres mit: 
% Uhr: (77626 3,0, p. a. ohne Kündigung, 


bert Westphal c. Lern 
145 RA Kouitoir Vaſtadie 34,85. 
Diese Woche, entzuckend schön: Symphonie- Konzert. |) A > 4° p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 1 
Reise auf der Mosel. P JAA lms | m 5 | 40, p. a. mit drcimonatlicdher Kündigung. 
(U aſſen⸗ | 


Aeflanrant Środbóinkengafe 20.|| 9 Eröffnung. | Meyer & Gelhorn 


Cüglich: Großes Konzert W unge pb e Bankgeſchäft, 


he i D | Kranken-u. Sterbekasse | 5 | 2168 
ZE” des ruſfiſch⸗poluiſchen Damen- Orchelers. "ag Dortmunder Dior NOK iM Langenmarkt No. 38. ŚP] m bnd. told Bedienung 
Hochachtungsvoll Albert v. Niemierski. | ' Schiffozimmer⸗Geſellen 38 OZI ; Reparaturen werden dauerhait 


| | | a EE F ausgeführt (2214 
Nach Schluß der Theater: . grande „ee. H.) e e sul mil lter í a eee a a 
j i 22 5 > RE findet - K 4:8 ürſchnergaſſe I. 
Restaurant otel ie Mol) Konzertsaal Friſche Spritzkuchen. die, ede de s nóg nten, Eis Copri friſch, fehr eek 
8 W >, RY SĘ Herrn ©. Peters zu Heubnde| : uten, Hühner schmackhaft, franko Nachnahme: billig in allen Holzarten lackier 
bominikaner platz. 2475) Ed. Hesse, 0 früh 6 Pfd.⸗Kiſte 4 8,70, 10 KOSA ane LBA), Morten. 


Nachmittags von 2—7 Uhr ſtatt. 
(Aufnahme neuer Mitglieder.) im Laden Gr Wollwebergaſſe 26. % 6. B. Kaphan, Buczacz 12 | machergaſſe 7, 3 Tr., Eingang 


2443) € Mittwoch, den 23. Januar; 


(eschditliehe Sitzung im Generbehange. 


. 


Gliun, 


Dęte Nad a a dw" 


(Beſitzer Hennig) | Mittwoch, Abends Sa Uhr 
Dienstag den 22. Fannar, | im „Deutſcheu Hauſe Els 


12 Attraktionen allererſten Ranges. 
Americain Troubadours 


| (© Damen) Original⸗Neger⸗Sextett (3 Herren). 
Bros, Monterey; 4 Soeurs Emilia, 

Bravour : Rediurner, Inſtrumentaliſtinnen. 

Nach beendeter Vorstellung: Dopnel-Frei-Konzert, 


E Sonnabend, den 2. Februar: 4. Elile- Maskenball. $ 


aiser-Panorama;::, 


Empf m. reichh. Uhren- und 
oldwaaren - Lager bei 


f Täglich: Boppe l.Crei-Konzert MO J. A.: N f Teleph. 1005. _Ivie _ Doerberg (Schl!) (2338 1 Heilige Geiſtgaſſe. 
Tyroler Sänger⸗, Jodler u. Schuhplattler⸗Truppe In Kaisers l If Ñ 10 2200 ae ; ; Pc 
„ „‚Zurlinden“ in Nationaltracht. tönnen für den 26. u. 27. d. M. e ee a E Ti - A 
4 BA slitar= Konzert. beide Säle der zejammin des Bardes Fuse | | Norddeutsche Creditanstalt 
3 rs ee e i veitag,d.25 Jan, Abds Suhr i 
i e e | ee Wie, ee all, 
. ® P : s Nitsc 0 10. D 19 abr der, thie 1 a 8 2 E 7 ange n 
p rel Slee 12, ee . Eo Actien Capital 10 Millionen Mark, 
2 Reſtaurant Martschinske AR Hente: R u. Diwerjea. Der Borland. | Langemmarlit BT eo 
$ Jopengaſſe 46 8 bi "R cit Bückergesellen-Brüderschalt, | nA und Depositenkassen i | 
t , 2 rstag, den 24., findet | l — i { 
AE empfiehlt 1 a Königsberger Riuderfleck, Erbſenſuppe zu 0 Be Be im Bezetnalofal Brcitgofie 83 RAA Ein unr, Hauptstr asse 106 Zoppot, estrasse 7. 
2 mit Schweineohr oder Sas Pee IO 1 Dae kannte einladet He Banthau, eine 2951 . poka j A As PEC A | h 
8 Śanctkoś 9 außer dem Haufe zu billigen Prei: Nec 8er ur ae Verſammlung Verzinsung von Baar einlacen vom Binzahlungstage a)! 


warme Speiſen u. Eisb., Sauer, der Bäcker Danzigs ſtatt, wozu 

kraut. Morg Königsb. Nunderfl., alle Kollegen einladet ; 

Mitt., Abdbr., Kaffee, Bier, Weine. Der Altgeſelle. 
V. Volkmann. E 


77 —— —ů—ů— ů a 
irath Auswahl z. Neuen 
Maskenkoſtüme, Heirath. Jahr koſoſſal 
ganz neu, ſowie gebraucht, in | Send Sie nur Adr. m ſofort er- 
reicher Auswahl, für Herren und halt. Sie oo reiche, reelle Part. a. 
Damen in jeder Preislage zu Bild. 3. Ausw. Reform, Berlin 14, 
verleihen Langgaſſe 27, 2Tr. (1570 (68706 | 


ohne Kündigung . - mit 3½ % p. a. 
bei fmonatlicher Kündigung mit 4 % p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 41), % p. a. 
An- und Verkauf von Effecten. (1389 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. | 


"28 sa 

| : Krahn's Reſtaurant 

| „Zum Franziskaner“. 
½ Liter helles Lagerbier 10 Pfg. 


Warme Küche bis 2 Uhr. 
M Eisbein mit Sanerkohl à Portion 40 f 44 
Wiener Mürſichen A Paar 20 Pig. 2 


Pat 


Nr. 18. 1. Beilage 


Tocales. 


* Feuer auf der Kaiſerlichen Werft. Geſtern 
Abend 6%, Uhr ertönte weuhm uber unſere Stadt 
vernehmbar der ſchrille Feuerlärm der Katſerlichen 
Werft, und als er fih zehn Minuten ſpäter noch einmal, 
aber viel länger wiederholte, ſtrömten Tauſende von 
Menſchen hinaus, um ſich von der Urſache des Feuer⸗ 
lärms zu überzeugen. Das Sigval it auch gleichzeitig 
eine Alarmirung für ſämmiliche Beamte und Arbeiter 
der Kaiſerlichen Werft, die fofort an ihre Arbeitsſtelle 
eilen müſſen, um ſich an den Loſcharbeiten zu betheiligen. 
Das militäriſche Feuerwachkommando der Garnſſon 
kam im Lauſſchritt herbeigeeilt; ebenſo rückte 
unſere ſofort alarmirte ſtädtiſche Feuerwehr in 
mehreren Zügen mit zwei. Dampfſpritzen 
zur Kaiserlichen Wert ab. Hier war das 
Gerüſt, in dem ſich das im Bau befindliche Kanonen⸗ 
boot A befindet, in Brand gerathen, der hintere Theil 
des Gerüſtes fand bereits in hellen Flammen, auch 
die Panzerung des Hecks des Kanonenbootes hatte 
ſchon Feuer gefaßt. Gluücklicherweiſe war das Feuer 
noch verhtzeitig bemerkt worden, die beiden in der Nähe 
des Brandherdes liegenden Küſtenpanzerſchiffe „Hagen“ 
und „Odin“, die auch den Brandherd mit ihren 
elektriſchen Scheinwerſern tagghell beleuchteten, fetten 
ſofort ihre Löſchvorrichtungen in Betrieb und ſchleuderten 
große Waſſermaſſen in das Feuer, bald trat auch die 
Dampfſprize der Kaiſerlichen Werft in Aktion und den 
vereinten Kräften dieſer drei Feuerlöſcheinrichtungen 
gelang es in ca. einſtündiger Arbeit, das Feuer abzu⸗ 
löſchen. Unſere Feuerwehr durfte nicht in Thätigkeit 
treten und kehrte nach ca. ½ Stunde zurück, ebenſo 
konnte auch das Militär, ba Werftarbeiter bald genügend 
zur Stelle waren, wieder abrücken. Die Herren Ober: 
werftdizeftor Kontre⸗Admiral von Prittwitz und 
Gaffron und Ausrüſtungsdirektor Korvettenkapitän 
Deubel leiteten perſönlich die Löſcharbeiten. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers hat noch nicht genau 
feſtgeſtellt werden können, vielleicht iſt ſie auf Un⸗ 
vorſichtigkeit der Schmiede zurückzuführen, die noch bis 
5 var mit Feldſchmieden an dem Schiffe gearbeitet 
haben. 

Von der Weichſel. In Kurzebrack iſt der 
Weichſeltrajekt über die Eisdecke nur für leichte Fuhr- 
werke auszuführen, die Poſt wird zu Fuß über den 
Fluß geſchafft. Der Eisaufbruch hat geſtern km 177 
(Klein⸗Montau) erreicht. Von heute werden folgende 
Waſſerſtände gemeldet: Thorn + 1,34, Fordon ＋ 1,40, 
Culm -|- 0,84, Graudenz - 1,40, Kurzebrack ＋ 1,68, 
Pieckel ＋ 1,52, Dirſchau . 0,94, Einlage ＋ 2,18, 
Schiewenhorſt . 230, Marienburg ＋ 0,92, Wolf- 
dorf ＋ 0,92 m, 

* Verein deutſcher Militäranwärter und Invaliden. 
Der hieſige Zweigverein feierte am Sonnabend Abend im 
St. Joſephshauſe unter fehr zahlreicher Betheiligung feiner 
Mitglieder, den Geburtstag des Kaiſers und das zweihundert 
jährige Beſtehen des Königreichs Preußen. Die Feſtrede hielt 
der Vorſitzende. Die mit vielem Beiſall aufgenommenen 


Kunſtausſtellung zu Danzig. Der „asi 
zu Danzig veranitaltei für die Zeit vom 3, März bis ein- 
ſchließl. 14 April 1901 feine 35.allgemeinesennſtausſtellung. 
Die Anmeldung der auszuſtellenden Kunſtwerke wird 
möglichſt bald und ſpäteſtens bis zum 31. Januar 
erbeten. Der ſpäteſte Einlieferungstag für die Anus. 
ſtellungsgegenſtände iſt der 20. Februar 1901. 

*Die Fernſprechverbindung mit Berlin war 
heute Vormittag über geſtört, ſo daß Geſpräche mit 
Berlin nicht vermittelt werden konnten. Die Störung 
der Leitung ſoll ſich hinter Jaſtrow befinden. 

* Verbrennung. Beim Waſchen von Haudſchuhen mit 
Benzin beging das Dienſtmädchen Cäcilie Tobinski die 
Unvorſichtigkeit, einer brennenden Lampe zu nahe zu kommen: 
die mit Benzin getränkten Handſchuge fingen Feuer und 
verletzten dem Mädchen derart beide Hände und Arme, daß 
ihre fofortige Unterbringung in das chirurgiſche Stadtlazareth 
erfolgen mußte. k 

* Militäriſches Kommando. Herrn Tiedemann 
Hauptmann à la suite des Inſanterie⸗Regiments Nr. 74 
und Lehrer an der Kriegsſchule in Danzig, iſt von 
heute ab zum Stabe der 36 Diviſion kommandirt. 

* Hotelverkauf. Das Hotel „Continental“ ift nicht 
für 360 000 Mk., wie wir mittheilten, ſondern für 
365 000 Mk. an Herrn F. W. Manteuffel, den 
bisherigen Pächter des Kleinhammerparks, verkauft 
worden. 5 e 

* Leichenfund. Geſtern Nachmittag gegen F Uhr 
wurde von Paſſanten in der Motilau am Brodbänken⸗ 
thor eine Frauenleiche bemerkt, welche anſchemend ſchon 
längere Zeit im Waſſer gelegen hatte. Auf polizeiliche 
Requifition wurde die ungefähr 30 Jahre alte Frau, 
welche gut gekleidet war, herausgezogen und nach dem 
Bleihofe trans portirt. N 

* Polizeibericht vom 22. Jan. Verhaftet: 12 Per⸗ 
fonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bedrohung, 
1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Mißhandlung, 2 wegen 
Trunkenheit, 2 Bettler, 3 Oboachloſe. Obdachlos: 2. m 
Gefunden: 1 Packet in rothem Taſchentuch, enthaltend: 
1 graues Jaquet, 1 graue Hoſe, 1 Taſchenmeſſer, 1 Zollſtock 
und 2 Taſchentücher, 1 Portemonnaie enthaltend einige 
Nickelmünzen und eine Wochenfahrkarte Prauſt—Danzig⸗ ads 
zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Oirektion. 
Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktuon zu melden. 
Verloren: Im Straßenbahunwagen Nr. 76 der Sinie 
Danzig — Ohra 1 ſeidener Regenſchirm liegen geblieben, 
1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Herrenuhr mit Kette, Kenn: 
zeichen: Auf der Junenſeite des Deckels die Namen „Earl 
von Dippe“, „Guſtav von Fippe’, Quedlinburg, Althaldens⸗ 
leben, auf dem Zifferblatt „Glashütte bei Dresden“, an der 
Kette 1 goldene Münze, 1 Medaillon ohne Juhart, Der 
Finder erhält eine Belohnung von 25 Mark, abzugeben im 
Fundburcau der Königl. Polizei⸗ Direktion. : 


Handel und Induſtrie. 


ommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank. Die Direktion 
ać le 00 dheke pro 1300 folgendes mit: In den 
erſten drei Quartalen war der Geſchäftsbetrieb normal und 
auf der Höhe der Vorfahre geblieben, ſo daß ſich die Taxirung 
der Dividende wie in den Vorjahren rechtfertigte. Leider 
murde aber dieſes günſtige Reſultat auf das empfindlichſte 


Mittel ſchließtich allein nicht ausreichten, um die an den Markt 
kommenden koloſſalen Summen von Pfandbriefen anſzu⸗ 
nehmen, war die Bank genöthigt, ſomit frei werdende 
Hyvntheken zu realiiren und Darlehne aufzunehmen, was 
angeſichis der damaugen überaus ſchwierlgen Lage auf dem 
Hypothekenmarkt wie begreiflich nicht ohne ſchwere Opfer 
(Kursperluſt auf Effekten, Proviſtonen und Zins⸗ 
eniſchädigungen) möglich war. Der Geſchäftsbericht wird 
hierüber eingehende Auskunft geben. Die Bank hat aber 
geglaubt, dieſe Opfer im Intereſſe ihrer Pſandbrief⸗Beſitzer 
bringen zu müflen, wenn anch dadurch die Ertrügniſſe des 
Jahres 1900 teider in ſtarkem Maaße beeinflußt werden. 
her Abſchluß nebſt ſämmtlichen Anlagen war, wie in Ausſicht 


| gekent, am 15. d. M. fertig und bis in das kleinſte Detail 


von dem gerichtlich vereidigten Bücherreviſor Herrn Julius 
Marcuſe kontroltrt und in allen feinen heilen ſtimmend 
befunden worden. Der Abſchluß ſowie ſämmtliche tm Befitz 
der Bank befindlichen Hypotheken unterliegen zur Zeit noch 
der Nachurüfung einer vom Auſſichtsrath ernannten Mevifions= 
Kommiſſion, welcher auf Wunſch der Bankverwaltung der 
Königliche Bank⸗Inſpektor Herr Hartmann betgetreten ift. 
Aus dieſem Grunde find wir z. Z. noch nicht in der Lage, 
den Abſchluß ſelbſt zu veröffentlichen. 
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Nemo r t, 21. Jan. udends 6 Uhr. (Kabel⸗Teregromm., 
BT 19/1, 21/1. 


Gan. BaeifiesMetien] ses | -- (Bu det garren 
North Pacific⸗Pref 85 | Muse. 3% | = 
Refined Petroleum 8.50 Weizen 


Stand, white i. N.⸗.] 7.45 — ver Januar . | 78% = 
Greb.Bal.at DUGitvj 11% | — per März 79% | 79% 
Schmalz Der ver Mai. 8% | 601/3 
Steam 775 — affe ve: Febr. 5.76 — 
do. ohe u. Brothers 7.90 — per April | 5.80 Š 
€bieago 21. Jar, Abends 6 Nbr. (Kabel⸗Telegramm.) 
19,4. 21/1 19 1. 21.7. 
Weizen ver Mai 74½ | 7514 
ver Januar 71% 7% [Bore ver April | 13.80 = 
ver März = — [Speck ſbort el. . | 7.30 — 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 22. Januar. 

Ochſen: 55 Stück. 1. Vollfleiſchige aus gemäſteſte Ochſeun 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 28—30 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere aus gemüſtete Ochſen 
26-27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—24 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18-20 ME. 

Kalben und Kühe: 58 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2 Vol- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—28 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 15—18 Mk. 

Bullen: 49 Stück, 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 29—31 Mk. 2. Vollſleiſchige jüngere Bullen 
26—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
23-25 Mk. 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. 

Kälber: 109 Stück. 1. Feinfte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 44—45 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 40—43 ME. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 35—38 Mk. 

Schafe: 199 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maft⸗ 
hammel 24 25 Mk. 2. Aeltere Maſtnammel 22 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 16—18 Mk. 

Schweine: 915 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 40—42 Mk. (Maier) 43 Mk. 2. Fkeiſchige 
Schweine 37—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Dienstag, 22. Januar 1901 


Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft ſchleppend, bleibt Ueberſtand. 
älberhandel: Glattes Geſchäft. 
chaſe: Schleppend, wenig Nachfrage. 
chweine markt: Mittelmäßig, wird geräumt. 

Die Preisnotirungs-Kommiſſion. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer. 21. Januar. 
Angekommen: „Arcona“, SD., Kapt. Gollatz, nan 
Stettin mit Gütern. „Martha“, GD, Kapt. Arends, von 


Newceaſtle mit Kohlen. ; 
Neuſahrwaſſer, 22. Januar. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


000 ⁰·A-A dd dd ARTE PEEP TERCET SERY 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 22. Januar. 
(Drig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.“ 


b 


Bar. Tem. 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Cell. 
Stofuowag edeckt 
Blackſod — — — 
Shields 759,6 SW 3 wolkig 
Scilly 769,6 WSW 4 bedeckt 
Isle d Alx — == — 
Paris — en f = 
Bliffingen 769,7 | WSW 3 bedeckt 64 
Helder 766,4 SW 3 bedeckt 6,4 
Chrtſtianfund 763,3 W 2] Regen 82 
Skudesnaes 749,2 NW 2 bedeckt 8.0 
Skagen 751,3 | W 6 | Dunft 68 
Kopenhagen 7579 8 5 | Rebel 5,5 
Karlſtad — mma = — 
Stockholm — — — — 
Bisby > — — .- 
Davaranża — — — — 
Borkum 765,3 SW 4 [bedeckt 3,8 
Keitum 760,7 SW 5 bedeckt 4,1 
Hamburg 764.2 W 4 bedeckt 5,5 
Swinemünde 7635| WSW 4 bedeckt 3.9 
Rügenwaldermünde 7609 SW 4 bedeckt 2,2 
Neufahrwaſſer 7604 | SW 4 wolkig 2,6 
Premel — — — — 
Münſter Weſtf. 765,1 W 1 bedeckt | 7,2 
Hannover 766,3 ſtill bedeckt 6,4 
Berlin — — — — 
Chemnitz 7700| SSW 2 Regen 8,1 
Breslau — = — — 
Metz 778,7 W 4 bedeckt 5,8 
Frankfurt (Main 771,7 SW 4 bedeckt 6,6 
Karlsruhe 7734| SW 3 | bedeckt 6,8 
München 773,7 W 4 | Schnee 3,6 
Wettervorausſage: 


Ein Minimum unter 780 mm lagert über den Lofoten, 
ein Maximum über 774 mm dagegen über dem Süden 
Kontinentaleuropas. In Deutſchland iſt das Wetter trübe 
und fegr mild bei müßigem Südweſtwinde. x 

Wenig Aenderung in dieſer Witterung, im Norden 
dagegen Regen und Auffriſchen iſt wahrſcheinlich. 
—————— —————— — — — 


rnährungsstörungen der Kinder 


Von ärztlichen Autoritäten mit „Sanatogen" glanzende 
Erfolge erzielt. — Zu haben in Apotheken und Drogerien, 
Bauer & Cie., Berlin S0. 16. 


2 ü i tę beeinflußt durch erhebliche außerordentliche Ausgaben, welche 
Be A a 000g) ler harte Dith Ber Pfandbriefe der Bank aus Anlaß der 
Spielhagen⸗Affarre verurſachte. Da die erheblichen liquiden 


12½ Uhr. 
parmoniſcher Stimmung verlief. 


5 


ans dem Stiſtungsforſt⸗ 


revier Bankau 
Montag, den 28. Januar ct. 
Vorm. von 10 Uhr ab, im 
Reſtaurant zur Oſtbahn in 
Ohra. (2485 m 

Es kommen zum Angebot: 

Eichen, einige ſchwache Nutz⸗ 
enden. Buchen, einiges Brenn⸗ 
holz. Espen, 2 rm Schichtnutz⸗ 
holz II. Kl. 

Kiefern, ca. 630 Stück Bau⸗ 
Holz II. —V. KI., 441 fm Inhalt, 
6 rm Schichtuntzholz II. Kl., 
ca. 60 rm Klöben, 50 rm 
Knüppel, 100 rm Stubben, 
ferner ca. 60 Stück Nadelholz⸗ 
ftangen I.—III Kl., 70 dergl. 
IV. VI. Kl. 

Danzig, den 19. Januar 1901. 


Direktorium 
der v, Conradischen Stiftung. 


rn Aa 
Neue Soph Matr Garnit., jede 
Reparat. an Polſterſachen werd. 
faub. u. bill. angef. bei Tapezierer 
Kriewald, Dienergaſſe 10.(7587b 


Verpachtungen_ 
Konditorei 


nebſt feinem 


Reſtaurant 


zu verpachten in mittlerer Stadt 
Weſtpreußens von ſofort oder 
nom 1. März d. Js. ab. Gefl. 
Offerten unter 2426 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. 12426 


In Langſuhr ft ein Speiſehaus 
mit Ausſchank u. Billard bill. zu 
nerpachten u. mit Inventar fogl. 
zu übern. Off. u. A 616 an die Exp. 
Neufahrwaſſer, 
Bergſtraße 16, iſt die Schmiede 
nebſt Wohnhaus u. Bauſtellen 
t geringer Anzahlung ſofort 
— .. = 3 
Xa Weichſelſtraße 18, 1 Tr. 
72986) i Erdmann. 


Ka ufgesuche | 
Barbiergeschäft 


zu kaufen geſucht. Bedingung 


vorherig. Arbeiten in demſelben. 
Offerten u. A 665 an die Exped. 


— ͥͤ— OC 
Schweine wolle, Borsten 
und Rosshaare 
kauft jedes Quantum und It 
aut Ee. höchsten Preiſe © 
Spincke, Mattenbuden 16, 3. 


Daran ſchloß ſich ein Tanzkränzchen, das in 


Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Progen handlungen 
Man oe adzy EF" Echering’s3 Pepfin⸗Effenz. 


Holzverfauf| gzepofitorium 


i 


kurzer Zeit Verdaun 


genſchwäche leiden. Preis %ı Fl. 3 M., ½ FI. 1,50 Mo 2 
chering's Grüne Apotheke, cynes- Safe 10. & 


Eın gut erhaltenes ba (i ſtroh 

kauft jedes Quantum (2474 
inger Co,, 

Nähmaſchinen Akt.⸗Geſellſchaft. 


Ein Papageibauer für alt zu 


nebſt Verkaufstiſch wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
A 660 an die Exp. d. Blattes. 
G. Ringſch.⸗Nähmaſchine w. gek. 
Off. unter A 603 an die Exp. erb. i 
Gr. Keſſel zum Würſtmachen zu kaufen gej. Brodbänkeng. 31, p. 


kaufen geſucht. Off u. A 624 Exp. Ui neues Konberfattons⸗ 


—:: v A 
Nattenfänger, wird zu | lexikon wird zu kaufen geiucht, 
fater k. gej. Aliſt. Graben 2. Offerten unter A 652 an die Exp. 


Kleines Reſtaurant 


mit a. oh. 9 Nan sy ad 
See 17-30 A, w. c. gut Offerten unter an die Exp. 

Mädch. v. 17-20 J. w. e. gut nne. 
ee f. alt zu k.geſ. Rein. Kuhdünger ſucht zu taui, 
Offert. unt. A 645 an die Exped. Fr. Raabe, Lauaf., Hauptſtr. 12. 


+. a ry ę 2 
Töchter⸗Penſionat Weimar, 
Frau Clara Martim von Otto, Schillerſtr 5 verbunden mit 
Haushaliung, Induſtrie. Abtheilung für anten 
Schülerinnen. Näheres durch Proſpekt. 2 


"Amtliche Bekanntmachungen A 


Zwangsverſteigerung. 


Zwangsvollſtreckung folen die in Obra an 
der = też Gy: AA Radaunekanal belegenen, im Grundbuche 
von Ohra Blatt 39 und Ohra über der Radaune Blatt 7 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf e 
Namen der verehelichten Kaufmann Fanny Berlowitz ge i 
Finkelstein eingetragenen Grundſtücke, von welchen das 
erſtere ein Fabrikarundſtück, das letztere Weide iſt, am 


20. März 1901, Vormittags 10% Uhr 
lo das herd g erf oma on Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
tadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

ie run dicke Find im Steuerbuch Blatt 30 Art. 27 
Nr. 162 und 163 mit 25 ar 50 gm und 5396 Mark Nutzungs. 
werth und Blatt 7 Art. 295 mit 16 ar 10 qm und 0,02 Thaler 
Reinertrag vermerkt. i Ta: 

Aus dem Gruudbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 11. Januar 1901, (2440 


Königliches Autegericht Abtheilung 11. 
wangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckurg jol das in Oliva, 
Ludolphinerweg te belegene, im Grundbuche von Oliva 
Blatt 290 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkee 
auf den Namen der Bürſtenmacher Johann Stadtkowski 
und deſſen gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Franziska geb. 
Schultz in Oliva eingetragene Grundſtück am 


27. März 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete, Gericht an der Gexichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einem Flächeninhalt von 6 ar 
52 qm und mit 1248 Mark Nutzungswerth zur Steuer ver⸗ 
anlagt. (Art. 325, Nr. 229). . 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 

bhaft zu machen. 
e den 14. Januar 1901. 


ug Königliches Amtsgericht 11. 


— — — 
Zum !. April eine gutgeh Meierei 
möglichſt mit Häkerei geſucht. 
Off. unter A 612 an die Exp. erb. 


2441 


Sauen (Eber nicht aufgetriebenſ 34—36 Mk. 4. wem daj 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kitogr. Lebendgewicht. 


ur Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren Über Auf Antrag des Verwaſters in dem Konkursverfahren 


190 9m 


das Vermögen des Maurermeiſters Alexander Trusohinski | über das Vermögen des Mauermeiſters Alexander Trus 


in Zoppot belegene, im Grundbuche non Zoppot Band 65 XXII 
Blatt 752 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Bauuniernehmers Alexander Truschinski in Zoppot, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Anna geb. Grandt in Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt, eingetragene Grundstück 

am 21. März 1901, Vorm. 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtele, Zimmer 
Nr. 11, verſteigert werden. A 

Das Grundſtück liegt an Ber Frantziusſtraße, beſteht aus 
Acker zur Grüße von 0,0871 ha und hat einen Grundſteuer⸗ 
reinertrag von 0,41 Thaler. ; 

Der Verſteigerungsvermerk ifi am 2. Jauuar 1901 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grund⸗ 
buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, wenn der Antragſtellex widerſpricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des 
Bares die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, widrigenfals für das Recht der 
Verſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegen⸗ 
ſtandes tritt. 

Zoppot, den 16. Januar 1901. (2459 


Königliches Amtsgericht. 


Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Maurermeiſters Alexander Trus 
schinski in Zoppot, ſoll das in Zoppot belegene, im Grund⸗ 
buche von Zoppot Band 63 XXII Blatt 740 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Bauunternehmers Alexander Truschinski in Zoppot, 
welcher mit feiner Ehefrau Anna geb. Grandt in Güter: 
gemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück 


am 28. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 11 verſteigert werden. 

Das Grundſtück liegt an der Frantziusſtraße, beſteht aus 
Hofraum mit Gebäuden, hat eine Größe von 0,06,21 ha und 
einen Gebäudeſteuernutzungswerth von 609 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Januar 1901 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grund: 
buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, wenn der Autragſteller widerſpricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver: 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung enigegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zur 
ſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtehung des Ver: 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ber: 
ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes 


tritt. 
Zoppot, den 16. Januar 1901. 2461 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das in Langfuhr 
am Labesweg belegene, im Grundbuche von Langfuhr, Blatt 742 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Baugewerksmeiſterckeorg und Kelene, geb. Göllrich 


Sohilling’iden Eheleute in L eingetragene Gartens 
Grundſtück l ege angfuhr eing rten 


2 + 
am 13. März 1901, Vorm. 11 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeſfer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

„„Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 4 ar 72 qm und 
0,74 Thaler Reinertrag im Grundſteuerbuch Artikel 971 vermerkt. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. i (2405 

Danzig, den 10. Januar 1901, 


p: Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


schinski in Zoppot foll das in Zoppot belegene, im Grund- 
buche von Zoppot Band 65 XXII Blatt 739 zur Zeit der Gin- 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Bauunternehmers Alexander Truschinski in Zoppot 
welcher mit feiner Ehefrau Anna geb. Grandt in Güter 
gemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück 
am 30. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 11, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück liegt an der Frantziusſtraße, beſteht aus 
Hofraum mit Gebäuden, hat eine Größe von 0,08,58 ha und 
einen Gebäudeſteuernutzungswerth von 180 Mark. 

Der Vexſteigerungsvermerk ift am 2. Januar 1901 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grund⸗ 
buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 


melden und, wenn der Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu 


machen, widrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenftehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des 
uſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtelung des Ber: 
ahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ber- 
ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes 


tritt. 
Zoppot, den 18. Januar 1901. (2460 


Königliches Amtsgericht. 


Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Maurermeiſters Alexander 
Truschinski in Zoppot fol das in Zoppot belegene, im 
Grundbuche von Zoppot Band 63 XX Blatt 689 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Bauunternehmers Alexander Truschinski in Zoppot, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Anna geb. Grandt in Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück 

am 18. April 1901 Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
11 olaa Schr 

aś Grundſtück liegt an der Frantziusſtraße, beſteht aus 
Hofraum und Wohnhaus, hat eine Größe von 0,05 87 ha und 
einen Gebäudeſteuernutzungswerth von 975 M 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Januar 1901 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aue dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens imVerſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und wenn 
der Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, midrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Berfteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des 
Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der 
Verſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegen: 
ſtandes tritt. (2464 

Zoppot, den 16. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung fol das in Jangfuhr 
am Labesweg 3 A im Wrundbuche von Langfuhr Blatt 743 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes anf 
den Namen der Baugewerksmeiſter Georg und Helene geb. 
Göllrich—schilling'ſchen Eheleute in Langfuhr eingetragene 
Grundſtück am 

18. März 1901, Vormittags 10% Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichisſtelle — Pfeffer 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 60 

Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 4. ar m und 
0,73 Thaler Reinertrag im Grundſteuerbuch Artikel 972 ver⸗ 
merkt. ? : s. 
l 15 dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 10. Januar 1901. (2403 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
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Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 22. Januar. Nr. 1% 
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Auktion, Heumarkt No. 4. Bekanntmachung. 


Zum Würzen: T 
$ st und bleibt die beste Würze aller Donnerstag, den 24. Januar von 10 Uhr ab. b igere 5 z RORY 

EN Speisen. In Original- 3 u ke. Diplomaten » Herrenfihreißtifeh, ee 8 Ein Grundſtick in der Sladt Gnesen, 

| äscheben Ig. an. Fläsch-[jchiem, 1 nußb. Pianino mit Eiſen⸗Verſpreizung neu, a 5 Fabri z 

e gr chen zu 35 Pfg. werden für 25 Pfg., 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nußdb. et gute Zugt, A größerem Fabrikunternehmen vor 

vio zu 65 Pfg. für 45 Eg. und dio zu 1,10 Mk. für 70 Pfg. mit 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow mit Spiegelaufſatz, 2 nufb. züglich geeignet, iſt unter ausserge- 

Magei-Würze nachgefüllt. — Dagegen verwende man MAGGIS | Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Rop- wöhnlich günstigen Beding- 

ungen fofort zu verkaufen. Areal 2973 qm. 

Grund: und Gebäude⸗Caze eines Höniglichen 

Sau:Benmien vorhanden. (2495 


Rouillon-Kapseln zur Herstellung vorzüglicher Pleischbrühe, baar - Aufienrmatrngen, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elfenbeinbälle, Danten Nähere Auskunft erkheilt 
Freitag, den 25. d. Mid, Vorm. 10 Uhr, eventuell Plüſchgarn., Sopha, Edlafi Pl. Haupiſtraße Danzig, ift bei 
1 Korkmaſchine, 1 ganz neues Drehbillard, auch als Tafel: 
Bahnhof Kleſchkau Joh. Ohl 
3 g 3 mit elefiv. Betrieb, verbunden 
1 Kupferkeſſel, 1 Marmorplatte, Billardpintten, Bilard: 
zu verk. Biſchofsgaſſe 10, part. Schriftenmaterial fowie Schnell: 
Danzig, Altſtädt. Graben 58. 
: aż N Nähmaſch. b 3.0. Ant. Grab 61. letter RAED, 
Eine zul die in 14 Tagen 
3 kalbt, 
fragen Langgaſſe 29 im Geſchäft. Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
* 
Papagei 


1 ja Ehep. ſucht z. 1 April eine 
helle Wohn., Stube, Cab. u. Zub. 
od. 2 Stub. u. Zub. Nähe Kohlenm. 
Pr. 22-25 M Off unt. A 605 erb. 
Eine Wohn. z. 1. April v. 2 Zimm. 
reſp Cab. u. Zub. pt. od. 1 Tr. gef. 
Ofi.mit Preisang. unt. A 607 erb. 
Jung. Mann, der ſich v. 1. April 
verheir. will, ſucht eine kl. Wohn, 
Preis 12.14% Off. u. A 669 Exp. 


Herrſchaftliche Wohnung 


von 5—6 Zimmern in Langfuhr 
oder guter, ſtiller Stadtgegend 
möglichſt mit Garten ſof. geſucht. 
Kraefft, Stralſund, 
BWaſſerſtraße. (2497 
Aelt.Ehepeſpenſ. Deant.) fudt kl. 
Wohn. Off. u. A 684 an die Exp. 
2 Stuben und Gab. sb. 2 große 
und ein kl. Zimmer m. Küche d 
1. Apr. zu mieth. gej. Off. A642, 
—— WSE WETA . — 
Junge Leute ſuchen e. Wohn. 
(Stube, Cab., Küche) z. 1. Febr. 
in Nähe der Wiebenkaſerne. 
Off. unter A 617 an die Exp. erb. 


Jg. kinderloſes Ehepaar 
ſucht Wohnung von 2 Zimmern, 
Cab., Küche u. Zub. in anſtänd. 
Hauſe u im Zentrum d. Stadt 
zum 1. April er. Ausführl. An⸗ 
gebote mit genauer Preisang. 
unter A €5 an die Exp. d. Bl. erb. 


Montag den 21., Morgens ½7 Uhr, entſchlief ſanft 
nach langem, ſchwerem Leiden unſer lieber Vater, 
Schwiegervater und Großvater ; 


Gustav Ruckse 
im 85. Lebensjahre. : 
Dieſes zeigen tieſbetrübt an 
Danzig, den 22. Jantar 1901. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung finde: Donnerstag um 2 Uhr auf 
dem St. Marienkirchhoß ſtatt. 5 


Heute Nach: 2½ Uhr entſchlief fanit nach ſchwerem! 
Leiden meine liebe Frau, meme gute Mutter, Tochter, Ron 
Schweſter, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante 


Hedwig Kraus, 


geb. Batt, 
im 31. Lebensjahre. 


Danzig, den 21. Januar 1901. 
Im Namen der Hinterbliebenen 59 
Der trauernde Gatte und Kind. 


1 pi RAI findet Donnerstag, den 24. d. M. sma . Re. 2. 
NA ohm. 3 Uhr von der Leichenhalle des St. Barbara m Donnerstag, 24. Jau., 
LKürchhoſes daſelbſt ſtatt. Ais $ Vormittags 10 Uhr, werde 


Ein ält Herr (Kaufm.), ſucht zum 
1. März od. April e. Vorderz. o. 
Möb. 1 Tr.m. Morgenkaff. u. Bed. 
Off. m. Prs, u. A 618 an die Exp. 


Kenna jucht 3. 1. Februar 
ſauber möblirtes Zimmer 
evtl. mit Penſion. Offerten unt. 
A 628 an die Exped. dief. BI. 

Beamter ſucht möbl. Zimmer 
mit Penſion, Nähe des Haupt⸗ 
bahnhofs zum 1. Februar. Off. 
unter A 625 an die Exped. 
Kl.möbl Zimm. v. Dame ſ. 14 Tage 


unter A 488 an die Exp. (76916 
Restanrationsgrmudst ick, Saber u. A 681 = 1. 
voller Ausſchank, Nachtkonſens, „ fude 802 b Pr. 
8.10000 4 Anz., Krankheitshlb. | HE E4Ofiert.u.A 862an d. Exp. 
Kinderloſes Ehepaar ſucht möbl. 


ofort x en. f. unter Kl 
jofort zu verkeufen. Of ur Zimmer und eiwas Nebengelaß. 


A 611 an die Expedition d. Bl. 
Grundſt Fungferng üb. 85, DT Offerten u. A 691 an die Exped. 
Mann f.p. L Febr. ſep gel möbl. 


g. 
9. 
Zimm. m od. o. Perni. Nähe Bahn⸗ 
hof Legethor Off u A870 u. d. Exp. 


b. 4000 % Anz. 3. v. Off. u. A 64 
Gut möll, Part⸗Jimmer 


Waſſer⸗ Mühle 
mit beſter Penſion im herrſch. 


bei Danzig, mit 13 Morgen 
Ackerland habe billig bei nur Haufe geſucht. Offerten unter 


5000 Mark Anzahlung zum 


verkauft (ird „ Geiſt 
7795 i eilige Geiſt⸗ 
Schwarz, Wouneberg. A. Ruihat, *gage S. 
Eine grüße Fahne ift billig zu Habe Auftr. ein Grundſtück in e. 
detain RERA 22b, er gr. Kirchdorfe, mit Schön. Obſt⸗ 
Sein Gard Stimi Broch garten u. ca.3 Morg.Gartenland 
F. en. Kd ein Alb., Broh. bei kleiner Anz b. zu vert.(eutl.m. 
Konvperf Lexik. Aliſt Grab 68,2 e. Stadtgr.ein Zahl.gen. Th.Mirau. 
Großer Petroleumofen billig zu] Danzig, Langgarten 73. (78159 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 3. 2 Tr. 1 nen. majin. Saus mit 5 Wohn, 
Zeichenbrett f Architekt, Herzen | pnfi. zu e Kolonialgeſchäft, in der 
Pelzkragen, Küchenſchrank zu pk Nähe Danzigs mit 1800 Anz. zu 
Langfuhr, Eschenweg 17, Irechts. vt. Off. u. A 643 


90 Meter Holz N 
(fichten, trocken) zu verkaufen 
Café Milchpeter. ; 


Gute Speisekartoffeln 
zu haben (7831b 
Pferdetränke No. Ia, 
Speiherwanren - Handlung. 
Bon heute verkauft Petroleum⸗ { € 
fäſſer St. 4, Oelfäſſer St. 3, Meble, Speidjerwaaren=, 
Theerfäſſer St. 1,50 (2488 Holz⸗ und Kohlengeſchäft 
Goldblum, Neufahrwaſſer. nebſt Grundſtück, welches 


Groben gefichien Kies ich feit 15 Jahren inne 


habe, aus A prnh au jip 
mit Anfuhr billig abzugeben. verkaufen. Da das Grund: H 
vollftzedungen OF imer A 004 an nr» (79006 ben einen, i den el. thehen und Baugelder 
EPP A ͤ ͤ—— ET TE |. | R. MI f 
1 Kleiderschrank, 1 Billard zu verk. Poggenpfubl 76, p. (2231 | 1 gut erhalt. Kinderwagen iſt net ſich daſſelde zu einer Śypotycheu und Baugeld: he m 2 g zo 
nebſt Zubehör, 2 Pianinos, WUmzugs verkaufe Boltjander: | billig zu ok. Tiſchlergaſſe 10, pt. | Fabrikanlage. — Preis Verrſchaftliche Wohnungen 
ferner 1 Federwagen flügel, heizbar. Badeſtuhl, große Ca. 10 Centner Treber und 31.000 SA Anzahlung Wfefferſtadt 77 zu verm. Näh. 
öffentlich meiſtbietend gegen eich. Truhe, Gartenmöbel, Sorge | Kartoffelſchalen wöchentl. nb: 
Baarzahlung verſteigern. ſtuhl u. a. Zu beſeh. v. 8—12 Uhr] zugeben Barwich, Stncipab 3. 


A. Kurowski, Kolonialwaaren und Delikatessen, Breit- | 1 Schlafſopha mit Plüſchbezu 2 Spei z 
2 kan: 5 88e i S g, 1 Stehpult, 2 Speiſeaus⸗ 
gasse 108, und Filiale Altstädt. Graben, l (2391 ziehtiſche, mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 
1Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſch⸗ 
tiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammerdiener, 
uhr mit Sette, 10 BücherKonverſations⸗Lexikon, 1 gr. Athür. Nm I 
Garderobenſchrank 1 Zylinder-Burcau, 1Herren⸗Fahrrad Fro In Gnesen, 
wozu einiadei Glazeski, Auktious⸗Kommiffarins. (74320 | ER Warfdjnuerfirofie 9 
NB. Die Auktion find. beſtimmt ſtatt. Beſichtigung v. 9 Uhr geſtattet. = n ramasee 
Gut erh. Plüſchſ., Bettgeſt., Matr., Ueber 7°) 
Ripsſopha, Stühle ꝛc. weg. Umz. PASTY 0 & 
febr bill. zu vk. Fiſchmarkt 7, Th.r. berziusliches Hausgrundflüch 
Fortſetzung am Sonnabend, den 26. d. Mtg., von Bor- lg. H 5 6—8000.4 Anzahl. ſortzugshalb. 
mittags 10 Uhr ab, werde ich Heilige Geiſtgaſſe 104, in den RSKO . zu verk. Off u. A 687 an die Exp. 
Pulter'ſchen Geſchäftsräumen im Wege der Zwangsvoll⸗ Pd. orſt. Gr. 17/1, 9.478330 Kränkheſishalber beabſichtige 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung Se meine gut eingeführte 
: Presstorf 
nit zu benutzen, circa 900 Flaſchen div. Weine, 8 Fäſſer 
Wein, Sherry, Champagner, Porter, Moſel pp., Sophas, 
div. Bilder, Gobelinbilder, 1 Garnitur mit Gobelinbezug, Roſenberg p. Langenau. (7049 b 
1 Bauerntiſch und andere Tiſche, 1 Salontiſch von eichen, Srädrige Händwagen stehen 3. mit einer feit 1888 beſtehenden 
Verkauf Langgarter Wall Nr. 9. Buchbinderei, ebenfalls mit guter 
j SH EET e Kundſchaft (größtentheils Be⸗ 
bälle und Queus, 1 Champagnerkühler, 1 Dezimalwaage, Wäſchepreſſe z. vrf. 9: 22 hörden), billig gegen baar zu 
Flaſchenkörve, leere Flaſchen, Gläſer, Rummelei, 1 in 
Arbeit begriffenes, noch nicht ganz fertiges, neues Billard, 
2 große Handwagen. Eine alte Nähmaſch,, vorz. im u. Boſtonpreſſe, Elektromotor, 
Nähen, b. zu v. Scheibeuritterg. 9,4 Schneidemaichine u. |. w. vnr- 
Heckbauer mit Vögeln zu per: züglich erhalten. 5 
kaufen Brabant la. Lehn. J. Lichtenstein, 
p IE AEE ALA R (Aida Dirſchau. (2494 
Neue gr. Handnähmaſchne gu | —?—Z 
10 aa derten vrt. Sijchmartt 20-21, Schröder. 1 Grundſtück 
A. Plinski, Kahlbude. Ein eiſerner Sparherd mit in Laugfutr 
E bibid Hund, Terrier, iſt billig drei Kochlöchern u. Bratofen ift | mit 12 Wohnungen von je zwei 
zu verkaufen. Langgarten 69, 1. 


1 nub. Wäſcheſchrank, I mah. Kleiderſchrank, Wienerſtühle. 
Aukti 
U N€PRR o 5 i 1 En 
A M55. 3. h. Sangf..paupiftr.10,2. | mit kleinen Wohnungen, in der 
j | fteigern : 0 © 
gęsta per Heerde tidenn-Pruekorel 
1 Zamperie, 1 Schaukaſten, 1 Luſtkeſſel mit Garnitur, 
Ein f. neuerfeſſ Kochofen ft bill. verkaufen. Modernes reichliches 
Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher, 
4 Starkes Arbeits⸗Pſerd zu 5 b. Schüſſeld. 59. Buchdruckerei, Buchbinderei mit 
Auktion verk. Stadtgebiet 45. (778 7b |e en ee Schfffe 
zu verf. Hundegaſſe 111, zu er⸗ Stuben preiswerth bei 6000 „A, 
Ein ſprechender, grüner 


: ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 
1 Bücherſpind, 1 Sopha 4 
Polſterſtühle, 2 Seſſel, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Hängelampe, 1 Steh: 
lampe, Spiegel, Spiegelſpind, 
Wäſcheſpind, Schaukelſtuhl, 
Nähtiſch, Nippesſachen, Waich- 
tiſch, Bilder, Ausziehtiſch, 
Figuren, Ampel, Gartentiſch, 
Gartenbank, Nähmaſchine, 
1 gr. Wäſcheſpind, 1 Kleider⸗ 
ſpind, Kaſten div. Inhalts, 
1 Schlitten, 46 Blechflaſchen, 
1 Futterkaſten pp. (2427 
öffenklich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig. 


Zwangsbverſteigerung. 
Mittwoch, den 23. d. M., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich hier⸗ 


Geſellſchafts⸗ 
bes Merten net Gefdiircen; Amug 


1 Holzbude, ebene 4 nach Maaß unt. Garantie. 
2 Holzkaſten, 1 Handſchlitten, 
5 Handwagen, 4 Dezimal⸗ € J. Jacobson, 
ſchaalen, 1 Futterkaſten, div. 9 Holzmarkt 22. 
Ketten, Taue, Decken u. g. m., 6WWWWOWEWÓWWO 
im Anſchluß hieran Eugliſcher | pe Hartifıkleid 5.5. vk. Hühner⸗ 
Par ae S Letter gr berg 5 Zu beſ. Vorm. u. Abends. 
2 Saftenmagen, 1 Qandivagen, | gormonita ot Mantega. . 
1 Schreibpult, 1 Gai Ein Winter Ueberzieher billig 
meiftbietenb gegen Banrzahlung g rent zn pr. 
versteigern. admantel, Maskenko 3. v. 
Danzig, den 19. Januar 1901. | Langfuhr, Eſchenweg 3, 2 rechts. 
König, Ein faſt neuer Frack, mittl. Figur, 
Gerichtsvollzieher kr. A. billig zu verk. Katergaſſe 17, 2,1 


Pe 1 7 i 1 mantel. 1 Polſterbett. 
Auktion in Nenfahr wasser genen u. 2 Stttozogiihee wd on 
am Kl. Ballaſtkrug im Tschirski- | verk. Gr. Schwalbengaſſe 13, 1. 

ſchen Lokale. Pianino zu vert. 1. Damm 17, I. 
Mittwoch, den 23. Fan, Talte u neue börzügl. Geigen bill. 


Vorm. 11 Uhr, werde ich da⸗ 
ſelbſt in meiner Pfundkam mer gu vrk. Off. unt. 2849 erb (72976 


aus verſchiedenen h Gehrauchtes Pianino 


$ Heute Morgen 10 Uhr verſchied unſere inniggeliebte | 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante, Frau 


Sophie Dorothea Schweers, 


. a geb. Biinsow, 155 
im beinahe vollendeten 96. Lebensjahre, welches tief⸗ 
betrübt anzeigen 

0 Danzig, den 21 Januar 1901, 

Die Hinterbliebenen. 


gebraucht, Kalesehen 


eine davon fait neu, gebrauchter 
Halbverdeckwagen und Jagd⸗ 
wagen, letztere auf Langbaum, 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Näh. Fleiſchergaſſe Nr. 7.(2482 


[1 Doppelpult 
Edmund Reimann, nebſt en 12 A 


Schellmüht. = o 
zu verkaufen St. Barbaragaſſe 
reer. 3 im Gemeindehaus Be- 


Für 45 Mf. 


liefere ich einen eleganten 


preiswerth zu verkaufen Reit⸗ 
bahn 1, Zigarrenladen. 


2 starke Arheilsplerde 


ſtehen zum Verkauf. (7816b 
Dampfſfägewerk 


— TT 
© Die Geburt eines ge: © 
>d funden Knaben zeigen hoch⸗ 
2 erfreut an 

Julius Sławikowsk 


Pachtgesuch 


1 Filiale, "UML 
aa u. 1 SCE 
und Frau w. v. April zu übern. gej. Saut. i. 
Martha geb. Wagner. jeb. Se e = a. et 
3 zu pachten oder zu 
eee es | DARET kaufen ene Au 
G April ev. anch früher od, ſpäter. 
Die Verlobung unſerer $ Off. unt. A 634 an die Exp. (7798b 

3 älteſten Tochter Martha © — ; 
ols A 


mit dem Bureau⸗Diätar 
Auktion in Zoppot. 


spe Heinrich Mikoleit © 
Mittwoch, den 23. Fan., 


beehren wir uns hiermit 
& ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Vorm. 10 Uhr werde ich 
hierſelbſt, Pommerſcheſtraße 35 


Hochſtrieß, 
4 Rollen Drahtgewebe 


den 18. Januar 1901. 
(100 Meter) (2491 


Otto Kroll nebſt Frau 
ö 2 Emma, geb. Gerstenberger. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver- 


ſteigern. 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


ſichtiguna gs. 8.10, Abds.7—8. 


Gesundes Piordehäcksel 


ws 
0669899998 


® 
e 
» 
> 


Laden 


klein, Rechtſtadt zum Papier⸗ 
geſchäft geeignet, eventl. mit 
Wohnung zu miethen geſucht. 
1 | Ofert mit Preis unt. A 65Berbet, 


fohnungen. 


af (e, 


ganafubt, Hauplflraße 18,1. 


Unentgeltlicher y 
Wohuungsnatveis. 
An⸗ und Verkauf von 


Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 


bee 
ese. 


ſichtige mein in einer Vor⸗ 
ſtadt Danzigs gelegenes 


399930 


Martha Kroll 
Heinrich Mikoleit 
Verlobte. 
© Hochſtrieß. Langfuhr. 


f 300 0090099060 0% 


s 

Die Beerdigung unjere$ M Auktion markt 

lieben Sohnes, des Schiffs⸗ ) 
kapitäns George Haack, Holel zum Stern. 

Freitag, den 25. Jannar, 

Vormittags 11 Uhr, werde ich 


findet am 23. Januar, 

Nachmittags um 3 Uhr, W 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
ką vollſtreckung (2455 


von der Halle des St. K 
FJohanniskirchhofes ſtatt. 
3 Arbeitspferde, 
1 Arbeitskaſtenwagen, 


Die trauernden Eltern. 
— — 2 Bierdegeithirre ꝛc. 


öffentlich meiſtbietend gegen 


900 


9999968999089 


$ 


PA 6000 M (205g von 12 Uhr daſelbſt ob, b. G. Bast, 
Offerten unter A 373 an Sanaiugy Brunshöferm, 31.2123 


Geſtern Nachmittag y 


5 gleich baare Zahlung verfteigern J. Wodtke, Vorm. Langgarten 51, 3. (77106 Kiesderg zwiiden Sanatube w. (| die iti Blattes. s 

11 : ; sap * 5 — 15. a zwiſchen Langfuhr u. | die Expedition d. Biatte 

[2 uhr verſtarb nach ſechs⸗ 6 san N Gerichtsvollzieher in Danzig, Preiswerth ſoſort zu verk.: Hochſtrieß, enthaltend feinen gg W = (l LORNA 0 
tägigem ſchwerem Leiden Verichtsvollzieher. Altſtädt. Graben 10, Bezirk 1. IPlüſchaarnitur, 1 Tiſch 1 Tep⸗ ; 


Aas E Een 1 2 6 Grand u. ur bi. abaug. Gute 
+ s i m c= p a; N a 
Oeiientl, Vergteivering, |: Sirane een 
| Haus mit Mittelwohnungen bei 


ee Ein birkenes faſt neues Kinder⸗ i 
ittags 11 Uhr, werde ich] Ein „inte indet: 
0 Verkauf. 5-10 000 Anzahl. zu kaufen. 


beitgeſtell ift zu verkaufen Eng⸗ N 
= = | Offert. unter A564 Exp. (77346 
Ein großes Grundſtück, 


in Langfuhr, Marienſtraße 3 licher Dammit, Seitenh. 1 Tr. r. 
—— — — an a A 
Suche zum ſofort. Ankauf ein 
Vordergebäude, mit Wohnungen 


Auktionslokal), folgende dort ; ze 
ge Gegenſtünde $ Nuß. Sophatiſch (Antomerte) gu 
gut verzinsl. größ. Grundſtück, 
en | Mittelwohn., bei 6—10 000 .4, 
Höf. u. gr. Hinterhaus, f. Fabrik⸗ 
zwecke, mit Dampfkeſſelꝛc. zu verk. 


1 Plüſchgarnitur (1 Sopha, vk. Ohra, Boltenqang13, 2. Th. l. 
Anzahl. Ofert. u. A 610 Exped 
oder Hinterhaus zu verm. Näh. 


2Seſſel), 1 Teppich, 1Regulat.,] Kichenglasſchr Kinderwagen 3. 
Ein Haus in oder bei Danzig 
$intergafje 13, 2 Trepp. (2168 | wird u kauen geſucht. Offerten 


1 Spiegel mit Konſole,! Bild, | vt. Neufahrw. Kirchenstraße 5,p. 
im Preiſe von 15 -20000 „4 
i „ “A 62 ie ( 
Hans- U. Grmdbesitzeryerem | er an die Er d. BL. 


1 Waarenſchrank, 1 Poſten] Ein ant erhalt. Kinderbertaeit.zu 
Pfeſſertuchen u. Steinpflaſter, vert Langgart 720,Hofletzte Th. pt 
Ang wöglichſt Altstadt, bei 
von Langiukr u. Umgegend ANS, 2200 e 
Wir offeriren Villen, aut ver⸗ re 


2 Sad alte Semmel, 2 Gad | Sarasin Sopht Wert aot. 
A j ett Pflrſp., Sopht., Vert., Kdr.⸗ 
„ Stoßbrot, 5 Gad ee Si Sphſp. zv. Johnisg. 19,1 
im Wege d Bivangsnollitredung Bettgeſt.m. Federm. , Sopha 24, 
zinstidegiujes, Geſchäftehauler][ Sunne 879 an die Grp erbeten, 
in beſter Lage, gut gelegene Baus | PU Je ein kl. ländl. Grundſtück 
plätze und große Terrains zu bei Langfuhr oder Oliva, auch 


iſtbi en Baarzahlun r 
welehen. e antant bung ee e dee 
Hellwig, Gerichts vollzieher, Sine e, 
Heil. Geiſtgaſſe 25. Sophat. ef ZU ur Poggenpf. 26. 
induſtriellen Anlagen. (672 4 1 mit * 
A. Königs WAW Jopengaſſe 61. . J Zimmern u. reichl. Zubehör 
Zanafuhr, Hauptitrafte 39. Grundſſiich Fanggaſſe oder für 240 bis 300 M a I. April 
Wohnhaus „Woll webergaſſe] zu vermiethen Blu der Gangs 
ſuche zu kaufen. Off. v. Selbſtork.] kruafähre, Kaatelhodt. (75626 


Seer een. e. 
1 Kinderbettgeſtell mit Matratze 
zu verkauf. Winterplatz 14, part. 

mit gr. Wohnungen u. Garten] unter A 646 an die Exped. d. Bl. 
in der gr. Allee zu vert, Off. a a e 


Plüſchf, Beige m Nix, Berit, 
1.262 0.8. Grv. b. Sl erb 170| Git berzinsliches Hang 


1 „JTiſch u. Spieg., umftändeh. zu 
Kurzwaar.⸗Geſch ſof. zu vk. 4648. vert. Milchkanneng. 14, 1. (77776 
Das durchaus gute Wieſengrund⸗ am Stadtgraben bei hoher An⸗ 
ſtück unweit Danzig, ca. 1 kulm. zahlung vom Selbſtkäufer direkt 


i Baza E MÓC 

Ein Reſtanrant, gut gelegen, Tl. roihbr. Sopha u. 1 neuer 

1500 N e Kinderw. b. zu v. Laterneng. 22,1. 

ift v. 1.d. M. fortzugsh.zu vergeb., Tree ener nn 

bie Möbel find käuflich zu über- | I neuer eichener eleg. Herren: 
Hufe, möchte bald bei ca, 6000 4 | zu kauſen geſucht. Offerten mit 
Anzahlung verkaufen. Ofert, f Angabe d. Preis., d Anzahl. u. des 
unt. A 566 an die Exped. (77366 | Miethsertr. u. A 675 an d. Exp. 


nehmen oder für Abnutzung mil. reibliſch, 1 Schla fepha 
20 Mark zu erſtatten. Ludwig 1 zu verk. Ai 1. 
Schadwill, Friſeur, Tuürſchnerg. Im Glutriondiofol a, 
> 2 Sophas, 1 nußb. Bertitom, | Ein kleines Materialgeſchäft Graben Nr. 38 ftepen Möbel 
betrübt an 
25 fulm. Morgen ſehr gute | Möchte bald ein Haus m. Mütel⸗⸗ In 3 = 
Wieſen, nahe der Stadt, beabſ. wohnungen bei 5—8000 Anz. Eindenſtr. an, 10 ‚Anne kc, 
ſofort gu verk. bei ſolid. Anzahl.] taufen. Off. u. A 631 erb. (78145 Wohnungen 20 ż ge x 
Offert. unt. A 565 Exped. (77356 D n 3, und 
Wohnungs-Gesuche 


5 
) 


iſt die vom Erſten Staatsanwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gaffron inne⸗ 
gehabte Wohnung, beſtehend aus 
Saal, 6 Zimmern nebſt Zubehör 
verſetzungshalber ab 1. Februar 
1901 zu vermiethen. Näheres 
beim Portier daſelbſt. (635 


—— rn 
Gartengaſſe 5,1,1., herrſchaftliche 
Wohn. v. 3 u. 4Zimm. fof. od. per 
1. April billig zu verm. NAK. auch 
Langenmarkt 15, Tetzlait. (2058 


Hochherrſchaftliche 


Wohnun 


von 9 Zimmern, Badeftuße, 
Küche, Boden, Trockenboden 
und großen Kellerräumen, 
Garten, auf Wunſch Pferdeſtall, 
zum 1. April zu vermiethen 
Lindenſtr. 3 4, Gr. Allee. (76516 


Freundl. Wohnung von 3 bis 


unſere herzensgute Mutter, 
[Großmutter und Tante, 
die verwittwete Frau 


i geb. Ploschack i 
im Alter von fait 73 Jah⸗ 
ren, was hiermit im tiejften $ 
Schmerze anzeigen 
kę: Stadtgebiet, 
den 22. Januar 1901. | 
Die trauernden Hinter⸗ 
t bliebenen. 10 


Als Selbſtkäufer ſuche ein gutes 


Auktion 
im Geſchäftslokal 


Laugeumarkt 25, part. 


Mittwoch. den 23. Januar, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
folgende dort untergebrachte 
i Gegenſtände, als: 2490 
Bleiweiß, Sitcativ, Kerpentin 
Jellopon, Firniß, graue uf- 
bodenfarbe, Ambra, Ocker, 
Aalkgrün, Jinkweiß, drei 
Leitern, 1 Wagen, 2 Lüfer, 
|| Fußbodenlack 

öffentlich meiſtbietend im Wege 
e eee der Zwangsvollſtreckung gegen 
gleich baare Zatzlung verſteigern 


Nürnberg, 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 24. Ja⸗ 
nuar, Nachmittags 3½ Uhr 
auf dem Kirchhoſe zu 
Ohra ſtatt. 


Weg. Fortr. beabſ. m 


Montag, den 21. Januar, Gerichte debe 
|| stodmiitagó 2% Mb, ent. ]. getterhagezgofie ste 16. 
ſchlief ſanft nach langem, 


ſchwerem Leiden mein Oefen. Herſteigerung. 


lieber Mann, unfer forg: ] Mittwoch, den 23. 8 
ſamer Vater nnd Bruder enge Te ene ae 

J Zangfuhr, Marienſtraße Nr. 3 
i Albert Markowski 9 Autzionslokal, folgende dort 
im 8 tief hingeſchaſſte Gegenſtände: 
Dieſes 8 g. 


Altſtdt. Graben, vis-à-vis 
der Markthalle ifte, herrſch. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör 
v. 1. April zu verm. Näh. 
4. Damm 13 l. Möbelg. (1973 


Sfeilerſpiegel mit Konſole „ Kl 1 irt. 
ö 1 Pfeilerſpiege ) (NG braune Pierde Ausziehbettgeſtell, 2 Vertikows, 
Die Beerdigung findet i 3 5]1 birt. Kinderausziehbettgeſtell, 


und 1 eſch. ee á 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
Donnerstag um 2 Uhr regung meiftbietend gegen ea. 19 und 40 groß, mit flotten] 1 Waſchuſch mit Marmorplatte, 
von der Bartholomäi⸗ Baarzahlung verſteigern. Gängen, verkauft wegen Ein: alte Küchenſtühle, 1 mod. Sopha 
Leichenhalle aus ſtatt. 5 f ſchränkung d. Betriebes In Kuhl, u. mehrere andere Möbel noch. 
e N Ketterhagergaſſe 11/12. (774668 Banknberin. avi Nammban 30,1. 


; b. Sophatiſch mit Decke, mit Flaſchenbierverkauf iſt weg. billig zum Verkauf: 1 ſaub. 
Danzig, 22. Jan. 1901. Te a 1 Spiegel, | mb-Unternehm.anderm- au Vera. | @esigejtel mit Matr, u. Keil 
| Die trauernden Hinter: f 
Be A nebft Se elektr. 
4 und reichl. Zubeh. 
Baus ellen ——.—..—. J ſogleich auch ſpäter pca 
befte Lage Langfuhrs zu verkauf. Wohnung v. St u. K. N.v Laſtadie Beſicht. tägl. Mittags 12=3 Uhr. 


Hellwig, Gerichts vollzieher, 


1 nußb. Herrenſchreibtiſch, Serten u. A 680 an d Exped. tifen, 1 tl. zerleab. Kleiderſchr. 
bliebenen. 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (2501 Off. unt. A 614 an die Exp. (7781b 11. Febr. geſucht. Off. u. A 606 Exp 


zu verm. 


Nr. 182 


Abegggaſſe 1A, 2 Wuhnungen, 
je Entree, 4 Zimmer, Küche, 
Nebenräume, zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fr. Schwarz, parterre. (7767b 


' 5 1Wohnun 
Telterhagergassch 3 ne 
helles Entree, helle Küche, zum 
April zu verm. Näh, 1 Treppe. 
Wohnung zu verm. Gr. Gaſſe Za. 


; Wohnung 
Pfaßeugaſſe 6, 2 en 
Küche und Zubehör, per April, 
eine Wohnung von Stube und 
Küche von ſofort zu vermiethen. 
Bleihof 5, Wohnung 12,50 % zu 
verm. NähDrehergaſſe 17, part. 
Veeres imm zubm m. Nebengel. 
Mattenbuden 32, Gartenhaus 1. 
Rieme f. Wohng. bis April bill. 3. 
m, Näh. Schidl. Carthäufrſt. 91 
Wohnung für 15 4 vom 1. März 
Verrſchaftliche Wohnungen, 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar 
bezw. 1. April zu vermieth. Näh. 
Weidengaſſe te beim Portier 
beam., Bau- Bureau. (1781 


Cocut. unter dem 
eigenen Miethspreiſe 


ift Wohnung zu vermiethen 
Fangfuhr, Jäſchtenthalerweg 
Ar. 26a I, 4.5 Zimmer, Balkon, 
Bad, Mädchenzimmer u. |. w., 
fofort zu bezieh. Näheres auch 
Schw. Meer! 0, ptr. rechts. (77726 
FLangfuhr, Taubeuweg 2, 
iſt hochparterre Entr., 7 große 
an, Küche, Badeeinricht. und 
Nebenränme, z. 1. Apr. ö. v. Preis 
1680 % Näh. daj, u. 1. Etg. (77646 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, 
2 Wohnungen 1.1.3 Et. je Entree, 
Agr. Zimmer, Nebenr., Badeeinr., 
Gartenbenutz., 3. 1. Apr. zu verm. 
Näh. daf. part. bei Schulz. (7768 
Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Cab. u. Zubeh., zu orm. Näheres 
1. Damm 22-23, 3. Etage. (77116 


Eine Wohnung von 4 Zimmern 


und Zubehör vom 1. April er. 
für 700 4 zu vermieihen. Näh. 
Langgarten 63, part. (77316 
Altſt. Graben 44 ein freundl. 
Wohnung für 23 % zum April 
zu vm. Näh. im Laden. (7753b 
Wohnungen ſind zu vermiethen 

(7705 


Burgſtraße 13. 
St. Midaclśw, 19, 1,2 Wohn je 
2 3. 18 u. 13. Lal. o. Ap.. v.28 
Gr. Wollmeberg. 27 ift e. Wohn. 
zum 1. April zu verm. Näh.! Tr. 
GrRanmónu 16H. Wohn 1. För. 


an kinderl. Leute z. v. N. part. 


Kleine Berggaſſe 3 iſt eine 
freundl. Wohnung für 30 4 


monatl. vom 1. April zu verm. 


2 Stuben, hell. gr. K., K., K. April 
au uvm Am Sande, Hinterh., 2Tr. 
St Orb. 12 18 Whn a5. 8 
1. Febr. a. ſp. d. v. . erfr.daſ. 2. Witt. 


Gr. Vorderzimmer, 1.&tg. für 
Arzt, Komtoir od Herren⸗Gard., 
dazu 3. Etg Wohn., 2 Zimmer, 
Küche u. Zubeh. Langgaſſe, beſte 
Lage, vom 1. April zu vrm. Off. 
unter A 122 an die Exy. erb. (2046 


FTT 
Tanagaſſe 26, 3, zwei große 
Sn e. kleine Stube, Küche, 
Kammern, Boden 20. 3. v. (2022 
— ”mn—ñx?V». ROAR 


Sanagarten 69, 1, zwei Stuben, 
Cabinet, Küche, Boden, Keller 
Preis 400 «4 (2020 


— ͤ[—ñEũùũ b —— — A 

angfuhr, Haupiſtraße 53 
if eine herrſchaftl. Wohnung in 
der 1. Etage (Sonnenſeite) von 
6 Zimm., Küche u. gr. Nebengel. 
vom 1. April zu DUM. Beſicht. von 
11-1 Uhr. Nah. dań. im Garder.» 
Gejchaft bei S. Lazarus. (75926 


Herrseh. Wolomię, 3. Blase, 


33imm., Entree, küche, Mädchen⸗ 
ſtübe, Speiſek. zum 1. April er. 
zu vermiethen. Näheres Poagen⸗ 
pfukl 48, im Laden. (7236 


zawatorgafje (0.1.61. l. 


Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und 8 1 1. April 
d. F. zu verm. Näh. Langen⸗ 
markt 6, 2, 8—9 od. 3—3. (76626 


450—410 


ark, 
Wohnung von 3 Zimmer, 
Ri, Entree, Kloſet, Speiſek., 
reichlich Boden und Keller, ge- 
meinſchaftl. Waſcht. u. Trocken⸗ 
hoden vom 1. Avril zu vorm. 
Neubau Schüſſeldamm 7. (77126 


Straussgasse 10 iit eine 
herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern u. Zubehör, Eintritt 
in ven Garten zum 1. April für 
i drlicj 550 % zu verm. Zu ber 
ſehen von 11—1 Uhr. Näh. dm. 
1 Tr. bei Herrn Kamke. (77236 


Taſtadie Nr. 40 


neben d. Oberpoſtdirektion, iſt die 
1. Etage von 4Zimm gr. Entr. u. 
Zub. p. 1. Apr. zu vm Näh. pt. (2386 
BeterShagen hinter d. Kirche 20, 
Wohnung v. 2 Stuben, Eutree, 

üde, ſmmtl. Zub. v. April zu 
vm. Nag. 1. Eig. b. Gleger.(7720b 
Aukerſchmiedegaffe 9, 2. Et, 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 


Hoehherrschafiliche Wohnung 


1. Etage, beſtehend aus 8 Zim⸗ 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 
laß, großer Veranda, Garten. 
benutzung, per 1. April zu 
vermieth. Langgarxten 33. (2057 
Herrſchaft. Wohnung, Zimmer, 
zubehör, zum 1. April zu um. 

eidengaſſe 4 b, hochp. (75156 


p | behör, Preis 30 A, ift p. 1. April. 


b | per I. April an ruh. Einwohn. zu 


Dienstag 


KaninchenbergWohnung, 1 Erg., 
3 Bons nebſt all. Zubehör, 
500 4 Miethe jährlich 1. April 
zu verm. Näh. Kaninchenberg 5 
bei F. Schröder. (77800 
Stube, Rab., Küche für 17 «4 zu 
vermiethen Pferdetränke 12. 


erfat, Wohnung, 


5 Zimmer, Bad, Mädchen: 
ftube ꝛc. Mllchkannengaſſe 32, 
3 Treppen. Näheres Jäſchken⸗ 
Herrſchaftl. gun, Bades 
Wohnung v. SB iube, ar. Küche, 
gr. Entree und Zubehör für 


1200 Mark 


per 1. April zu vermiethen 


Vort. Graben 12-14 3r. 


WE z A 
Iherrſch. Wohnung, 23—83 Zim. 
m. r. Subeh.n.Gart v1.Apr.z um, 
Sandgr.47.NRäh dai:p.v.10-3Uhr 
Vorſtd. Graben 48, e. Wohnung 
für 25 % gu verm. Näh. part. 
Rangi., Mirch. Prom. Weg 1, pt., 
W., ISt., Bery r. Zbh. 8.2764 8. U. 

(77786 
Poggenpfuhl 8,2, Etg., 3 Zimm. 
uci Zub. 3. April zu vm. Zu bei. 
10—2 l. 2— 4. Nh. 1 Tr. Pr. 600% 


; An 

Langfuht, Hauptſtr. 74, 
Wohnung v. 4 Zimmern, Entree, 
Küche, Zubehör von April, ſowie 
Wohnung von 2 Zimm, Küche, 
Zubeh. von ſofort reſp. April zu 
verinieth. Näh. 2 Etg. (76830 
1 große Stube, ohne Küche, von 
gleidh zu vermieth.Piefferſtadt 2. 
' Gr. herrſch. Wohnung, 5 
a Bominikswall 14, 2. Cl., 
A v. 9 Zim., Bad, reichl. Zub., 
Zentralheizung, Perſonen⸗ 
Aufzug, bisher von Herrn 
Grafen zur Lippe-Biester- K 
A feld bewohnt, tit ſofort oder g 
ſpäter zu vermiethen. Preis 
3000 N. b. Franz werner, 
(7795 


Holzmarkt 15,16. 


Mattenbuden 15 iſt die 8. Eiage, 
beitehend aus 4 Bimm, u. Zubeh. 
für 4450 perl. April er. zu verm. 

ine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben und Zu⸗ 


Wohnung, gr.h Z Küche, Zub., 
3.1. Febr zu verm. Häkergaſſe 15. 
Kleine Womung vonStube, ab., 
Küche u. Zub. zum 1. April zu 
verm. Langfuhr, Lichtſtraße 7. 
Altſt. Graben 75 niż die 2. Etage, 
beit. aus 2 Stub., Entree, Küche, 
Bod. u. Kell. zum 1. April zu vm. 
Nh Jungferng. 7, Bäckerl.(7783b 
Wohnung von 2 hellen Stuben, 
Cabinet, hell. Küche, Keller und 
Bod. an kinderl Leute z. 1. April 
zu vermieth. Näh. Fiſchmarkt 2,1. 
Goldſchmiedegaſſe 10, 2, ift 


Todesfallshalber 


Saal, 6 Zimmer, Balkon, eigene 
Laube im kleinen Garten, Bade⸗ 
zimmer, Speiſekammer, Boden, 
Keller, Burſchengel., viel Zubeh. 
zum April auch früber zu ver⸗ 
miethen. Näheres Pfefferſtadts7. 
Kleine Wohnung zu ver- 
miethen Große Oelmühleng. 11. 
Mattenbuden 24/25 find Wohng. 
zum 1. April zu vermiethen. 
Am Olivaerthor 11,1, Wohnung, 
2 Bimm. u. Zub. 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (7775 b 
3 Vorderwohnungen v. 1620 % 
Schüſſeldamm 27 vom 1. Febr. 
zu vermiethen. Näher. im Laden. 
Gr. Woliweberg. 16,7 Etage, 
Igr. Zim., Cab Küche u. Zubehör 


verm. Preis pro Anno 300 % 
Beſichtigung von 11 bis 2 Uhr. 
— ar PROW RECZ WET 
Oliwa, Pelonkerſtraße 4 iit 
eine herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern, Entree, Küche, gr. 
Boden, Vorgärtchen mit Laube, 
ſchöner Keller pp. vom 1. April 
d. Is. zu verm. Näheres daſelbſt 
bei Johannes Knop, (2450 
Wohnungen vom 1. Februar zu 
verm. Jungſerngaſſe 21, part. r. 
4 7 FCI 7 
3 Gub., Entr.Küch., Z. Adebarg. 
zu um. Näh. Brandgaſſe 12, p. 1. 
Herrſch. Wohnung, Gartengaſſe, 
3 Bimm. Cab., Mädchenkamm. u. 
alles Zuhehör, evtl. a. Burſchen⸗ 
gelaß, Waſchtüche u. gr. Trocken⸗ 
boden per 1. April cr. zu ver⸗ 
Kohlenmartt 20 I bie 3. Etage 
3 Zimmer, Pal Küche, Boden 
u. Keller zu vermiethen. Näheres 
baetóft Lin ben Nachmittansttb. 
Hundegaſſe Nr. 85 
eine geräumige Wohnung, ge⸗ 
eignet zum Penſionat, zum 
1. April zu vermiethen. 
— — — — ZE 
Eine Wohnung vd gr. 3 Balkon 
Badeſtube urh! Zub. v. 1. Apr. zu 
om. Nb. Niessen, Kaninchenb 12b. 
ee — ñ — 
Kl. Wohnung, St. u. Küche, .I. 
zu verm. Tagnetergaſſe 5, 1 Tr. 
Freundl. Wohn., Stube b. Küche 
5 1. Febr. 3. v. Sl Adlers dr 
Biidoisą. 26 Wohnung eee 
Etabtąar.16, am Zentralbhuh. 


herrſchaftl. Wohn. v. 4 u. 53. 


Erker u. Balk., (16. Ausſ.) Park. 
Fußb, Babes u. Mädchenſtube, 
Gaskocheinr. Ju. Zub. zum April 
auch fr. zu vrm. Näh. daj. 1. Et. 

I. Tamm 15 ijt eine kl. hert: 
ſchaftliche Wohnung zu verm. 


Preis 540%. jährl. RÓ 2.Etage. 


S 
Junkerg. 12 kl. Wohnung 1. Febr. 


v. 3 Bimm. u. reichl. Zub., darunt. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Geſchüftslokal. 


Die von der Firma Oertell & Hundius, BE Vana: 
gaſſe Nr. 72, “TER feit 38 Jahren innegehabten großen 
Geſchäftsräume vorzügl. zum Waarenhaus geeignet, find nach 
dem Umbau, der Neuzeit entſprechend eingerichtet, per April 
1901 zu nermiethen. Auskunft ertheilt F. Hundius, Danzig, 
Langgaſſe Nr. 72. (2465 

Trockene 


Speicher -Oberräume 


in der Hopfengasse, am Wasser gelegen, zu vermiethen. 
Offerten unter A 406 an die Expedition dieses Blattes. (2271 


Pani SR andgrube 27 
Thoruſcher Weg 18, Sandy Ok 
kochyarterteAJimniet/ Stani: em Heumarkt ift eme 
zimmer, Fremdenſtube, Bade- illi N W l 
ſtube, viel Zubehör, 1. April Use dl Il 0 0 Hund 
zu vermiethen. (2447 | = 
Näheres daſelbſt parterre von 4 neue Gant, 
degaſſe 60, im L zu vermiethen. eres SANO? 
* Joppor, Frantzinsſtraßte, Wohnung v. 2 Bimm., Cabinet 
en u. reichlich, Zubehör zu verm. 
nebit allem Zubehör per fofort | Fleiſchergaſſe 36,4, links. (78086 
zu vermiethen. Näher Wäldchen 2 herrsch. Wohnungen 
ſtraße 2 bei Kuschlowski. (7823 b von je 5 Zimmern u. reichlich. 


Pfefferſtadt 37 Buben, zu verm. Näh. Fleiſcher⸗ 


gaſſe 36, 1, links. (78076 
i herrſch R 1 boidoguung für 12,00 4 zum 
jind 3 herrſchaftl. Wohnungen, dofwohnung , 
beſtehend aus 5 Zimmern, Man⸗ 


1.Febr.zu v. Schüſſeldamme6,pt. 
ee 
55 5 an. W 
ſardenſtube u. ſämmtl. Zubehör; 8 o) b 
AA 52 615 R nebſt Im deu au 
ohnung, beft. aus 3 Zimmern 5 rſtadt 73 ift eine 
1. April zu vermieth. Näheres Ricen j 


Pieferhtabt 36, tomtviv. (78176 WI D f nun 
Pfefferſtadt 71 hochherxſch. i 4-5 ug 


Ecke Karrengaſſe (Wallgelände), mit Erker⸗Balkon ſogleich oder 
3. Etage, 5 Zünmer, Bad dc. ſpäter zu vermiethen. Näheres 
4. Etage, 4 Zinn, ev. Bad 20, | daſelbſt Plätterei Bredow im 
ſofort oder ſpäter zu vermietd. | Souterrain. 


Näheres Hinterm Lazareth [ . 
Im Neubau 


bei Hoffmann. 
Kauinchenb.6 Wohn. v. Z Zim de. ki 

360.4, Wohn v. 3 3. 450 u 530.4. Stadtgraben 20, Ecke Piefjert., 
v 1. Apr. z. v N daſ. p. Lange (78186 | ben Anlagen gegenüber, ſind 


29 Bme Sait vec sec OWALNA 


von 5 Bim, Balk. nebft reich!. 
Zubeh, zu urn. p. 1. April. (77876 

Zum I. April ſind in dem von 5—6 Zimmern tnit Balkon 
Neubau Stadtgraben Nr. 5, und Erker ver April auch früher 
neben der Eliſaberhtirche, noch zu vermiethen. Nüheres von 
zu vermiethen eine 4⸗ und 12—1 am Baw oder Altſtädt. 
eine J⸗gzimmrige Wohnung, Graben 11, 1. 


hochherrſchaftlich dekorirt, 7 h 
ga e Grien PERU Gegenüb, dem Bahnhof, 
und reichlichem Zubehör. (24: . „ IAN, ehe 
Näheres bei Werner. Stadt⸗ Kaſſubiſcher Markt 23, 
graben 6, parterre, links. 9 ausgeftüttete Parterre⸗ 
Wohnung, links, 4 Zimmer (2.3. 
Hundegaſſe 9, aal e en Aa 
3. Eig., herrſch. Wohn., 5 Bimm., | Badeg. Mädchenz. cp elektriſche 
gr. Entree, ſümmtl. Bb., Zentral: u. Gas beleuchtung, Kochgas, zum 
heizung p. 1. Auril zu vm. Wohn.] 1. April eventl. früher zu verm. 
1200, Heiz. 2c. 300 Bef. 11 bis Meldungen w. Beſichtigung bei 
1 Uhr. Näh. 1. Etage. (77826 Fr. Magzig, part, rechts. (7828b 
Wohnung, Hange⸗Et., 2 Stuben, Herrichaftl. Wohnung, Zimmer, 
Cabinet, helle Küche v 1. April zu | Mädchenſt., Küche u. reichl. Zub., 


verm. Näh Poggenpfuhl 302 Tr. zum 1. April zu verm. Beſichtig. 


Stube, Küche, Böden f. 110% an von 11—1 u. 4—5. Laugfuhr am 
kinderl. Leute zu p en 3. | Markt, Mirchauer Weg 25, part. 
r r F Daſelbſt ift nach eine kl. Wohn., 
Lang fuhr, Hauptür. 50 2 Stuben, Küche że. gu um (78246 
ut die hochparterre gelegene | Plefforſkadt 32 freundl. Wohn. 
Wohunng, 6 große Zimmer und | f. 450.4 L. April zu verm. (78126 
reichliches Zubehör, auf Wunſch]Langenmarkt 26, 2 St. Ach Km. 
Stallung per 1. April zu ver⸗ IU pp. f. 30 m z. v. Nh Sd. daf. (7811b 
miethen. W. Machwitz. | FCangenmarft, C5 Wohnregr. 

Kleine Wohnung, 2 Zimmer, Entr.,h. Seitenſt. 3. Arb.⸗Z. u. Zub. 
und Kabinet oder Küche, an | v. A.6 J. ben., paſſ. R., Mil.⸗E.⸗M. 
kinderloſes Ehepaar 23 7 Komt., v. A zu v. N Kürſchnerg. 1. 
Dame fofort oder 1. April zu 7 Wohnungen von 3 und 
verm. Schw. Meer 18, 2. (78250 | 2 A zu vermiethen 
Rangi. Herthaſtr. 14, 4 Min. v. Langgarter Wall 10. (78196 
Bahnh. St Entr Zub. Apr. z. | Wohnungen, L. u. 2 Ct. U. 2 3m, 
Hirſchgaſſ. 3 ſ. Wohn., Zu. 3 Stub., Entree, Balkan u. ſämmtl. Zub 
Nebg., z. 1. A. zu v. N.daſ.1 Tr. r.] find zu vermiethen. Stobbies, 


; 7 7 Neufahrwaſſer. (2489 
Langgarten 6-7, 1. Et., Wohnung v. 2 Sint. Küche, 
hochherrſchaftliche Wohnung, 


K., Boden zum 1. April zu verm. 
1 Saal u. 3 gr. Zimmer, Küche, Tiſchlergaſſe 3—5. Nah. 1 Tr 
Mädchenſtb. jow. reichl. Zub. z. 


Lotto. je aw veem, Seat Thoxuſcher Weg 19, 
2. Elage, 


4 Zimmer, Schrankzimmer, 
Badeſtube und viel Zubehör, 
1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt und Hunde⸗ 
gaſſe 60 im Laden. (2446 
Wieſengaſſe I-2 
Herrſch Wohnung, 2Zimm.,Kab., 
Entree, Kliche, 2 Etage, g April zu 


, we . 
Laugenmarkt 31 
iſt die 3. Elage z. April zu ver⸗ 
miethen Beſichtigung 11—1 Uhr. 
Näheres im Laden. (73975 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2. 
ſind Winterwohnungen von 3, 
4 u. 5 Zimmer nebſt all. Zubehör 
per ſofort zu vermiethen. (7822b 


3.0. Zu erfr. Kl. Krämergaſſe 4,2. 
Hopfengaſſe 98 100, part. 
iſt eine Komtoirgelegenheit von 
2 Zimmern, auch als Laden 
benußbar, ſofort zu vermiethen. 
Näh. Hopfengaſſe 28, par (2478 
Herrſchaſtl. Wohnung, 2. Etage, 
Jopeng. 6, beſt. aus 5 Zummern 
U. reichl. Zub., zu vrm. Näh. bei 
St. Schimanski. Zu bej. von 11-2. 


2—3 Zimmer n, Zubehör von 
gleich b. 1. April ſehr billig zu 
vermieth. Hundegaſſe 90, part., 
eventl. zu erfrag. Hopfengaſſe 50. 
Fanggarten 11 f. herrſch. Wohn. 


eine Part.⸗Gelegenh.,die fich zum 
Komt. 20. eign., z. 1. Apr. zu vrm. 


— 


Jopengaſſe 27 , 
v Wohnungen, vier große GRAB 2 im mer; 9 
Zimmer und Zubehör zu verm. Brelig. 12, 1, zu g. ui. . Thlm. geſ. 


Schidſitz, Oberſtr. 40, Wohnung, 
Stube, Rab., Küche, Keller, 15 M 
FF 
Breitgaffe 44 ift die 2. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern und 
ſämmtl. Zubehör per i. April 
zu vermiethen. Preis 500 A 
Breſtgaſſe7s Borderjiube, Küche, 
Boden an ruh. kinderloſe Leute 
Langſuhr, Eschenweg 11, Wohn. 
von 2 Zim., gr. Entr. HU. Küche, 
Zub. zu verm. Näh. part. rechts. 
Kl. Berggaſſe find zw. freundl. 
Wohnungen v2 Zim. Cab., Balt. 
Badeſt., Küche u. ſämtl Zubeh. z. 
1. Apr.. vm. N.2. Damm 9, Bäcker. 
An der neuen Mottlau 7 
iſt eine Wohnung v. 5 Zimmern 
u. Zubehör, Eintritt in den art. 
zu verm. Georg Boeling. (7788b 


l 5 (7704b 
Heil. Geiſtg. 120 aut mbl. Zimm. 
zu um. A. W. Burſchg. (76496 
Langgarien9,l,ſind gut mödſirte 
Zimmer billig zu verm. (7490b 
Jopengaſſe 51,2, ifte. möblittes 
Vorderzimmer zu verm. (7690b 
Ein k Simm. möbl. od unmobt., 
iep. Cing., an eing. Perf. zu um 
Langgarten 96,3 Ginge. (77486 
Breitgaſſe 59 ut ein möbl. Part.» 
Zimmer zu verm. Näheres 1 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 57, iſt ein 
cleg möbl. Ziumer zu vermieth. 
Möbl. Zimm. u. Cab. an 1 00.2 H. 
v. 1. Febr. zu verm., auf Wunſch 
Klapierben. Vorſtot: Grab. 65, 1, l. 
Fm Zimmer 3.0. Hundeg 126,1: 
Zimmer zu verm. $oternafie 22. 
Breitgaſſe 106,3 Tr., freundl.gnt 
möbl.Vorderz. m. Pens. bll. zu um. 


Poagenpfuhl 92 im Speiſelokal. 


22. Januar. 
Fleiſchergaſſe 9, part., 


ſein möbl. Vorderzimmer, fep. v. 
1. Febr. zu v. Näh Hinterhaus [es 
Hell. Gefffgaſſel // iſt e. gut möbl. 
ſep.gel. Zimmer z. Febr. zu uvm. 

Sündegaſſe 77, 1, tft ein 
möblirt. Zimmer zu vermieihen. 
— — — 
1 gut möbl. Vorderz. m.jep.Eing. 
von gl. zu verm. Hl Geifta- 40,2. 
Gm gut möbl. Vorderzimm, fep. 
gelegen, zu verm. Fiſchmarkt 49. 
Ein f. möbl. Zimmer an Ehep od. 


Frdl, gr. móbl. Vorderzimmer 


zu verm. 1. Damm 4, 3 Tr 


v.. —— 
f am Walde, möbl. 
Lang! uhr Zimmer, ganz ſep. 
zu um. Mirchauer Promenaden⸗ 
Frol Cabinet an ält. Frau oder 
Mädch. zu vrm. Jungferng. 9 2. 
Altſt. Graben 29, 2 Tr, g. möbl, 
Zim. mit a. oh. Beni. frei. (78306 
Möbl. Zimmer m. a. ohn. Beni. å. 
bb. Laugf., Haupiſtr. 10,2. (77900 
Ein gut möbl. Zinn., fep. geleg., 
Breitgaſſe 21, 1, nach vorne, iſt 
von fof. e. möbl Zimm. m. 1 auch 
2 Betten, auch tagew. zu verm. 
Ein helles heizbares Gabinet ifi 
an anſtändige Perſonen zu ver⸗ 
miethen Hohe Seigen 23, Hof pt. 
Breitg. 6,8, frdl. möbl. Zimmer, 
ſep. Eing., von gleich zu verm. 
Ein möbl. Zimmer an e Herrn 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 5, 3. 
Gut módl, fep. Vorderzimmer Ą 
1. Febr. zu orm. Frauengaſſe 14, 1. 
Frl. mütl Zunm. an einen Hrn. 
billig zu verm, Heumarkt 6, prt. 
Heil. Geistig. 36,2, ift e. fem möbl. 
ip gel Vorderz. a. 1 a. 2 H. m. P. z. b. 
Hirſchgaſſe 18,2 Tr. r., iit e. gr. 
U. e. kl. möbl. Vorderz., fep. Cing., 
im ganz. a. getheilt z. 1 Febr. z. v. 
Supengaffe 5, 1, möol. imm. 
au Herrn od. Dame ſogl. zu verm. 
Gut möbl.Vorderz. a. 1.2 H. n.. 
Peuſion z. vrm. Aſtſt. Grab 68, 2. 
Altes Roß 8, 2 Treppen, 
ift e. jep. gut möbl. Vorderzimm. 
an 1.2 Hrn. mit Penſion zu verm. 


3 geute finden Logis im Cabinet 
Häkergaſſe 60, 2 Treppen. 
Ani. junge Lente finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſes7, 2 Tr. vorn. 
Ig. Lente find. Jogis Däkerg. 221. 
Anft. jg. Mann find. ſaub. Logis 
Baumgartſcheg 3 4, Hof, 1 Tr. x. 
Vogts zu Hab. Paradiesg. 10,1. 
Ein jung. anſt. Mann find. faub. 
Schlafſtelle Johannisgaſſe S5,pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Logis zh m. v. K. Heil. Geiſtg. 24,3. 
Ig. Leute fg. Vogts nut auch ohne 
Bek. gat. Hintera. 4. H, Th. 2, p., r. 

Junge Leute finden Logis 
Kaſſub. Markt 2, 2 Treppen. 
Zwei anſt. jg. Leute f. gut. Logis im 
Bimm. Sandgrube! 2, Th. b, pt. r. 
Daf.faft nenc Hru.⸗Gamaſch. zu v. 
2—3 junge Leute finden g. Logis 
mit Beköſt. Schmiedegaſſe 12, 2. 
1 Mädchen findet Schlafſtelle v. 
1. Febr. b.e. Ww. Gr. Ronna. 20 u. 
J. L. f.g. Log. in. Bk Kaſſ.Marki6,1. 
Ig. Leute f. Logis Breitg. 77% Tr. 

Junger Mann findet gutes 
Logis Holzgaſſe 19, 1 Tr. 

2 Mädchen finden Schlaiſtelle 
Johaunisgaſſe 61, Hof, 2 Tr. 
Tord. Murb. k.ſem Barth.⸗Kirchg.7 


Eine alte Frau ſucht eine Mit⸗ 
bewohnerin Gr. Schwalbg.5, Th. 2 
Anft. Mitbewohn. mit Bett. tann 
ſich meld. Nonnengaſſe 4-5, 1 ht. 
i SI He dear AŻ ck RAZA re 

o Witbewogterimien finden 
auteößogis bei e.alleiniiehenden 


Frau Tiſchlergaſſe 17, 3 Trp. 


Langgart. 9, 3, r. g. Ben. gu hab. 
Guie Peni. meig Part. Vrdzim. 
zu verm. Häkergaſſe 30, part. 
Dorzügliche Peuſion 
in kinderl. höherer Beamtenfam. 


für 1oder 2 Damen aus g. Fam. 
Off. u. A 641 an die Exp. (7804b 


‚Div: e engen 


SER 


Aenfahhrwaſſer 


Scheibenrittergaſſe 8, 2, gut 
möbl. Zimmer an 1-29.3.0.178216 ro 
Straußgaſſe 3, T. Zfem móbl. | Komtoir, "WE am Hafen 


gelegen, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Schulſtraße 
Nr. 8, F. W. Peter. 76286 


Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. NAŃ. 
Altſtädt. Grab. 69:70. (17314 


Laden, 


Laugebrücke gelegen, zu jedem 
Geſchäft paſſend, p. 1. April 1901 
zu vermiethen. Offerten unter 
Schidl., Hauptſtr., Gcklad., worin 
Mater.: Speicherw.⸗ Handlung 
betrieb. w., auch zu jedem andern 
Unternehmen ſowie als Filiale 
geeignet, v. gleich od ſpät. bill. zu 
verm. Off. u. A 663 an die Er p. 

Schwarzes Meer 14 iſt ein 
Laden mit aroßem Schaufenſter 
zu verm. Näh. Kl. Berggaſſe 3. 
Geſchäftskell. u. Wohn Altſtädt. 
Grab. zu um. Näh. Fleiſcherg. 81. 
RE ARA ee LA A h har zdr) 
Hell. Geſch.⸗ nd. Lagerkell., Mitte 
Breitg., m. od. ohn. Wohn. v. ſofort 
od. ſpüt. zum. Näh. 1. Damm 13.2. 
Großer Geſchäfts⸗ oder Lager⸗ 
keller zu vermiethen Jopen⸗ 
gaſſe 6. Näh. bei St. Schimanski. 


Unterraum 


im Graudenzſpeicher Hopſeng. 40 
ca. 160 qm Flächeninh. zu verm. 
Rab. Houfengaſſe 28, part.(2472 
Geräum. Part.⸗Zimmer z. Komt. 
auch privat fof. oder Apr. zu vers 
miethen. Näh. Hundegaſſe 78, 2. 
Gr.gew. Keller m. 2 Ging. paſſ. zu 
led. Geſch., zu um. Johannisg 41. 

Der bisher zum Trödel⸗ und 
Möbelgeſchäft benutzte Laden 
mit Wohnung Häkergaſſe 11 ift 
per April zu verm. Näheres 
Schüſſeldamm 52. (78056 


Err 
= 5 * 

Hundegaſſe 60, 1, 
Komtoir oder Bureau 1. April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Laden. (2445 


BREITEREN EEE 

NEI 

Neuer Laden 
mit Wohnung, fofort äußerſt 
billig zu vermiethen Langſuhr, 
Hauptſtraße 12. (7829 b 
Groß. Geſchäſtskeller u. 1 imm. 
p. z. Komt.z uvm. Hundeg. 53 (780 2b 


a | AVV PEN LE 

i + Vorzügl. Gelegen: 
Mleierei. fen aur befferen 
Meierei mit Wohnung u. reichl. 


Zub. Aliſtadt z. 1. April zu verm. 
Off. unter A 636 an d Exp. (7800b 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Ein Schneidergeſelle auf 
Lager melde ſich Röperg. 9, 1. 
Hansd. . Materialgeſch.,Reſtaur. 


Ein tüchtiger 
Konditorgehilfe 
ſelbſiſtändiger Arbeiter kann ſo⸗ 


is im ei Di ſort oder 1. Februar eintreten. 
anſt. Logis im eigenen Zimmer]! 1 0 Ara 
Pfefferſtadt 55, 1 Tr. Anfangsgeha 


Amit ją. Leute find. gut. m Emil Isecke, 
im 3. fep. Eg., Tagneterg. 10,pt. Lauenburg i. Pommern. 


Zimmer z. 1. Febr. pill. zu v (78206 
Reitbahn Zs ift ein möblirtes 
Eine frdl. Vorderſtube von ſogl. 
Kl. möbl. Borderz. mit iep, Ging. 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 17,8. 
Langaart. 9,3, mbl. Zimm zu vm. 
Breiigaſſe 94,1, eleg.möbl. Bord = 
Zimm., cp. Eing., U. 1. Febr. zu v. 
Ein fep. gel. Vorderz. iſt ges 
wode. monats w. zu v. Hdg. 100, 1. 
Möblirtes Zunmer billig zu 
vermiethen 1. Damm 5, 2 Tr. 
Wort Graben 31,3, m. Borderz 
Vorſtädt. Graben 53, 2, zu er⸗ 
fragen 1. ©tg., eleg. fep. geleg. 
Wohn., a. W. Burſcheng. (7786b 
e ee ee e eee 
Frauengaſſe 10,2, möbl. Vorderz. 
mit gut. Penſion ſür 45% zu vrm. 
Saalflube zu v. Brodbänkeng. 48. 
Hundegaſſe ss, ,elegembl. Zim. zu 
Um. Daf.ein Zimm.f.10 4 zu um. 
Möbl. Vorderzimmer, fep. Giną 
zu vermieth. Pfefferſtadt 50, 1. 
Hange⸗ Stübchen mit Kammer, 
Pfefferſt 30,f. 12 mti fogl. od z. 
1.2.3.0. N.daſ. 1 Tr. o. Hl. Gſtg. 79, 2. 
Fraueng. 17 möbl. Zim m Bent. 
an 1.2 b rren zu verm. Näh 2Tr. 
Hundegaſſe Nr. 85 

Stube und Cab., möbl., mit auch 
ohne Penſion zum 1. Febr. zu v. 
Möblirtes Zimmer von gleich 
oder ſpäter zu verm. Näheres 


Fr Otrin Cab. z. v. 3. Damm!7, 2. 
Jopengaſſe 61, Jilmöbl. Vordrz. 
iep. Eingang v. 1. Febr. zu verm. 
Frauengaſſe 8, L, find 2 eleg. 
möbl. Zimmer zum 1. Februar 
zuſammen auch getheilt zu verm. 
Kaninchenb 8 gut mbl. ſep. mm. 
von gl. od. 1. Febr. zu vm. (7774b 
Gut móblirt. Vorderzimmer zu 
om. Münchengaſſe 12,3. 11—3 U 
Eine heigb. Vorderſt. für? M 
zu verm. Karpfenſeigen 10, 2, 
Gleg. möbl.Vorderz. mit Penſion 
zu vm. Heil. Geiſtg. 74, 2. (7784b 
Gut móblirieg Zimmer zu ver: 
miethen Langgaſſe 37, 2 Trepp. 
Gut möbl. Vorderz., ſep., foj. 
zu v. Alıft. Graben 35. N. i. Lad. 
Gab. zub. Spendh.⸗Neug. 1415.1. 
Ein fl. möbl. Porderzimmer mit 
Fein möbl. imm. u Cab. jep., zu 
Fogoczpinbi 17/18, 3 ijt ein 
aut móbl. fep. Zimm. b. zu verm. 
Häkergaſſe 1,1, l. a. d. Markthalle 
frol möbl Zimmer billig zu vrm, 
— ——— —— 
Goldſchmledegaſſe 28,1, fein mol. 
Zimmer an einen Herrn zu vrm, 
Kerrerhagerg. 6, 1 Tr., ift ein gut 
möbl. Zimmer, fep. Ging. zu um. 
© Logis m. K. 3 h Rammbau 182, 
Mädchen find. gute Schlaſſtelle 
Schneidemühle Sa, 1 Tr., Ecke 
S. Lene f. Log. Hätergaſſe 711. 

ze” Sei junge Leute finden 


Log. zu h. H Sciq.23, H.pt. L. Th. F. Berl. u. Schlesm. ſuche enechte 
Log. zu h. H Seng. e. 


u. Jungen (Reife frei) Breitg. 37. 


Hoſen⸗ U. Weſtenarbeiter 
für Burſchen⸗Konſektion können 
ſich melden L. Pottlitzer & Go. 
Mart Wochenlohn 

od. hohe Prov. Suche 

allerorts tüchtige 

Agenten zur Ber 
ſtellungaufnahme a. 
Brill.⸗Emailleſchld. 

(großart. Neuheit). 

V. Pötters, Barmen. 

248 4m 


(M Nie 


kann eintreten bei Paul Schultz, 
Friſeur, Stolp in Pom., Babie 
bofſtraße 14. (2829 


Hühlenbaner, Zieglermelster, 
Ober- md Sehneidemüller, 


welche leiftungsfähige Maſchin.⸗ 
Fabrik dauernd für laufende 
Arbeiten, Eiſenguß, Neuliefer⸗ 
ungen u. Reparaturen vertreten 
wollen, wollen Offerten unter 
J. S. 5796 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. einſenden. (1877 8m 


Lin Mechaniker 


findet Beſchäftigung im Baus 
Bureau b. Siemens & Halske 
A.-G., Schichau⸗Werft. 


Ig. Kaufmann mit Einlage 
v. 3-4000 4% für einen gewinnbr. 
Artikel eines Spezial⸗Geſchäfts, 
bevorzugt wird derjenige, welch. 
bereits mit Gaſtwirthen und 
Reſtaurat. zu thun gehabt hat. 
Off. unt. A 682 a. d. Exped. d. Bl. 

Ein junger Hauetmener 
möglichſt vom Lande, wird 
geſucht Hopfengaſſe 80. 
Sauberer Rockſchneider erhält 
Arb. Emil Zels, Langenmarkt 6. 


Gejucht CG 


füdht. Keſſelſchmiede, 


Rieter u. Stemmer 


auf dauernde Beſchäftigung 
G. Seebeck K.-G., 
Schiffswerft, Maschinenfabrik 
und Trockendocks, 
Bremerhaven. 


Direktoren 


geſucht. 


Geſucht von einer auslän- 
diſchen bedeutenden mit Erſolg 
arbeitenden Wein⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft für Provinz Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen gebildete, repräſen⸗ 
talionsfühige im Verwaltungs⸗ 
weſen und der Weinbranche be⸗ 
wanderte Herren mit kauf⸗ 
männiſchen Kenntniſſen zur 
Leitung obiger Bezirke, um in 
denſelben durch unterſtellte 
Agenten für den Verkauf von 
ſehr billigen Süd⸗ und Roth⸗ 
weinen Depöts zu errichten und 
ſolche zu kontrolliren. Feſte 
Anftellung; Bürgſchaft bezw. 
Kaution Bedingung. Franko 
Offerten unt. J. B. 1942 an 
Haaseustein & Vogler, A.-G., 
Köln. (2480 


ENTE LET BN. IL SA 
Ein Malergehilfe, der gut im 
Schilderſchreiben ift, fielt ein 
Felix Sommer, Ankerſchmdeg. 23. 
Ein tüchtiger, nüchterner 
ü b $ » 
Arbeiter, 

der mit Pferden Beſcheid weiß, 
im Biergeſchäft thätig war und 
hierüber gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, findet fofort Stell. 
Offerten unt. A 683 an d. Exp. 
Wer ſchnellund billig 

Stellung finden 
will, verlange pr. Poſtkarte die 
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen 

(1831 

Tüchtiger Friſeurgehilfe findet 
dauernde Stellung bei (77590 
Adolf Simons, Bortechaifengafie. 
In einer größeren Dampfmahl⸗ 
mühle wird für den Speicher⸗ 


durchaus zuverläſſiger, nüchtern. 


Leitung e. kleinen Waſſermühle 
ein mit den neueſten Maſchinen 
vertrauter verheirath. Müller. 
Off. unter 2374 an die Exp. 2374. 
— A 
Sofort tüchtiger, redege⸗ 
wandter, militärgeweſener 


junger Mann 
für die Reſſe geſucht. (Militar 
Kunſtverlag.) Sicherheit 2-300. 
Nur ſolche wollen ſich melden 
Pfeſſerſtadi 28, pt., rechts. (2410 
Schneidergeſelle a. Sa be 
melde fih Johannisgaſſe 63, 3. 


Tischler oder Zimmerman, 
der Beſenſtiele liefern will, kann 
ſich melden Langgaſſe 40. ; 

Gin Schneidergeſelle kanu ſich 
1 ŚGĄGRCEER 27, Th. 10. 


2 wojycitathete Anechte 

fucht von ſogleich (7180b 

Brommund, Wouneberg. 
Mehrere tüchtige 


Klempnergeſellen 


ſtellt ſoſort ein E. Schliewe, 
Klempnermeifter Sperlingsg 18 


betrieb zum 1. April ein verheir., 


Müller als Speicherverwalter- 
geſucht. Ferner zur ſelbſtſtändig. 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Januar. 
Mn ——— l | 
F „ 3000 Mark Gut. Klavierunterricht w. erth. 


4 PARA (Honorar mäß.) Hl. Geiſtg. 23,8. 
werden zur 1. Stelle auf ein 
V K ; Í | 


£ eineres Haus i t 30 t Klavier chrerinn.Pardowiden 
I . 11 5 ppo und 1 
Erſte V Zerkäuferinnen ſuchen für ve ſchi f 11 


a .anſt. Frau b.umAufwarteſt. f. 

E [den Vorm. Banıngartichen.35, 2. 
Mädchen in mittl. J. ſucht St. für 
Vorm. A. Steins, H., Th. 5, 1 1 
Eine ordtl. Frau wünscht Stellen 
zum Waſchen Pfaffengaſſe 9, 3. 
Eine ot. Frau b. um Stell. 3.78. 
u. Reinmachen Johannisgaſſe7,2 


Er. 18; 
30 Stonjetvat. gieht gewiſſnh. Unter: 
-35000 & auf cin größeres ei giebt gewifinh 


Saus M Sonnen zur 5) wind eee egen j U e, 


Offerten unt. A 692 an die Exp. — x 6 Qualität von 1,50—36 MŁ 
T_T Der Gels fot. 55 fp. ſücht, ; 8 beſte haltbare äten, von 1,50 Ą 
hell, Technikum Limbach: Bezige und Reparaturen, (2084 


Adalbert Karau, 


5 Janzią. Schirm⸗Fabrik. Janggaſſe 35. 


i bimi 8 a Ig. Frau b, Aufwarteſtele für Reinhold, Hainichen Sa. Maschinenbau. Blektrotechaik. 
Abtheilungen bei höchſtem Gehalt und dauernder Vorm. Bartb.⸗Kirchengaſſe 30, p. „5 len, Hoch- and Tiofhan, 


Stellung. Wir reflektiren nur auf Damen, die 
nollkommen ſelbſtſtändig find und denen langjährige 
Erfahrung zur Seite ſteht. Meldungen jüngerer 
Damen, die kürzlich ihre Lehrzeit beendet haben, 
find erfolglos, (2477 


Warentaus Herman Hall € (o. 


nE 


Ein jung. Mädch. wünſcht Aufn. Staatliche Aufsicht. 


Stelle f.d.g Tag, Tagneterg. 10,4. 
Ing. Mädch ſücht e. Nachmittags⸗ 
Stelle Poggenpfuhl Nr. 65. 
J. Mdch.a. anſt. Familie w. d. f. ch. 
zu erl. Off. u. A 667 an d. Exp. d. Bl. 
Fr RT ER SEE —Ü-ÄmuBLẗ ͤ n 
Anſt. Fräulein wünſcht Stellung 
in einem anſtändigen Hauſe als 
Stütze, auch nach außerhalb. Off. 
unter A 666 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein anſt jung Mädchen ie. Stelle 
f.d. ganzen Tag Katergaſſe 4,1 Tr. 
Ein ſaub. Mädchen b. um eine 
Aufwarteſtelle Halbengaſſe 5. 
E. jung. anſt. Frau wünſcht einem 


10-11000.45.1.6t ſſadt v. Selbſtd. 


geſucht. Off. unt. A 651 an d. Exp. 


In vergeben 20--40000 Ar. 


gegen erſtſtellige Hypothek zu 
5 Proz. Schriftl. Offerten unter 
A 632 an die Exped. d. Blaties 
erb. Vermittler ausgeſchloſſen. 
5 Geſchftsl., Beamt., Off. 
Darlehen in jed Höhe. Rdp. 
Salle, Berlin, Weißbachſtr. 1. 
(2456m 


Verloren u.Gefunden 
Goldene Herrenuhr 
mit Kette auf dem Wege Oliua⸗ 
Hochwaſſer, wahrſcheinlich vor 
Villa Hochwaſſer, verloren. 
Gegen hohe Belohnung abzu⸗ 
geben Langfuhr, Hauptſtraße 92, 


LEJ m 
Vorzügliches 
600.4 geg. gun; auf monat Aba. f| Parterre, Eingang Ulmenweg, 


Bockbie 
geſucht. Off. u. A 685 an die Exp. V- Dippe bei Gehrke. (77496 


Suche zur 1. Stelle uuf ein ländl. | Kindergnmmiſch am 20.d. M. url. empfiehlt (2470 4 


* ofat 75 Eir loſtſtändige RE 
Barbiergehilfe Puztzarbeiterin, "WE 
kaun zum 1. Februar eintreten eine Hilfsarbeiterin 
bei F. Rattelsberger, Elbing. ſucht RE 5 
Inn. Mühlendamm Nr. 25. Emilie Goldstein, älteren Herrn die Wirthſchaft zu 
B. u. In.⸗Migld. (2493 Junkergaſſe 1. führ Off unt A 647 an die Exp. 
Sir ein bielines "größeres Ta Nane in a. beſtellte Boten | J rau udumi f 887. 
Waaren⸗Agentur⸗Geſchäft wird] melde fih Weidengaſſe 1e, Hof. Ant. Waſchfrau it zu erfragen 

ein befähigten, ſolider (2444 Aufwiſt. Nm. ges. Schüſſeld. 30. Mattenbuden 20, Thüre 11. 
J u 5 9 e p Chr Mädch -I ſchulpfl 5. | Lanft.Mädd.bitt.umAntwarteit. 
5-7 N.fteinig. Gg gi. Fraueng. 37,3] Bor: u. Ram, Laſtdie 29,3 Tr. 
g. Gg gi 9 


Eine lüchlige Amme Feine Wäſche wird |. janb. gepi. 
zum 1. April eventl. früher 


ind ſofort R a u. gew. Plättanft. Hundeg. 100. | 
m wird orori geſucht Lang- Ein junges Mädchen bitter un 
geſucht. Off. u. A 622 a. d. Erp garten 79, parterre, (7732b Stelle bg Tag Jungſerng 20. 
6 Suche eine ordeutliche Waſchfrau rr + 
307, WBerdien ii| antere a ozn Siwe sowie cm. 
Für den Vertrieb meines gej. | Aeltere Nujmärterin Tann fid M.Wodzack, Sorf. Graben 091. 
geſch. Haarbalſams ſuche tücht.] melden Kaſernengaſſe Nr. 1. 2 ŚW 
Verkäufer. Mathilda Schultze, 
Halle a. S. Moritzzwingerz (2481 


- Z ſucht Neu, DE” Anftandigeś Fräulein 

[ a Jieufinódójcu Aohrwaſſer, vom Lande wünſcht die feine 
Ein otdi, Hausdieuer irchenſtraße 4, Bäckerei. 

der mit Pferden Beſcheid weiß, 


Küche zu Poka Offerten 
Erf Verkauferinfürf. Wurſſgeſch unter A 630 an die Exp. d. Bl. 
kann ſich per 1. März melden jawie ſolche f. Bäcker. u. Materials 
Laſtadie 28. (7826b 


Grundſt. 15000 4 zu ced. Größe G. B. abz. St. Kathar.⸗Kirchhof 5. a s 

a Settar. Weribinge 3 eee eg am in Gebinden und Flaschen ~ 

Agent. verbeten, : “u. . tag verloren gegang. Abzu⸗ 

300 0 Td Goa L Al deco . 2 Danziger Aktien-Bierhrauer ei. 
Den am 18, 5. Mts., Abends, 


zediren, dahinter ſteh. noch5000 % . b 
im Café „Deutſches Haus“ 


Miethe 2000 % Agenten verbet. 
pertauſchten Stock 


Off. unter A 676 an die Exp. erb. 
i mit ſilb. Krücke u. Monogr, H. M. 


bitte Breitgaſſe 85, 1, einzutauſch. 
Krankenkaſſenb. u. Invalidenk. 
auf den Namen Seroka Sonnab. 


CAG 


2 


13000 Mk. werden als 

erſtſtellige Hypothel per 
1. April v. Selbſtdarleih. gef. 
Off. u. A 375 a. d. Exp. (76196 


SASA 
Pe WE 


Miten u, Kappen 


= Bodtbiet-Zefte 


in unübertroffener Auswahl zu billigen Preiſen, 
pro Dutzend von 20 Pfg. an, 


Plakate, Trinksprüche, Orden, 
Musik - Gegenstände, Anhängezettel, 
Lampions sowie 8 

Scherz und Ueberraſchungs⸗Artilel & 


empfiehlt (2467 


L. Lankoff, 
3. Damm Nr. 8. 
Zweiggeſchäft: Poggenpfuhi 92. 


ERTEILEN x 
DBelannimachung. 


Nlchdem mir die Verwaltung des Nachlaſſes der am 16. d. M. 
verſtorbenen Renate Wolikowski, geb. Hannemann, 
verw. Müller uon den Erben übertragen worden, fordere ich 
hiermit Jeden auf, bis zum 15. Februar 1901 rückſtändige 
Zahlungen zu leiſten bezw. etwaige Forderungen anzumelden. 


Danzig, den 21. Januar 1901. 


$ W. Herrmann, a 
Sergeant der 3. Komp. Gren. Regte. König Friedrich L 
(4. Oſtpr.) Nr. 5. = 

Damen werden friſirt 

„AB Mn W. Schüſſeldamm 18, 1 Treppe. 

wird unentgeltlich abgeholt.] Friſeuſe empfiehlt fi) in u. auß. 
Juſpekt Schröder, Schüddelkau. dem Haufe Mattenbuden 9, 2 Tr. 
Damen u. Kınderkid.w.modern | Zur gefl. Beachtung; 


QALINA 


Königl. Beamter ſucht ofort 
100 «4 gegen Zinſen u. Vergüt. 
Hff unter A 549 an d. Exp. (77456 


ze elende 


erhalten ſofort geeignete Ange: 
bote von Albertschindler, Berlin 
SW. 48, Withelmſtr. 134. (1571 


1000 Mark 


zur erſten Stelle auf zwei länd⸗ 
liche Grundſtücke ſofort geſucht. 
Off. u. A598 an die Exp. (7765b 
1200 Mark 
gegen mehrfache gute Sicherheit 


Nr. 405 verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben bei Lieran, 
Breitgaſſe Nr. 17. 


Ein brauner Hund 


Anſt-Mdch. f. St.. d.g. Tg. v. d. Vm. 
geſch f. M. Wodzack, Bft Grab. 68,1 u Nchm. St Kath ⸗Kirchenſt. 17,2. 
Ig. Mädch. w. 5 Damenſchn. gr, | Eine vrd. Frau bittet um Stell z. 
erl. woll, f. im. Junkerg. 10/11,1.] Waſchen Hl. Geiſtgaſſe 78, 3 Tr. 
Ein oro Dienſimdch.ſd a. . Haus: Anſt. Mädchen .. Stell. f. d.ganzen 
moch ſof. v 1. F. St. Gr. Gerbg.3, 2. Tag Weißmönch.⸗Kircheng. 4, 2. 
Gm Lehrmädchen aus anſtänd. Aelt. Mädchen b. um Waſch und 
po mit gut. Schulkenntn. wird | Reinmchſt. Gr. Mühleng. 8, Hof. 
„m. Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗Geſch. v. Tochter achtb. Eltern L 17. X. | >, go à ii 

tof.gei.J Lyon, Sceibenvitterg.8, | wünscht 8.1. Februar d. Fieiſch. bis 13. Marg d. EE 
2 Dienstmädchen u. Wurſtwaaren⸗Geſchäft zu erl. f| geſucht. Dert, unt. A 657 erbet. 
finden vom 1. d. Mis. ab Stellung 


Off. u. A 668 a. d. Exp. d. Bl. erb. 7 = 
im Stadtlazareth in der Sand: Anſt. Fran ſucht b. Herrſch Stel. | yy, F e nr r 
grube, (2451 | ;. Wajdjen Föpfergafie 16,3 Tr. geſucht. Einl. Kapital 3000 A 
Eine ſaubere efri. Frau oder | Bawugartidjeg.45,2,0itt. Witiwel Offerten unter A 639 an 
ein ordentliches Mädchen mir] Stellung z Waschen u. Reinmach. die Expedition die}. Blatt. erb. 
nur guten Zeugniſſen als Auf⸗ „„ 


a TR A Sn Eine Frau ſucht Stelle zun 
auch Halben Tag OP A Walch. elerg 13, 2, Vorder Unterricht. 
Offert. unt. A 656 an die Exped. Aelt.Aufwärk. m. Z. b. u. Aufwft. K . O W Gł 
© Aufwarterin m. Buchod, Ign. f. V.⸗ od Nm. Paradiesgaſſe 11,2. | Wer erfh. math. Std. Off. A 640. 
E. ` 5 an. — Umin— —üñ8—ʃ 
; ; Air o | OG. Frau v.m. Waſch. u. Reinm. 
tann fih melden Güchmartt 19. | e i 15d. Töpfern 100.256] Derne 


1 2 U TE IA" TTC GFT GSA Fe Z: PR ra 
kindergirtawwime Sprachen, 
I. u. II. Klaſſe von gleich und zum 


A Eine dlt. Frau ohne Anhang w. Französisch, Englisch, 
1. Ap. ſucht Bureau Frauenwohl, | gej anſt. Herrn od.DameStelle b. Russisch, Italienisch 
Siegengafie 5, 1. Etage. _ klein. Gehalt Häferaafie 60, In. Spanisch. Portugiesisch 
Eine geübte Nänterin, welche panisch,Portugiesise 


fd Broobänkengafe 2, l dz 5 ate trz gründlich en 8852 
is aus pücbustülut Costa, 


Suche einen tüchtigen 
i bei gutem 

Uirmachergebilien “0 ge: 
i non fofott. J. Neufeld, 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe 26 
Ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Matzkauſchegaſſe 7. 

Ein kräftiger Laufburſche. 
16—18 Jahre, der ſchon im 
Weingeſchäft gearbeitet hat und 
im Beſitze guter Zeugniſſe iſt, 
findet dauernde Stellung Wein⸗ 
Handlung Jopengaſſe 22. 
Für mein Material- aare- 
und Schankgeſchäft ſuche ich von 
ſofort einen 


Lehrling. 
H. E. Fast, 


Oliva Danzig. 
Ein Lehrling kann ſofort ein⸗ 
treten Foth, Stellmachermeiſter, 
Vorſtädt. Graben Nr. 3. (7776b 
a OI] Dy ne EAT SET EEE ST a EE TEE EA 
Für mein Kolonfal⸗„Delikateſſen⸗ 
Getreide⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. Febr. 


Teckel, ſchwarz braun gezeichnet, 
eingefunden Schneidemühl Nr. 5. 
Sonntag, den 20. d. Mis. ift ein 
echt. Amethyſt⸗Armband verlor. 
word. Abzug gegen hohe Belohn. 
Hundeg. 78, 2. Vor Ank. w. gem. 
Geſtr. Reiſetaſche mit Inh. ſtehen 
geblieben. Schüſſeldamm 18, Friſ. 
Schw Hund mirgelb, Biot. eingef. 
Gr. Nonneng. 12, u., 2—4 Nchm. 

Sonntag Abend iſt ein neuer 
ſchwarz. Damen -Glacshandschuh 
von Lanafuhr bis Danzig vers 
loren. Bitte gegen Belohnung 
abzugeben Krebsmarkt 4 5, pt. ,x 
2 fajt neue Lefaucheux⸗Revover 
ſind verloren. Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeb. Schießſtange 15. 
Vor ca. 8 Tag. h. fidh ein junger 
ſchwarz. Teckel ohne Halsb. und 
Maulk. verlauf. Wiederbringer 
erh. Belohn. Breitgaſſe 107, Lad. 


Vermischte Anzeigen 


| 


Eine ſaubere Aufwärterin zum 
leichten Dienſt für den Nachmtg. 


einen Lehrling. Sohn achtbarergeſucht Brodbänkengaſſe 28, 1. Inh. Frl. Al Flindt c KO 2 

Eltern. Carl Fierke, Ein Legende. f. mi. Schübgelen. de lte Lehrern Graben Hundegasse 26, Dame von außerhalb, 38 Jahre, BUSA 5. billigem AUT ale Meinen merthgeimätsten 
77916) Oliva Bpr. m, ſich Langebr. 11, am Krahnih empfiehlt und ſucht von ſofort o. | Altestes und pęk Institut ee gefert. Röpergaſſe Rr.22b, 1 Tr. Rae i e 
Sehrli aerei jn | eater geprüft üftel: für europäische Sprachen, Vermögen nebſt  Wirtyfhaft 3 tehfpię |Dierburdy die ergebene Mit⸗ 
a aut CZ A Mae tH 1 FONNT N: ią af aoc ią 9 Methode Berlitz. wiinjchi die Bekanntſchaft eines Zu jeder Feſtlichkeit, theilung, daß ich in meinem 
e rialgeſchKinderfrauen u. Repräſentautinnen, Geſellſchaft Nur Nationalkräfte ! | achtbaren älteren Herrn, zwecks allein auch mit Begleitung Blumengeſchäft Gr. Wollweber⸗ 


Söhne achtbarer Eltern,] Kindermdch. .F. Marx Jopeng 62. 
die Luſt haben, Kellner zu] Bei höchſt. Lohn m. f. Retſe ſuche 
werden, können ſich melden im Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
Stellen a Nachweis Burean, a. St., f. Danzig zahlr Köchinnen, 
Trauengaſſe 45, part. Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 

Zwei Lehrlinge, Ig. Mädch, w. d. f. Damenſchnd. 
F Kae erf woll könn. mid. Holzg. 19, 1. 
a a Weti -Helpa „4h WYP A, LEE —— 
z 15 ; DES" nge Madden "GER 
bek drei Jahren auf meine Koſten ee Er⸗ 
ee wallen (günft Beding., lernung der f Damenſchneiderei 
engl.) es ich met, angen. Kalittka, Lan gaſſe 37, 2 
bei Walter Moritz, Danzig, en. Ratta, TANGANE . 
Böttchergaſſe 18. (77856 | Damen, in f. Hätelarbeit. j.geübt, 
m. ſ.nield Off u A 678 an d. Exp. 
Ein Dienſtmädchen wird ſoſort 
geſucht Holzmarkt 5, prt, (2469 

Wi Lehrmädch. 3. Damenſchneiderei 
4 be a cl b Saat Nar fih eric 9, 2 Tr. 

É Emme $raug Końmildjaustrnq. 
EinenLehrling ſucht die Bäckerei] wird geſucht Jopengaſſe Nr. 29 
Garl Klatt, Kaſſubiſcher Markt 1d. fe frre 


Heirath. Ernſtgemeinte, nicht 
anonyme Offerten erbüte unt 
A 695 an die Exped. d. Bl 


empfiehlt fih Klavierſpielergaſſe Nr. 18 einen Fernſprech⸗ 
Hoffmann, Tobtasgaſſe 33 2 Tr. anſchluff Nr. 1098 einge 
PROCE być richtet habe. e 

ii . E. Wersuhn. 
| aufmanns-Giter | Fonigi bree ad 
zu vollen reſp. zu ſpediren 2 onig 


5 VUE + ſowie delikat. Waber- 
ſucht hieſige Firma, die für Honig ift zu Originalpreiſen zu 
ihre Geſpanne nicht aus⸗ 


haben in der Blumen⸗ und 
reichende Beſchäft. hat. Off. M | Pflanzenhandl. v. 0 B. Wersuhn, 
u. A 407 d. d. Exp. d. Bl. (2270 


Kindergärtnerinn 1. u. 2 Kaffe, E 
gebild. Kinderfräul. u. Stützen. Wer ertheilt einer jungen Dame 
Plazire nur erſiklaſſ. Perſonal. Unterricht in Stenogr. Stolze 
Retourmarke erbeten. Schrey u. Schreibmaſchine. Off 
mit Pr. unt. A 654 an die Exp 


Jenti 

entier, 
ohne Anhang, wünſcht die Be 
kauntſchaft einer älteren allein- f 
ſtehenden chiken Dame von nur 
vortheilhaftem Aeußern und 
beſtem Ruf, behufs ſpäterer 
Heirath. Nur erunſtgemeinte 
Offerten unter 4 661 bis zum 
26. d. Mts. an die Exped. d. Bl. 
erbeten. Diskretion zugeſichert. 


100 A von ein. Geſchäftsinhaber 
auf 2Monate gegen 15% Vergüt. 
ſofort gej. Off. u A602 an die Exp. 
Wer leiht 30.4 m. dopp. Zins. auf 


6 Mon. Of u. A 659 en de Eee WS Danziger Ba 


Pa DC UŁ Erſtes Lehr⸗Jnflilnt 
für 


Gr. Wollwebergaſſe 18. (78106 


T Adik dia 
Gł — AT In meinem Verlage i 
Binnmo 5. metó.get. OfnA668 | jochen be e erfchien 


( 

| sj U t ; 
1 Plektre £ 200. Pofkarte 
Telephon U. Klineelicitmgen| Technische Hochſchule 

fertigt billigſt gl Be Zaugfuhr— Danzig. 
A 655 an die Gw. CSiw| Clara Bernthal, 


Mittägstiſch, Vegetar., geſucht. Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 


Für ein größ. Verſicherungs⸗ 
u. Fabrikationsgeſchäft wird 
ein Lehrling mit guter Schul⸗ 


Eine ſichere, zur 2. Stelle ein⸗ 


getragene Hypothek von 9000 % NIET p 
ijt billig zu verkaufen. Offerten kaufmänniſche Ansbildung 


unter A 629 an die Exped. d. Bl. in folgenden Fächern: 


F 2000 Mark "Gg" Eudführung 


Alle Arten Zithern 
werden geftiinmt und reparirt 
Tiſchlergaſſe Nr. 63, bei 


P Tarlänfanın |- a * : 
ſehr ſichere Hypothek auf ein einſchließßli 14021 A. = 7303 5 
en (ewandie Verkäulerin |p: ie e b. oui ein worth) q (eA. Sentemann, _ (at | openen anket A Ola dle Gy, ren 
ſuche für mein Kurzwgaxen⸗ von ſofort geſucht. Offerten Wechselichre Krankenpflegerin . Privat- Mittagsuſch in u. auß. d. aäufe find 
Reisedamen für Privatk.] Geſchüft. (78356 unter A 686 an die Exp. d. Bl. kaufmännisch Reo nen, Maſſeuſe Haufe zu hab. Häkerg. 30, part. e 
bereits bewandert, hoh. Geh. u. M. Reibach, Di. Eylau. Rrelles sämmtl. Komtoirarbeiten. empfiehlt ſich Mattenbuden 9, 2. n 10% b. z. Gb. Breitg. 127 E.Mauerg o 
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Binder. durchaus erfahr.ift, wird | Hausfrau kann ſofort eintreten. 
bei gut. Geh. p. 1. Febr. geſ. Blum. Funk. A 653 an bie Exp. d. BL. 


u. Pflanzenhudl. v. 0. E. Wersuhn, - a i 
Er. Bollwetergajje 18. (78096 Ste Hengesuc he-: 
Männlich. 
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Ig. erfahr. zuverl. Möbeltiſchler 
v. außerh. ſucht v. gl. d. Stellung 
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Offerten u. A 626 an die Exped. 
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jievten u. A 613 a. d. Exp. d. Bl. 
Ein kr. Mädchen vom Sande bitt. 
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Erzieherin. Polniſch. mächtig) ſucht Steuung Garantie für vollständige Ausbildung. 
Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 


Kind (Mädchen) w. v.anſt. Leuten 
als eigen geſucht. Off. u. A 638 ©. 
Die erkannte Frau, welche mein 
ſchw. Pelzkollier Sonntag in der 
Nikolaikirche aufhob, wird gebet. 
daſſelbe 2. Damm 8 abzugeben. 


ei et 
Wenn Frl. M. M. ihre Sachen 


liche Wohnungen und ein altes] Kostenloser Stellennachwels. 
rentables Geſchäft ſuche ich zum] Die Ausbildung erfolgt wie 
1. Mai d. Is. hinter Hypotheken⸗ bisher theoretiſch u. praktiſch 
Bank ⸗ Geldern ca. in meinem Komtoir unter 
12 000 Mark Garantie für guten Fiche 
2 Bücher⸗ 
nur vom Selbſtdarleiher. Off. W. Pelny, Reviſor, 
unter A 620 an die Exp. d. Bl. 123 Breitgaſſe 123. 
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fim in u. außer d. Hauſe. Förster, Breit asse 36. str und rothe Haare ſofort 


Suche zum 1. März für mein 
Manufakturgeſch. eine tücht. 


Verkäuferin, 


die auch im Garnieren von 
Damenhüten bewandert 
fein muß. Off. mit Photogr. 
und Gehaltsanſprüchen an 
Max Räder, Stutthof. (2421 


Zeuaniſſe und Gehaltsanſprüche | als Lageriſt, Volontär oder 
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G. Wischneck, Siicher⸗Reviſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 
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Entſtehung, Behandlung und Ver: 
hütung der Maſern. 


„Von Dr. Hans Fröhlich, 
x - (Nachdruck verboten.) 

Beſonders häufig und gefährlich treten die Maſern 
im Winter auf, wobei das meiſt ungeſunde Binnen⸗ 
leben in ſchlechter Zimmerluft eine große Rolle 
ſpielen mag. Es ber.fchen dann oft weit ausgedehnte 
Epidemien, welche den anſteckenden Charakter der 
Krankheit deutlich beweiſen. Freilich iſt der An⸗ 
ſteckungsſtoff ſelbſt bis jetzt unbekannt. Die Grant 
heit äußert ſich hauptſächlich in dem kleinfleckigen, 
blaßrothen Hautausſchlag, der zuerſt an der inneren 
Schleimhaut des Mundes zu entſtehen pflegt. Wenn 
fih Kinder zur Zeit einer Maſernepidemie unpäßlich 
fühlen, ſo achte man vor allem auf dieſes erſte Merkmal, 
um noch vor dem allgemeinen vollen Ausbruch der 
Krankheit die nölhigen Vorbeugungsmaßregeln ane 
wenden zu können. Man bade ſofort die kleinen 
Patienten recht warm, lege ſie dann ins Bett und gebe 
ihnen Thee, damit ſie tüchtig ſchwitzen. Das befördert 
eine Menge Giftſtoff heraus, der Ausſchlag entwickelt 
fich ſchneller und bedeutend leichter. i i 

Die Krankheit bricht ſonſt in der Regel erſt 12 bis 
14 Tage nach erfolgter Anſteckung aus und beginnt 
als heftiger Katarrh der Luftwege, Augen und. Nafe. 
Dieſes Vorläuferſtadium giebt ſich durch ſtarke Licht⸗ 
ſcheu und Thränenabſonderung, anhaltendes Nieſen, 
Schnupfen und Huſten zu erkennen, worauf unter Zu⸗ 
A. tebers. zunüchſt im Geſicht, am Halſe, an 
er Bruſt und endlich am ganzen fibrigen Körper 
zahlreiche linſengroße, rundliche, rothe Flecken auf⸗ 
treten. Bald legt ſich das Fieber wieder, die Flecke 
verblaſſen und ſind am achten oder neunten Tage in 
der Regel ganz verſchwunden, worauf die Haut ſich 
kleienſörmig abſchuppt. 

Der Ausſchlag bildet übrigens nur das äußere 
Merkmal der Krankheit; in Wirklichkeit iſt der ganze 
Organismus mit dem Krankheitsgift vollſtändig durch⸗ 
ſeucht. Iſt dieſes in beſonders großer Menge im Körper 
vorhanden oder wird es mit dem Ausſch ag nicht voll: 
ſtändig entſernt, ſo können die an und für ſich gute 
arngen Maſern einen ſchworen Verlauf nehmen, wozu 
namentlich noch gefährliche Neben⸗ und Nachkrankheiten 
kommen, mie Lungenentzündung, Croup, Keuchhuſten, 
Augen, und Ohrenentzündung. Gerade in dieſen 
Krankheiten gipfelt die Gefahr der Masern, Freilich 
ſpielt dabei auch die individuelle Widerſtandskraft des 
Patienten eine große Rolle; rachitiſche, fkrophulöſe, 
ſchwächliche Kinder werden natürlich eher unterliegen 
als geſunde „und gut genährte. Ungünſtig wirken auch 
ſchlechte hygieniſche Verhältniſſe während der Krankheit, 
wie ungeſunde, feuchte Wohnungen, überheizte, mit 
Kochdunſt verpeſtete Zimmer. Daß die Hauptſache ſtets 
gute, friſche Luft iſt, geht zur Genüge daraus hervor, 
daß manches Kind armer Eltern die Maſern ungeſtraft 
thalſächlich auf der Gaſſe durchmacht. . 


fie ausgehen wird, ob nicht das Ende der Tod oder 


vom 10. bis 14. Jahre. Säuglinge und Greiſe bleiben] decke verſehen. Morgens und abends wird friſche, ge: 


in der Regel von der Krankheit verſchont. Es iſt 
vielſach die Meinung verbreitet, daß für Erwachſene 
die Maſern beſonders ſchlimm ſeien. Dies trifft nur 
inſoſern zu, als Erwachſene während der Krankheit 
meiſt ſchwerer leiden müfjen, aber wie die Statiſtik 
beweiſt, nur felten daran ſterben. > 

„Da es ein wirkliches Heilmittel gegen Maſern nicht 
giebt, ſo hat ſich die Behandlung darauf zu beſchränken, 
die Ausſcheidung der Giftſtoffe aus dem Organismus 
zu fördern, die Widerſtandskraft des Körpers zu er: 
höhen und allen gefährlichen Ausschreitungen : zu be⸗ 
gegnen. Sind in einer Familie oder in einem Hanfe: 
einige Kinder erkrankt, andere nicht, fo empfiehlt fiù 
entſchieden eine Abſonderung der geſunden von den 
kranken. Zwar hört man öfter Folgendes: „Es iſt am 
beſten, wenn Alle mit einem Male die Maſern durch⸗ 
machen, dann ſind ſie ſpäter gefeit dagegen, und 
bekommen muß ſie ja doch Jeder mal.“ Das iſt aber 
falſch! Wie kann man überhaupt ſo frevelhaft handeln 
und auf fein Kud eine Erkrankung heraufbeſchwören, 
von der man doch immerhin vorher nicht weiß, wie 


lebenslängliches Siechthum ſein wird! 
durchaus nicht nöthig oder „gut“, daß Jeder die 
Maſern durchmacht. Wenn wirklich zugleich mit 
dem eigentlichen Maſerngifte auch 
Körper befindliche ſchädliche Stoffe ausgeſchieden 
werden, ſo kann dies doch nur dann der 
Fall fein, wenn ſolche giftigen Stoffe überhaupt vor⸗ 
handen find, d. h. wenn die Kinder durch falſche Er: 
nührung und geſundheitswidrige Lebensweise „ſchlechte 
Säfte“ haben. Dieſe kann man aber mit ganz unge 
fährlichen und unſchädlichen Mitteln beſeitigen, wie 
Schwitzen, heiße Bäder, Bewegung im Freien einfache 
Nahrung mit viel Gemüſe und Obſt. Auch ift man 
durch einmaliges Ueberſtehen der Maſern keineswegs 
für ſpärer immer davor ſicher; die mediziniſche 
Statiſtik weiſt Fälle auf, wo Perſonen fogar drei Mal 
daran erkrankten. ; Er 

„Von überaus großer Wichtigkeit bei der Behandlung 
ift die Zuführung friiher. Luft ins Krankenzimmer. 
In der milden Jahreszeit fol ein Fenſter ſtels offen 
ſtehen, aber der Patient darf nicht vom Zuge ge: 
troffen werden. Bei Froſtwetter wechſelt man mehr⸗ 
mals täglich die Luft durch Oeffnen der Fenſter, 
wobei man vorher das Kind in einen anſtoßenden, 
warmen Raum bringt, oder mit Bettſchirm, Decken 
und aufgeſpannten Schirmen wohlverwahrt im ſelben 


Auch iſt es 


Zimmer beläßt. Da die erkrankten Schleim⸗ 
häute gegen trockene Luft ſehr empfindlich 
find, forge man für feumte Luft durch Auf 


hängen von naſſen Tlichern, Aufſtellen von Waſſer⸗ 
ſchalen, nöthigenfalls durch Waſſerdampfentwicklung. 
Die Temperatur des Zimmers ſei nie hoch; zur Fieber⸗ 
zeit betrage ſie 13 Grad R, ſpäter bis 17 Grad R. 
Die Fenſter verdunkele man nur mäßig, ſoweit die 
Lichtſcheu des Kranken es verlangt. Man darf die 
Kleinen nicht mit einer Unmaſſevon Federbetten belaſten, 
ſondern ſie nur mit einer zwar genügend wärmenden, 


Nr. 18. 2. Beilage der „Danziger Neucſte Nachrichten 


andere im 


dem erſten Ausgange oder der erſten Ausfahrt laſſe 


Dienstag, 22. Jaunar 1901 


und unglücklicher durchgeführt worden, ſelten iſt in 
Berlin ein Veranſtalter pretentiöſer und eitler aufge⸗ 
treten, als der ganz belangloſe Verein für ſogenannte 
Förderung der Künſte, der richtiger „Verein zur 
Förderung der Eitelkeit“ heißen ſollte. 

Die mißglückten Arrangements dieſes Feſtes wären 
beinahe auch dem Uebrettl Ernſt v. Wolzogen's 
gefährlich geworden. Es wurden nämlich auf dem 
Goethefeſt — und zwar nach 1 Uhr Nachts! — mehrere 
Darbietungen des „Ueberbrettls“ als eine Art von 
Generalprobe vorgeführt — natürlich fand das bereits 
verſtimmte, längft ungeduldig gewordene Publikum, das 
da in drangvoll fürchterlicher Enge zuſammenſaß, 
wenig Gefallen daran und die Pantomime, eine ganz 
vorzügliche Gabe ihres Genres, wurde ausgeziſcht, da 
ein großer Theil der Anweſenden ſie überhaupt nicht 
hatte ſehen können. Hoffentlich hat der Verlauf dieſes 
Goethefeſtes das eine Gute, daß Publikum und Künſtler 
fortan nicht mehr an derartigen Feſten theilnehmen, 
RE die Legitimation des Komitees erft ſorgſam zu 
prüfen. ; e i 

Einen vollen Sieg aber, weit über Erwarten groß, 
brachte die eigenartige Exöffuungs - Borjtelung des 
„Bunten Theaters“, wie Wolzogen jetzt fein, 
„Meberhrettl” getauft hat. Auf der „Sezeſſionsbühne“ 
finden die Vorſtellungen bis Ende Januar ſtatt, dann 
geht's auf Gaſtſpielfahrten. Der Sezeſſionsbühne ſehlt 
eigentlich die nothwendige Intimität, aber Wolzogen, 
der faſt den ganzen Abend rezitirend, einführend, 
erläuternd auf der Bühne ſtand, ſtellte ſofort die er⸗ 
forderliche Intimität der Stimmung her. Die -Mufe 


wärmte Leibwäſche angezogen, wöchentlich mindeſtens 
einmal die Bettwäſche erneuert. Die entzündeten 
Augen wiſcht und tupft man mehrmals täglich behutſam 
mit feuchtwarmen, peinlichſt ſauberen Leinenläppchen. 
Ebenſo wiſcht man Ohren, Majen- und Mundhöhle 
aus. Iſt die Abſchuppung der Haut vorüber, ſo muß 
der Patient alle 2 Stunden mit warmem Waſſer 
gurgeln, ſowie Naſe und Gehörgang damit ſäubern 
und ausſpritzen. Nur hierdurch kann den ſo ſchweren 
Nachkrankheiten dieſer Organe vorgebeugt werden. 

Um die Haut zu einer lebhafteren Abgabe des 
flüchtigen Giftes gu. befähigen, find öſters warme 
Bäder nothwendig, bei denen man aber ſehr vorſichtig 
verfahren und genau den Anordnungen des Arztes 
Folge leiſten muß. Beſonders wichtig dabei ſind: 
warme Temperatur des Raumes, in dem gebadet wird, 
Erwärmung der Wäſche und des Bettes, nachher 
ſoſortige Bettruhe für mehrere Stunden. Huch mit 


man ſich nicht zu einer Voreiligkeit hinreißen, die böſe 
Folgen haben kann. Allerdings find die anscheinend 
vollkommen geſunden, nur noch ein wenig hüſtelnden 
Kleinen ſchwer im Zimmer zu halten, müſſen aber 
doch nach dem Ablauf der Krankheit noch mindeſtens 
2—3 Wochen ſorgfältig gehütet werden. f 

Im Verlaufe der Krankheit und Genefung iſt auch 
heſonderes Gewicht auf regelrechte Verdauung zu legen. 
Die Koſt muß kräflig, aber leicht zu verdauen ſein und 
beſtehe anfangs nur in Milchſuppe, Reis⸗ oder Grieg- 
brei, Bisquits, Kompot. Trinken darf der Patient ſo 


viel er will, jedoch nicht gierig, ſondern nur ſchluckweiſe. des Ueberbreit, dieſes Darietas der Zukunft, 
Den geſteigerten Durst befriebigt man am beſten mu wird nach Wolzogens Ausſpruch ſich nicht 
reinem, ſtets friſchem Waſſer, Eitronenlimonade,ſcheuen, bisweilen auch die tragiſche Maste 
Himbeerwaſſer oder Kompotſaft. i vorzunehmen, aber lieber noch wird fie den 


Saum des Gewandes lüften und ihr verliebtes Füßchen 
iepen laſſen, und bei der Muſik ihrer Komponiſten 
wird das häufiger wiederkehrende Leitmotiv das Kling⸗ 
klang der Weingläſer und das kecke Tralala fein. 
Dichter und Komponiſten haben ſich in beſter Qualität 
zu guten Darbietungen vereint, neben Wolzogen be⸗ 
ſonders Bierbaum, Salus und Komponiſten 
wie Oskar Strauß, Rothſtein und Zapker. Das 
Charaktexiſtiſche iſt der kräftige Zug bei 
all dieſen Darbietungen — man ſpürt, daß 
Individualitüäten hier thätig find, eine ſchablonen⸗ 
feindliche, freie Weltanſchauung. In Wolzogens 
Chanſon „Madame Adele“ iſt in wenig 
Strophen ein Lebensbild gegeben; ſein 
Lied auf die „lieben ſüßen Mädel“ giebt den Grundton 


Mögen dieſe ſo tauſendfach erprobten Maßnahmen 
von den Müttern genau angewendet werden; ſie können 
dadurch ihren lieben Kleinen viele Schmerzen, ſich ſelbſt 
aber viele Sorgen und Herzleid erſparen! 
CCC ˙· LETTER OCEOZZ KOZICTO DENI 
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Berliner Theaterbrief. 
5 Von unſerem Berliner Bureau. 

Die neue Feſtdichtung von Joſef Lauff Adler 
flug“ kann nicht Gegenffand kritiſcher Würdigung 
ſein. Sie iſt vor einem eingeladenen Publikum am 
Feſtabend des 18 Januar in der geſchloſſenen Gala: 
Vorſtellung des Kgl. Opernhauſes aufgeführt worden 
und wird nicht wiederholt werden. Das kleine Wert 


geht alfo die Oeffentlichkeit nichts an; es zu kritiſiren,für das „Bunte Theater“, tei aber graziös 
wäre taktlos. es bie Aufführung des Schauſpieles 1 7 Bierbaums Tanzdöuett 9 voin RR "Eie 
„tlytaimneftwa von Eherhard König durch die mann“, was ſo durchaus harmlos und liebens⸗ 


Berliner Finkenſchaft auf der Bühne des 
Berliner Theaters bedarf nur kurzer Erwähnung: das 
Stück iſt eine Dilettanterei ärgſter Art, die breite 
Langeweile des Werkes wird ſtellenweiſe nur durch die 
Unfreiwillige Komik der Sprache und Handlung ge: 
mildert: das Stück wird niemals wieder über die 
Bretter gehen. Ein ſtarker Mißerfolg war auch dem 


würdig ſchlicht iſt, hat den Haupterfolg des 
Abends davongetragen. Freudiges Verſtändniß fanden 
die litterariſchen Parodien auf Lauff, d'Annunzio 20., 
ſehr amujant wirkte ein Schattenſpiel zu einer Ballade 
Liliencrons, ergreifend die Pantomime von „Pierrot's 
Lieben, en) 1 85 Tod.“ Im Ganzen war es ein ſehr 
: z x olg i anregender? ſe Erf i a 

Goethefeſt des „Vereins für Förderung der al beſonders Sräulein Br KAP P Siga 25 blu 


oe Stexblichleib an Maſern iſt am größten bei] dern fie nur zwa ö ? ; 
Kindern bis zum dritten Lebensjahre, am geringjteni jedoch die flüchtigen Nrantheitsgifte durchlaſſenden Ueber⸗l beſchieden. Selten ift in Berlin ein Feſt ungeſchickter und Herr Goppel farten Autheil hatten. 
; e 121. Januar 1901. 
; | | Berliner Börſe vom 21. Januar 1901. RE En ky” 
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ane 
Nicht die Gewalt der Armee, noch die Tüchtig- 

€ keit dor Waffe, sondern die Kraft des Gemüth 
ist 68, welche Siege erkämpft, ? 3 
e o” Fichte, 


OWWPWWWWWWWWWWWWWA 
„ Gutweihte Kunſt. 
© Roman von Reinhold Ortmann. 
5 5) e e ia (Nachdruck verboten.) 


Ihrer Einladung 
Aber — verzeihen 


weilte nur noch die anſcheinend ganz in die Lektüre 


D | eines Buches vertiefte junge Wittwe, die bei Huberts 
p Annäherung lächelnd den ſchönen Kopf erhob. 


„Das war eine lange Konferenz,“ ſagte ſie, „aber 


D ich habe wohl kein Recht, mich zu beklagen. Nun, 


was fagen, Sie zu meinen Schätzen?“ \ 
Während Guido fih unbemerkt zurückzog, wieder 
holte Hubert, was er ſoeben ihm gegenüber gee 
äußert hatte. Aber ſeine Bitte, ihn bei dem wohl⸗ 
gemeinten Anſchlage gegen den Eigenſinn des Pro⸗ 
ſeſſors zu unterſtützen, fand bei Frau Edith eine 
recht kühle Aufnahme. i 4 h 
„Ich fürchte, daß ich da ſehr wenig thun kann, 
fagte fie. „Denn ich kenne nicht einmal den Inhalt 


der Abmachungen, die mein Bruder mit dem Profeſſor⸗ 


gern einmiſchen. Außerdem wüßte ich garnicht, wie 
ich es anfangen ſollte, Ihrem Wunſche zu entſprechen. 
Daß ich Herrn Corbach und ſeinem Töchterchen 
einſach die Gaſtſreundſchaft aufkündige, werden Sie 
ja ſchwerlich von mir verlangen.“ 4 
Hubert war enttäuſcht, und Frau Edith mochte 
ihm die kleine Verſtimmung vom Geſicht ableſen; 
denn fie fuhr alsbald in ihrem liebens würdigſten 
Ton und mit ihrem unwiderſtehlichſten Lächeln fort: 
„Aber ich werde natürlich mit Fräulein Margarete 
Rückſprache nehmen, und es ſoll mich herzlich freuen, 
wenn wir einen annehmbaren Ausweg finden. 
Vielleicht ſetzen Sie ſich auch direkt mit meinem 


„Man hat mir das ſchon unzählige Mal geſagt, 


das doch nicht. Laſſen Sie lieber mich mit ihm 
reden! — Uebrigens — Sie bleiben doch unſer Gafi 
beim Diner?“ a 
|... Hubert mußte ablehnen, da ihn eine mit Doktor 
Rüdiger getroffene Abrede jetzt zum Aufbruch nöthigte. 
Edith machte auf dieſe Begründung hin keinen Verſuch, 


zu nehmen, jagte fie leichthin: 1 
„Finden Sie nicht, daß Schloß Erlau ein aus⸗ 
gezeichneter Platz wäre, um ruhig und ungeſtört zu 


getroffen hat, und ich möchte mich da auch nicht 


Bruder in Verbindung! — Oder, nein — thun Sie 


arbeiten? Sie müſſen doch ſchon von dieſem erſten 
kurzen Beſuche den Eindruck empfangen haben, daß 


Mit einer Dankbarkeit, deren Aeußerungen etwas 
leidenſchaftlich Stürmiſches hatten, ergriff er die Hand 
der jungen Wittwe und drückte ſeine Lippen auf die 
feine, weiße, zart duftende Haut. RZY! 

„Wie glücklich Sie mich machen! Und Sie werden 
dies Verſprechen nicht zurücknehmen? Ihre groß⸗ 
müthige Zuſage wird Sie nicht gereuen?“ 

„Nur an Ihnen könnte es liegen, wenn es ge⸗ 
ſchähe. — Aber geben Sie meine Hand frei —“ fügte 
ſie leiſer hinzu — „wir ſind nicht mehr allein, und 

ich vermuthe, Fräulein Margarete beobachtet uns nicht 
erſt ſeit dieſem Augenblick.“ Ghia 
Er gehorchte und folgte mit den Augen der 
Richtung ihres Blickes. Da gewahrte er Margarete 
unten im Park, nahe genug, daß ſie von ihrem 


hier jeder ganz nach ſeinem Gefallen kommt und 
geht, und daß jeder es für das vornehmſte Geſetz 
anſieht, ſeinen Nebenmenſchen ſo wenig als möglich 
zu inkommodiren. Sie follten Ihr „Irrlicht“ nach 
Partenhoſen kommen laſſen, Herr Buchner, um es 
hier zu vollenden.“ EIN 

Wie eine freudige, beglückende Hoffnung regte 
es ſich in ſeinem Herzen. Noch aber fehlte ihm der 
Muth, daran zu glauben. + 
„Das ift natürlich nur ein liebenswürdiger 
Scherz, Frau Baronin!“ i 
„Aber weshalb ein Scherz? Unter den vielen 
unbenützten Zimmern iſt doch ſicherlich eines, das 
ſich zu einem proviſoriſchen Atelier recht gut eignen 
würde. Und Ihre anmuthige junge Freundin würde 


mich gewiß darin unterſtützen, alles ſo einzurichten, 
wie Sie es lieben.“ 9015 8 

„Mur haben Sie vergeſſen, gnädige Frau, was 
ich Ihnen vorhin von dem unüberwindlichen Hinderniß 
jagte, das ſich der Vollendung meines Bildes vor⸗ 
läufig noch entgegenſtellt? Oder ſoll ich vermeſſen 
genug fein zu hoffen, daß Ihre Worte mehr bedeuten 
als nur eine liebenswürdige Einladung — daß ſie 
auch eine köſtliche Verheißung in fih ſchließen?“ 

Mit einem vieldeuitigen Lächeln blickte fie vor 
ſich nieder. . 

„Eine Verheißung? Ich weiß nicht recht, Herr 
Buchner, was Sie darunter verſtehen.“/ 

„O, Sie wiſſen es wohl. Und jetzt — ja, fetzt 
leje ich es auf Ihrem Geſicht, daß Sie grogmüthig 
genug. ſein wollen, meiner verwegenen Bitte zu 
willſahren. Sie werden mir geſtatten, meinem 


„Irrlicht“ Ihre Züge zu geben — nicht wahr, Sie 


ihn zu halten. Aber als er ſich anſchickte, Abſchied 


werden es thun 2% 

„Wenn ich Sie wirklich nur um dieſen Preis für 
einige Zeit an Schloß Grian ſeſſeln kann -T“ 

Eine Empfindung heißeſter Freude durchſtrömte 
feine Seele. Und er dachte nicht daran, zu prüfen, 
ob es wirklich nur die Freude des Künſtlers war, 
der plötzlich einer ſeiner ſehnlichſten Wünſche erfüllt 
und ſich einem ſchon faſt verloren gegebenen Ziele 
wie durch ein holdes Wunder entoegeugetragen ſieht. 


n} 


Standort aus jede Bewegung der Beiden hätte be- 
obachten können, wenn auch der Klang ihrer Worte 
wohl ſchwerlich bis zu ihr gedrungen war. Ihr Ge⸗ 
ſicht war jetzt halb abgewendet, ſo daß Hubert nichts 
von dem Ausdruck in ihren Zügen zu erkennen vers 
mochte. Sie ſchien unſchlüſſig, ob ſie ſich entfernen 
oder näher kommen ſollte. Aber gerade in dem Augen⸗ 
blick, da Frau von Varndal ihren Namen rief, wandte 
ſie ſich mit einer raſchen Bewegung ab und war im 
nämlichen Moment hinter dem dichten, grünen Laub⸗ 
werk der Hecken verſchwunden. . 
„Wie jeltjam die Kleine zuweilen iſt!“ ſagte Edith 
im Tone unbefangener Verwunderung. „Aber viel⸗ 
leicht hat ſie meinen Zuruf nicht mehr gehört. 
Nun alſo — es bleibt bei unſerer Abrede! 
Wann werden Sie kommen, den geeigneten Raum 
auszuwählen, den ich Ihnen zum Atelier einrichten 
laſſen ſoll?“ : ma, | 
„Es bedarf keines beſonderen Ateliers — 
wenigſtens vorläufig nicht. Denn ich möchte Ihren 
Kopf genau in derſelben Haltung und Beleuchtung 
malen, wie ich Sie vorhin geſehen. Wenn Sie mir 
alſo geſtatten, meine Staffelei in jenem Gemache 
aufzuſtellen —“ ; 
„Gewiß! Das ganze Schloß ift zu Ihrer 
Verfügung. Und Sie kommen dann morgen, nicht 
wahr “ aR 


+ 


-Areufifdjee Landtag. 


Abgeorduetenhaus. 
7. Sitzung vom 21. Januar, 11 Uhr. 


Zweite Leſung des Etats. 

Glat des auswärtigen Amtes. — Ober: 
rechnungskammer. — Jorſtetat. — Lotterie⸗ 
verwaltung. — Seehandlung. — Münz⸗ 
verwaltung. s - 

Der Präſident erbittet und erhält den Auftrag, dem 
Kaiſer zu deſſen Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes 
auszuſprechen. yk. s 

Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen tritt das Haus 
in die gwere Beraigung des Etats eim. 3 

Mehrere kleinere Etats werden debattelos bewilligt. 

Beim Etat des Minſſteriums der auswärtigen Augelegen⸗ 
heiten beklagt ſich der 

Abg. Krawinkel (Natl) daß die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Dine auf der Barijer Ausſtellung ihre Ankündigungen zum 
überwiegend größeren Theil in engliſcher Sprache ausgab 
und auf Befragen der dort beauftragte junge Seemann er⸗ 
kläxte, daß ex nur wenige Exemplare in deutſcher und 
franzöſiſcher Sprache beſeſſen und vertheilt habe 
Abg. Dr. Rewoldt (Freikonſ.) ſchließt fig dieſen Be: 
ſchwerden an und weit auf die Thatſache hin, daß Fahrt⸗ 
ausweiſe deurſcher Schiffslinien meiſt in engliſcher Sprache 
abgefaßt feien. 

Beim Etat der Oberrechnungskammer bringt der 

Abg. Frhr. v. Eynatten (Zentr.) den Fall zur Sprache, 
mo einem Berliner Richter die Koſten für die Ladung eines 
Zeugen auferlegt wurden, weil dieſer von Eiſenach nach 
Berlin geladen war. Das fei ein unzuläſſiges erfahren, 
Die Ober rechnungskammer dürfe ſich nicht als höhere Inſtanz 
des Gerichts betrachten. 

„ Regierungskommiſſar Geh. Rath Röſſel: Das juriſtiſche 
Verhalten des Richters ſteht für die Oberrechnungskammer 
nicht in Frage, ſie hat nur den Verſtoß gegen eine beſtehende 
Verordnung gerügt, wonach die Koſten jo berechnet werden 
jollen, daß fie in keinem weſentlichen Mißverhältniß zu dem 
Objekte des Rechtsſtreites ſtehen. 

Abg. Riri (Btr) hält dies Verfahren für unzuläſſig 
Die Oberrechnungskammer etablire ſich mit dieſem Ber- 
fahren zu einer höheren Inſtanz für die Juſtiz. Ob ein 
Zeuge Bor dem Gericht, bei dem die Sache ſchwebt, oder 
kommiſſariſch an feinem Wohnorte vernommen werden jol, 
hängt lediglich von dem Ermeſſen des Richters ab. 

Beim Etat der Forſtverwaltung regt der Abg. 
v. Kölichen (Kons.) die Verſicherung der Stägtsförſten gegen 
Waldbrand att. 

Regierungskommiſſar Oberlandforſtmeiſter Donner er- 
widert, daß die Regierung eine ſolche Verſicherung nicht 
beabſichtige, ſondern zunächſt weitere Vorbeugungsmaßregeln 
gegen Waldbrand zu treffen gedenke. ' 

Abg. v. Heimburg (Koni, wünſcht Abgabe billigen 
Holzes an die minder bemittelten Klaſſen der Bevölkerung. 

Abg. Frhr. v. Wangenheim (Kouſ.) tritt für Beſſer⸗ 
stellung der ſtaatlichen Forſtbeamten ein, denen man höhere 
Schuß“ und Fanggelder gewähren follte. Für die Abhaltung 
der Holzauktioneu eignen ſich die Monate Jauuar und 
Februar, die jetzt dafür gewählt worden, nicht gut. Den 
Landwirthen wiiide Oktober oder November lieber fein, 

Die Abgg. Hofmann, Faltenhagen, Dr. Göſchen 
(Natlib.) treten für GEinkommenverbeſſerung der 
Forſtbeamten ein. 

ee Geh., Finanzrath Lohnerdt bittet 
dringend, nicht von Neuem bie Bewegung für Gehalts⸗ 
ertzöhung in die Beamtenſchaft zu tragen. Die Gehalts: 
aufbeſſerung ſei abgeſchloſſen und namentlich können ſich die 
Forſtheamten jetzt über zu geringe Beſoldung gegenüber 
anderen Beamtenklaſſen nicht beklagen. 

ne Dr. Hirſch (Freiſ. Vereinig.) bittet eine genauere 
Statii? über Beſchäftigung, Löhne, Unfälle der in den 
ſtaatlichen Forſten beſchäftigten Arbeiter dem Haufe mitzu⸗ 
theilen, dg dieſe Mittheilungen von großer Bedeutung für 
die in Privatbetrieben beſchältigten Arbeiter ſein müßten. 
Regzierungskommiſſar Donner: Es fol dieſen Wünſchen, 
ſo weit es möglich iſt, entſprochen werden. > 
Bei dem Etat der Lotterieverwaltung reg 
Abg. Dr. Arendt (Freikonſ.) an, mit den Einzelſtaaten 
ein Abkommen zu treffen, um der Ueberſchwemmung Preußens 
mit fremden Lopſen entgegenzutreten. 


Einzelſtagten gegenüber einem ſolchen Verſuche Preußens 
ablehnend verhalten hätten. Es bleibe daher nichts weiter 
übrig, als auf poſtaliſchem Wege dieſer Ueberſchwemmung 
eutgegenzutreten. 

Abg. W, Heydebreck (Konf) bittet die Zahl der den 
Kollekteuren, welche ehemals Offiziere waren, überlaſſenen 
Looſe von 400 auf 600 Rooje pro Perſon zu erhöhen. 

Regierungs⸗Kommiſſarius Geh. Rath Dombois: Bei 
allem Wohlwollen für die ehemaligen Offiziere könne die 
Lotterie⸗Verwaltung die Erfüllung dieſes Wunſches nicht in 
Ausſicht ſtellen. Eine Kollekte bringt heute dem Inhaber 
neben feiner Offizterpenſton jährlich 2— 3000 Mk. ein. 

Abg. Wiek (Beutr.) erklärt ſich, jedoch nicht im Namen 
hey Fraktion, gegen die Lotterie, weil er fie für unſittlich 
hält Bei der günſtiaen Finanzlage könne und müſſe man 
auf ſolche Einnahme⸗Quelle verzichten. 

Beim Etat der Seehaudlung ſpricht í 

Abg. v. Eynern (Natl) gegen den Verkauf deutſcher 
Neichsanleihe in Amerika. 

Abg. Arndt (Freiſfkonſ.) hält dieſe Maßregel für unth⸗ 
wendig, fte iit eine Folge der Jnſufſizklenz der Reichsbank, 
die ſich im Verlaufe der Goldwährungspolitik heraus⸗ 


Abg. Dr. Friedberg (Nati) wünſcht Auskunft, ob unter 
den 40--50 Millionen, welche fih augenblicklich im Portefeuille 
der Seehandlung befinden, auch Kredite befinden, die zwar 
bewilligt, aber noch nicht in Umlauf geſetzt find. Für den 
geplanten Neubau des Dienſtgebäudeß der Seehandlung 
wünſcht Redner eine Berückchtigung der Wünſche des Publi⸗ 


„Ich kaun das angefangene Bild nicht jo ſchnell 
zur Stelle ſchaffen. Selbſt wenn ich heute tele⸗ 
graphire, müßten immerhin noch einige Tage ver⸗ 
gehen, bevor es eintrifft. Es wäre denn, daß ich 
— dem Abendzuge in die Hauptſtadt führe, es zu 
blen. k 

„Ja — thun Sie das!“ bat ſie lebhaft. „Ich kann 
Ihnen garnicht ſagen, wie neugierig ich bin, es zu 
ſehen. Iſt es mir doch, als ob ich ſchon jetzt einen 
aue Antheil daran hätte.“ 

„Nun denn — ich ſelbſt brenne ja vor Ver⸗ 
langen, mit der Arbeit zu beginnen. Alſo auf 
morgen!“ 
„Auf morgen!“ ſagte fie mit ihrem ſüßeſten 
Lächeln, indem fie ihm zum Abſchied die Hand 
reichte und ihm nicht wehrte, ſie wiederholt mit dem 
ganzen Feuer der ſreudigen Begeiſterung zu küſſen, 
don der feine Seele erfüllt war. 


(Fortſetzung folgt.) 


0 & 
Kleine Chronik, 


Das Schulheftblatt bringt es an den Tag. Durch 
einen merkwürdigen Zufall ilt es, wie das „Wiener 
Tagebl.“ erzählt, gelungen, den Mörder des bei der 
Brünner Stadtgemeinde bedienſtet geweſenen Wald: 
hegers Franz Hamernik, der am 15. b. Mis. erſchoſſen 
— efunden wurde, zu entdecken. Von der Leiche, die 
im Walde mit Tannenreiſig briedi „„ Gi” 

iejel, Kappe, Waldtaſche und einige etten, 
A ag bie e e handle ſich hier um einen 
Raubmord, zur Gewißheit wurde. Der die Erhebungen 
führende Polizelkommiſſar wickelte den am That 
orie gefundenen Gewehrpflopfſen aus Papier 
auf, um eventuell aus dem Zeitungspapier auf 
den Wohnort des Mörders ſchließen zu können, wie 
dies einmal bet einem Raubmorde in Wien geile 
war. Der Gewehrpfropfen war aber nicht, wie 2 
bei oberflächlicher Betrachtung ſchien, aus Seta. 
papier, fonbern es war ein Blatt aus einem Schul. 
befte. Das Blatt enthielt den Schluß einer Schul. 
aufgabe, die Sätze wie: „Der Himmel iſt blau“, „Der 
Schnee it weiße, „Die Katze miaut“, und andere 
rad Wahrheiten. Das Blatt wurde in den Volks⸗ 
ſchulen ſämmtlichen Lehrern vorgelegt, und einer be⸗ 
eichnete die Schrift als die feines Schülers Heinrich 
Papliczet, n der Wohnung des Vaters dieſes 
Schulknaben, Fanz Pavliczek, wurde nun eine Haus 


geſtellt Kat. 


Dienstag 


Unterſtaatsſekretär Lehnert entgegnet, daß ſich die. 


ſuchung vorgenommen, Die Erhebungen ergaben, daß 


fums und größere Becguemlichkeiten bei der Abfertigung 
deſſelben. In dem Verkaufe von Reichsanleihe in Amerika 
finde: Redner nichts Bedenkliches. ~ 

Bei dem Etat der Münzverwaltung wünſcht 

Abg. Dr. Arndt, daß die Denkmünzen, die antüßlich des 
Köntas⸗Jubiläums geprägt find, in größerer Zahl hergeſtellt 
werden möchten, um dem vorhandenen Bedürfniſſe in der 
Bevölkerung zu genügen. 

Regkommiff. Lehnerdt: Der Finanzminiſter hat für den 
Fall des Bedarfs eine Nachprägung angeordnet; es foll eine 
genügend große Zahl geprägt werden, damit einzelne dieſer 
Münzen ohne Aufgeld erworben werden können. 

Der Etat der Münzverwaltung wird genehmigt. 

Morgen Dienstag 11 Uhr: Forſt⸗ und Domünen⸗Ver⸗ 


waltung. Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


29. Sitzung vom 21. Januar, 1 Uhr. 
Zweite Berathung des Etats. — Weibliche Fabrik: 
infpeźtoren. » Bódereiwerorhnung, = Kaual vorlage im 
Reichstag. E a 
ne Anweſenheit von 15 Abgeordneten wird die Sitzung 
eröffnet. 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. 
Die Berathung des Etats des Reichs amts des 
Innern, Titel Staatsſekretär, wird ſortgeſetzt. 


Abg. Prinz Schöngich⸗Carolath (Hoſpitaut der Natry i 


hofft auf fernere Durchführung des Inſtunts der weiblichen 
Fabrikinſpektoren. Die Frauen gehören ſpeilich zunüchſt ins 
Haus. Es müſſe aber denjenigen, die ſich fortbilden wollen, 
Gelegenneit dazu gegeben werden, ihren Lebenserwerb in 
einem wiſſenſchaftlichen Berufe zu ſuchen. Dies fej Feines: 
wegs Emanzipatiou. Die Frage der Zulaſſung folte nicht 
von den Dozenten abhängen. Es ſei nicht richtig, daß dir 
Frauen ſich gerade zum Studium der Medizin drängten, 
1 ee Berufe würden ebenſo und mehr 
aufgeſucht. 

Abg. Dr. Hitze (Str) betont gegenüber dem Abg Hoch, 
daß das Zentrum in den Fragen der Sozialreform hinter 
keiner anderen Partei zurückgeblieben ſei. Reduer per- 
thekdigt, ſodann die Ausfütrungen des „Fuldaer Hirten 
briefes“. Einen ähnlichen Erlaß auch gegen die Arbeitgeber 
zu w dazu hätte kein Grund vorgelegen. (Aha! bei 
den Soz. 

Abg. Franken (Natl) vertritt die Anſprüche der Mit- 
glieder der freiwilligen Feuerwehren und dergl. auf Unfall⸗ 
verſicherung, ſobald dieſelben bei Feuersgefahr zu Schaden 
gekommen find. \ $ 

Abg. Dr. Pichler (Zentr.) beſpricht die Fobrikation der 
Phosphorzündhölzer und betont, daß in Folge ſorgfültiger 
Durchführung von Schutzmaßregeln die Nekröſe⸗ Erkrankungen 
abgenommen hätten. In nee e 07 wo noch viel 
Nekroſe⸗Erkrankungen vorkommen, feien die geſetzlichen Be: 
ſtimmungen noch nicht zur Durchführung gelangt, 

Gehetmrath Ziller (Sawſen⸗Meiningen) widerſpricht dem 
letzteren energiſch. Die Regierung von Sachſen⸗Meiningen 
habe fih in ernithafter Weiſe bemüht, dahin zu wirken, dat 
die Fabrikation lediglich nach Maßgabe der reichsgeſetzlichen 
Beſtimmungen erfolge. 

Mig. Schwarz⸗ München (6, k. Fr.) empfiehlt Abänderung 
der Bätkerewerordnung durch Einſührung einer Minimal 
ruhezeit an Stelle der Maxi malarbeitszeit. 

Abg. Pous (Soz.) ſtimmt dem Vorredner darin bei, daß 
die Maximalarbeitswoche weniger zu empfehlen fei, als der 
Ma: imalarbeitstag, und zwar weil bei erſterer die Schwierig⸗ 
keiten der Kontrole noch größere ſein würden. Im Gegen⸗ 
fage zum Vorredner hielten feine Freunde dagegen die 
e au ſich für durchaus nothwendig, ſie 
würden jeder Verſchlechterung derſelben entgegenrreten. Die 
Abneigung des Abg. Hitze und des Zentrums überhaupt 
gegen die Gewerkſchaften erkläre fth durch den Wunſch des 
Zentrums, die Arbeiter in der Hand zu behalten. Dem 
Zentrum fei es unlieb, daß die Sozialdemokraten den 
Arbeitern den Gegenſatz zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer zum BVewußtſein gebracht hätten. Dem Zentrum 

die womöglich leſen und 


ſeien Arbeiter, nicht 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. Januar. 


r. 18. 


von den Berufs genoffenſchaften verlangen, daß fie alles 
thäten, um Unfälle zu verhüten. Der preußiſche Handels: 
miniſter ſetze ſich über viele Beſtimmungen hmweg und 
dekretire aus eigener Machtwvollkommenheit. Darunter litten 
die Berufsgenoſſenſchaſten. Der Staalsſekretär habe im 
vorigen Jahre bei der Berathung der Unfallgeſetze das Ver⸗ 
sprechen avgegeben, zu veranlaſſen, daß die Aerzte in ihren 
Atteſten nicht zugleich den Prozentſatz der Erwerbsfäuigkeit 
angeben. Das ſei nicht itzres Amtes. Der Uebelſtand 
beſtehe aber noch weiter. Er bäte den Staatsſekretär, feine 
Zuſage zu erfüllen, 

Abg. Samie (Soz.) rügt die Zunahme der Sountags⸗ 
arbeit im Bergwerksgewerbe. 

Aog. Baffermann (Nail): Es tft von einzelnen Rednern 
Bier auch der Kanalfrage gedacht worden Dieſeltze 
gebört nicht hiertzer. (Rufe; ſehr richtta ). Ich muß aber 
erklären, daß meine Freunde eine Verquickung der 
Ranalirage mit der Zolltariffrage durchaus 
ablehnen. Im Uebrigen erinnere ich an den von dem 

entralvorſtand der nat lib, Partei am 10. Juni 1900 ges 
akten Beſchluß, daß die Landwirthſchaft eines höheren 
Schutzes bedarf. Ich zweifle nicht daran, daß die Reich s⸗ 
tagsfraktton dieſen Beſchluß beſtätigen wird. 

Hierauf erfolgt Vertagung. 

Morgen 1 Uhr Fortſetzung. p 

Schluß ©, Uhr. 


Provinz 

e Zoppot, 20. Jan. Im Kurhaus hielt geſtern der 
hiefige katholiſche Lehrerperein einen eft- 
kommers ab, der einen ausgezeichneten Verlauf hatte. 
Die Gemeinde war durch drei Magiſtratsmitglieder und 
mehrere Gemeindeverordnete vertreten. Die Feſtrede 
hielt Herr Solett, welcher die Aufgaben des lebenden 
Preußengeſchlechts, bezüglich der geſchichtlichen Zukunft 
unſeres Volkes, behandelte. Der Fürſtinnen unter den 


. gedachte Herr Belowski⸗Gdingen. Das 


och auf das deutſche Reich brachte Herr Hauptlehrer 
Nowakoms ki aus. Anſprachen hielten außerdem Herr 
Rechtsanwalt und Notar Namrocki Namens der 
Gemeinde, Herr Oberftleutnant Bur rucker, welcher 
den Verein und den Vorſitzenden feierte, und Herr 
Dr. Lindemann, welcher dem Geſawmtvorſtande 
fein Glas weihte. Eine ürgemüthliche Fidelitas hielt 
noch lange die Auweſenden zuſammen. — Heute 
gab der hieſige Kriegerverein aus demſelben 
Anlaß ebenfalls einen Feſtkommers. Die Feſtrede 
hielt Herr Rechtsauwalt Dr. Wann o w. Deflamationen 
mit lebenden Bildern, Solis und dergl. m. ſorgten für 
Unterhaltung. — Auf Erſuchen des Herrn Regterungs⸗ 
Baumeiſter Kickton, welcher in der Bauleitung 
der hieſigen Erlöſerkirche beſchäftigt iſt, ſand im 
Lindenhof eine 1 des ebangel. Kirchenbau⸗ 
vereins und der Baukommiſſion ſtatt. Gegenſtand 
der Berathung waren die im Innern der Kirche zu 
errichtenden ſtirchengegenſtände. Der von Herrn Land. 
ratz Dr. Maurach ⸗Danzig geſtiftete Altaraufſatz 
wird in Eichenholz aufgeführt. Altaraufſatz und 
Orgelproſpekt ſind bezüglich der Ausführung in gleichem 
Stil gehalten. Um eine einheitliche Ausführung des 
von mehreren Damen in Arbeit genommenen Altar⸗ 
Teppichs zu erzielen, fand mit den anweſenden Damen 
eine Beſprechung ſtatt. 
TIERE E IE E pp c EIER POTY 


Handel und Juduftvie. 


ſchreiben könnten, die liebſten, wie dies der Abgeordnete © 


Szmula im Abgeordnetenhauſe ſeinerzeit offen genug 


zu erkennen gegeben habe. Thatſächlich erkenne die Sozial- 
demokratie die Gewerkſchaftsbewegung als etwas durchaus 
Selbſtſtündiges an. Im Gegenſatz dazu ſeien die katholiſchen. 


die chriſtlichen Arbeltkrorganiſattonen nur geſchaſſen worden 
zu dem politiſchen Zwecke, bie Arbeiter von dem Abmarſch 
nach links abzuhalten. Das werde aber auf bie Dauer uicht 
gelingen trotz aller Hirtenbriefe nach Art beſſen des Biſchofs 
von Fulda. Ganz beſonders intereſſaut fei die Art, wie man 
geſtern durch den neuerbings veröffentlichten Brief des 
Herrn Buelck wieder über die Beziehungen zwiſchen 
Regierung und Unternehmern unterrichtet worden fei. Bes 
ſonders cyniſch ſei, wie Herr Buelck exkläre, daß mau Herrn 
v. Berlepſch „klein gekriegt habe“, und intereſſant tet die 
Erſetzung deſſelben durch einen andern Mann, Breſeld, mit 
ſehr nahen Bezrehungen zu dem Briefſchreiber. Das ſtärkſte 
Stück dabei fet, daß Breſeld die Klagen über die trau lige Lage 
der Arbeiter als „Unfug“ bezeichnet habe. Aus dem Ganzen 
erſehe man, wie intime Beziehungen die Unternehmer nicht 
nur zu dem Reichsamt des Innern hätten, ſondern auch zu 
andern Stellen im Bundesrath! um ſo metzr mürden die 
Arbeiter ſich in ſteigendem Maaße deſſen bewußt werden, 
daß fie die einzige wirkliche Vertretung ihrer Jnierefjen nur 
in der Sozialdemokratie zu erblicken hätten. Redner beleuchtet 
tobann eingehend die Arbeitsverhältniffe in der Stein» und 
Erden⸗Induſtrie, beſonders bet den Ziegeleiarbeitern. 

Abg. Fiſchbeck (reif. Volksp.)? Der Abg. v. Kardorff 
habe am Donnerstag ih und fet e Partei ſehr gut charakteriſirt, 
als er im Rahmen einer Debatte, in welcher alle Parteien 
über die Hebung der Lage der Arbeiterklaſſe ſprachen, nichts 


Getreidezölle nicht bald genug erhöht würden. Man müſſe 


Franz Pavllezek in feinem Heimathsorte Brankow als 
Raubſchütze berüchtigt ſei und ſchon wiederholt auf 
Waldheger fein Gewehr angelegt hatte. Pavliczel 
legte ein Geſtändniß ab und bezeichnete auch die Stelle 


im Walde, wo er die von dem Ermordeten geraubten W 


Sachen vergraben hatte. Das Blatt aus dem Schul⸗ 
hefte, das die Entdeckung des Raubmöcdess herbei⸗ 
geführt hat, 
werden. 

Von Raubthieren und Giftſchlangen getödtet. 
Aus London wird uns geſchrieben: Die Jahres⸗Statiſtik 
des indiſchen Gouvernsments weiſt die ungeheure Zahl 
von 27 500 Todesfällen auf, die auf Rechnung der 
Maubthier⸗ und Giftſchlangenplage entfallen. Von 
dieſen werden 24621 Fälle giftigen Reptilien zuge: 
schrieben; Tiger find mit 899, Wölfe mit 338, Leoparden 
mit 327, Krokodile mit 300 Fällen betheiligt. Die vom 
Gouvernement auf den Kopf von Raubthieren und Gift- 
ſchlangen ausgeſetzten Preise bewirkten, daß 100 000 
Schlangen und 20 000 wilde Thiere eingeliefert wurden. 
Die hierfür entrichtete Geſammtſumme beläuft ſich auf 
134000 Mark, und neue Vorſchläge, um der Plage 
energiſcher entgegen zu treten, find in Vorbereitung. 
So geht beſonders ein Plan dahin, eine größere 
Tiger⸗Expedition nach Bengalien auszurüſten, doch 
glaubt das Gouvernement, doß die Koſten hierfür zu 
groß ſein würden. — In Ergänzung zu den obigen 
Todesfällen und Verluſten an Menſchenleben dürfte 
noch des Erwähnens werth fein, daß in Indien nicht 
weniger als 90 000 Pferde und Schlachtvieh im vers 
gangenen Pare ein Opfer der Tiger und Leoparden 
geworden ſind. y 


Der Naturmenſch Nagel Kat an feine Berliner 
Freunde die Mittheilung gelangen laſſen, daß ihn Die 
böſe Polizei erft in Nebrac und jetzt in Naumburg 
ins Gefängniß geſteckt hat, weil er genügende Ausweis 
papiere nicht vorlegen konnte. Emrüſtel weiſt er die 
in Berlin verbreitete Meldung zurück, daß er mangels 
Bekleidung erkrankt und wegen erfrorener Füße Auf: 
nahme im Krankenhauſe gefunden habe. Er ſchreibt, 
daß er nach wie vor nur mit einem Hemd bekleidet ift 
und die Kälte nur in den Herzen der Menſchen empfindet, 
die ihn one Grund gefangen ſetzen. i 

Den Rettern des Tampfers „Rufſie“ hat die 
Seetransporigeſellſchaft in Marſeille 20000 Francs 
Belohnung zuerkannt. Das Geld lol unter die Renungs. 
mannſchaften und Zollbeamten, die Arbeiter mehrerer 
industrieller Werke ſowie die Wächter des Semaphors 
und des Seuchtthurms non Faraman vertheilt werden. 
Auch die Regierung übermitielte (don eine Belohnung 


zu ſagen wußte, als in Wehklagen auszubrechen, daß die 


wird dem Polizeimuſeum einverleibt E 


Bremen 21. Jan, Raffinirtes Petroleum. 
(Offtzielle Rotirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,90 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 51, Pfg. 

Hamburg, 21. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar Bita wer März BI, ver Mai 32%8, per 
September AR, Ruhig aber behauptet. i AŚ 

»amburg, 21. Jan. Zuckermarkt. Milbrn=Zucer 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Januar 9,15, 
pr. Februar 9,20, gr. März 9,27½ pr. Mai 9,40, pr. 
Auguſt 9,60, pr. Oktober 9,25. Ruhig. 

Hamburg, 21. Jan Petroleum ruhig, 
white loco 6 80 s 

Barie, 21. Jan. Getreide « Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver Januar 19,15, per Februar 19,45, 
per März⸗Juni 20,20, ver Mai⸗Auguſt 20,35. Roggen 
rnhig, ver Januar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15.50. Me h 
behauptet, ver Januar 24,70, per Februar 24,90, ver März: 
Funi 25,85, ver Mai Auguſt 26,0. Mu bol ruhig, per 
Januar 66, ver Februar GG, März April 66%, per 
Mai⸗Auguſt 61. So: tiruś ruhig, ver fannar 31, 
ver Februar 31, per März⸗April 31½ per Mai⸗Auguſt 82, 
Wetter: Regen. 

Maris 21 Jau. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 38%, neue 


Standard 


Dem Taucher Pittorino gelang es, einen Theil des 
Gepäcks der Reiſenden zu bergen. 


Vom alten Papa Wrangel. Der General⸗ 


Feldmarſchall ſpazierte eines Tages zum Branden⸗ 


burger Thor hinaus. Die Wache präſentirt und 
„Wie heißt Du, mein Sohn?“ — „Leutnant v. K.“ — 
„Und was iſt Dein Vater ?“ — „Mein Bater ift todt, 
rzellenz!“ — Als nach einiger Zeit Wrangel wieder 
zurückkehrte, trat die Wache wieder ins Gewehr. 
Exzellenz ſchien vergeſſen zu haben, daß er erſt den 
Wachthabenden angeſprochen und fragte wieder, wie er 
heiße. Der Leutnant, welcher ſich auf die Gutmiithig= 
keit des hohen Fragenden ftügte, antwortete etwas 
vorwitzig: „Mein Name ift Srutnant v. K. und mein 
Vater iſt noch immer todt.“ Papa Wrangel aber 
replizirte ziemlich ſchneidig: „Danke, mein Sohn! Du 
haſt 24 Stunden Stubenarreſt. 
melden, ob Dein Vater noch immer todt ift; ich intereſſire 
mir davor!“ Sprach's, ging langfam weiter, den 
Leutnant v. K. feinen Gedauken über die freundliche 
Einladung überlaſſend, 


5 tau ere do., Maia Juni 31,5% 00. 


Konditionen 239, 4 24. Weißer Zucker matt, Nr. 8, 


rangel, an den Ofſtzier herantretend, fragt denſelben: 


Dann kannſt Du mir 


| panon: „Ach Gott, der erte M 


per tou Kilo amm, per Januar 27, per Februar %, 
per März⸗Juni 27%, ver Mai⸗Auguſt 28. i 

Antwerpen, 21. Jan. Petroleum. (Schlußberiät) 
Raffintrtes Tupe weiß loco 18½ bez. und Br., ver Januar 
181, Br., per Februar 18, Br., per April 18˙ Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 93, 

Weft, 21. Jan. Getveidemartt Weizen lofo 
matt, per April 751 GD. 7,52 Br., per Oktober 7,60 Gd. 
761 Br. Maggen ver April 734 Gb, 7,36 Br. Hafer 
ner April 5.97 GD. 3.98 Br. Mans per Mai 1901 5,01 Gd., 
502 Br. Kohlraps per Auguſt 12,75 Gb., 12,80 Br. = 


He e galt, Ratten in de Bork ſchloß mit 
gure, 21. Jan. n ew Yor 0 i 
Rio 6000 Sack, Sautos 17000 Sack 


5 Points Bailie, 
Recettes für geſteru. 

Havre. 21. Jan Kaffee good average Santos per 
Januar 38,75, ver März 89 00. ver Mal 89 25. Ruhig. 

Liverpool, 21. Jan. Baumwolle, Umſatz: 8000 Ballen, 
T iy für Spekulation und Exvort 500 Ballen, Tendenz; 
Ruhig. x 2 

Middl, amerikan. Lieferungen? Ruhig, Januar⸗Februgr 
528% 52% Verkäufer preis, Februar März 50 „Ball, 
täuferpreis, März ⸗ April 5¼8 5% do., apa 
do., Juni⸗Juli ler 
Verkäuſerpreis, Jult⸗Auguſt 5 Käuferßpreis, Auguft ə 
September 48%, do., Sepiember 4.6 do., Oktober 4 „ b. 


Werth. 
Bradford, 21. Jan. Wollmarkt. Wolle feſter, thätiger? 


feine Wollen eher theurer, 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Firma Gebr. Körting. Körtingsdorf bei 
Hannover, welche in den größten Städten des Sur und 
Auslandes Zweiggeſchäfte unterhält, hat feit dem 
1. Januar d. Js. auch am hieſigen Platze, Vanggaſſe 49, 
eine Zweigniederlaſſung etablivi, mit deren Leitung 
Herr Ingenieur Haus Schaefer betraut worden iſt. 
Die Firma, welche als Spezialität Zentral⸗, Heizungs⸗, 
Lüftungs⸗ und Trockenanlagen, Gase, Petroleum, 
Benzin, Spirftus⸗Motore, elektriſche Moſchmen und 
Anlagen, ſowie Strahlapparate und Pulſometer baut, 
ift bereits durch 123 goldene und ſilberne Medaillen 
ausgezeichnet worden. In Danzig hat die Firma neben 
größeren lagi e die großen Gas Dynamos 
maſchinen für die elektriſche Beleuchtung des Bahre 
hofes geliefert, auch find ihr die Lieferungen für bie 
Vergrößerung des hieſigen ſtädtiſchen Waſſerwerkes 
übertragen worden. Die elektriſche Zemrale für die 
Stadt Schwetz in Weſtpr. wird ebenfalls von dieſer 
Firma ausgeführt, 


Es ift noch nicht 
genng bekannt, 


daß Kathreiuer's Malzkaffee 
den Bohnenkaffee erſetzen tant; 
Jeder zur Nervoſität Neigende 
ſollte dieſes Getränk genießen, 
wenn er ſeiner Geſundheit 
dauernd nützen will. 


ek, 


unentbehrliche Zahn- Ursme i 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 


bericht auf bie il leichte Bauart der jetzigen auf⸗ 
merkſau, eine Selbſttruit, die das Beſte hoffen läßt. 


i Luſtige Ge. 


— e 


Kaſernenhofblüthe. Unteroffiziere „immer- 
donnerwetter, Kreuaichockſchwerenoth, Jos PKN Keule, 
wenn Ihr test nicht auſpaßt, io nehme ich Eure polnıfhem 
Dickköpfe und — fie fo lange gegeneinander, bis Ihr die 
Sache begriffen habt. Ich ſag' Guch das im Guten!“ 
uebertrumpft. Fräulein: „Meinetwegen haben 
10, kar habe dss Jon el So ten ede 

n er u 
ALP AR ** ene Go date | 
Der Renommir⸗Bräutigam. Sante: „Klara, Klara 
das iſt (3 schrecklich! Eben pi ich ein Telegramm erhalten, 
PR ein Brautigam auf der Gen ahn verunglückt tft, 

r hat ein Ohr, ein Stück Nale und einen Finger verloren.“ m 
Klara: „uch Gott, wie nett!“ — Tante: „Wie kannſt 
Feder Meng agen!“ — Klara: Gewig ift es neu! 
Rory ma wird jegi denken, das ri malin etnem 
R une der Juſtruktionsſtunde. Feldwebel: „Sie, 

alen, wie wel den Sie den Herrn Korps⸗Kommandanten 
ansprechen 24 — Mater; „Herr Feldwebel, meld gehorlamft, 
wenns net fein muß, lieber gar net!“ i 

Eine Ueberraſchung. Student (um Schneider, der 
foeben zeinen Anzug lieferte): „Fünfzig Mark koſtet der 
5 05 ? >> * Fr “ — Schneider (betira: 
v err p s 

Heimweg. „Nun, und wie haben ſich die Herren beim 
Kommers gejtern unterhalten?“ — Beillant, brillant! Nur 
gab's ſpäter noch eine große — Heimſuchung l“ : 

Aus einer Ehinetenichule, Mıtiiomär eln Räthſer 
von der Schnecke vorleſend): Was it das? „Wo ich auch 
gehe früh und ſpüt, — Mein Häuschen 1 mu mir geht!“ 
— Chineſentind: „Walderſee !“! 

Vorbehalt. Einbrecher: „Benn ich meine Strafe 
a 1 ich ko rz 1 8 er Doktor.“ 
— Ver! er. eine p mmen. 
als Brłvarm . n, nicht geichältlich „ 

Gewonnhettsmüßig. Muchter: „Nehmen Sie dle 
Straſe an?“ — Beitletinz Vergelt es Got 


a Direttor: „Haben È 
och etwas. i Haben Sie ſchon nd 
einen Erfolg aufzuweiſen!“ — ch a e 2 Ye, 
ſchon als Kind bin ich zweimal mit Erfolg geimpft. lee 
Stoßſeufzer. Eulalia (bet te der Gerichtspolzkeher 
n ” Dar 7 
scedcónkwett$ Andari u, der bei mur envas 
Er kennt fies Herr (defen Gattin burchgebraunt, 


um Privat Detektive): Nein in Stutt 
rau nit Über eine Stunde aufgedalsen gaben = ich 


war mit ihrer Photogiaph i ich 
wansengeihälten UA in allen Modes 


Nr. 183 
Torales. 


® Perſonalien bei der Eiſen bahn. Ernannt: Regierungs- 
hiaumeiſter Thomas in Danzig zum Eienbatn⸗Bau⸗ 
inſpektor, die Lademeiſter⸗Aſpiranten Bewersdorf in 
in Neuſtettin und Grams in Stolp zu Lademeiſter⸗ 
a. und Hilfsweichenſteller Holz in Linde zum 
Weichenſteller. Verſetzt: Regierungs- und Baurath Maley 
nan Weſel (Giſenbahndirektionsbezirk Eſſen a. R.) nach Stolv 
unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der Betriebs⸗ 
Inſpektion 1 daſelbſt, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor 
ppermann von Biitow nach Graudenz zur Betriebs⸗ 
Juſpekzion 2, Regierungsbaumeiſter Stttard von Graudenz 
nach Danzig zur Weiterbeſchäftigung bei der Eiſenbahn⸗ 
Alzeftion, dte Weichenſteller Dahl von Kon tz nach Tuchel 
und Wiebemann I von Tuchel nach Konitz⸗ 
Folgenden launigen urg läßt unſer Landsmann, 
der bekannte Dichter J. Trojan, einem hieſigen 
errn zugeben, mit dem er bei ſeiner legten Auweſeuheit 
den Rathhausthurm beftieg: 


Goldwaſſer und Machandel, 
Die find ein gut Paar 
Von ebrenfeliem Wundel 
Und aller Falſchheit vaar. 
Da bin ich gern der Dritte, 
Und wohl wird mir dabei, 
Wenn freundlich in die Mitte 
Mich nehmen dieſe zwei. 


Bon einen und vom andern 
Sal ich mir ſchenken ein, 
Daß ift ein luſtig Wandern 
Ins neue Jahr hinein. 

208 lindert alle Schmerzen 
Und giebt mir frohen Muth; 
Mir wird dabei im Herzen 
So keimatglih zu Much. 


ża Danzig — mit Vergnügen 
enf’ ich noch heut’ daran — 
Bin ich einſt hoch geſtiegen 
Mit einem wackern Mann. 
SZW fait erſchrocken 

ann blickt“ ich auf die Stadt 
Bom Thurm, wo die Glocken 
Er zu behüten hat, 


Der iſt's, der mir geſpendet 
Hat ſolchen guten Trank, 
Ihm fei dafür geſendet 

Von Herzen Gruß und Dank. 
Von beiden Säften ſcheuk' ich 
Mir nach einander ein; 

Der lieben Heimath denk' ich 
Dabei und denke fein, 

* MWBeitprrukiihe Landwirthſchaftskammer. Der 
Moyfłand der Laudwirthſchaftskammer für die Provinz Weft- 
renben wird am Freitag, den 25. d. M., unter Vorſitz des 
ammerherrn v. Oldenbur N ane im Dienft ebäude 
her Fandwirthſchaftskammer in Danzig feine 20. Sitzung mit 
nahii t hender Tagesordnung abhalten; Beſchlußfaſſung über 
die Unträge aus der Bereinsr usihuß-Sigung vom 8. December 
vorigen Jahres. Beſchlußfafſung über Anzeigepflicht und 
Entſchüdigung bei Eutertuberkuloſe. Vorlagen des 
rn Oberpräſidenten betreſſend: Wahl eines Bor: 
enden der Hengſt⸗Körungs Komm ſſion für die Kreiſe kinks 
bez Weichſel des Regierungsbezirks Marienwerder an Stelle 
des Herrn Mittergutsbeſitzers Augutoma; 
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Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu — % p» a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


zu o P. a, mit einmonatlicher 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. 


B 


25 
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| Zweiggeschätt Danzig, 


Telephon 935. liefern: 


System, Warmwasser- un 


Universal-Injektoren. Pulsometer, Kondenstópfe, Speisewasser-Vorwärmer. di Streng reelle, autmerksame and billigste Kleiderstoffe ügl. aus Wein ge 
ee Sicherheits Injektoren, Hähne. Ventile. . Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, K "a OTE u erari abgelagerten 
Patent Wasser-Vor wärmer. Wasserstrahlpumpen. reotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen Damenki id Cognac in Gebd.von 10 lr. 
isch h und Kraftub t Anl na durch besondere Einfuhrungs-Ab- eider > an a Cr. 4 1,30, 1,50, 
Elektrische Beleuc tungs- £eriragungs-An agen. tbelung, Kostenvoranschlage und Mustervor« K Mädchenkleider 1.25. 2-444 Original 
Gasdynamos, Elektromotoren, Elektrische Bahnen. lagen gern zu Diensten. Kinderkleider aiden & 1,50, 2, 2 50, 


Prospekte und Kostenanschläge gratis, — 


Spezial-Ingenisure stehen auf Wunsch zur Rückspraehe an Ort und Stelle kostenlos 
zur Verfügung. 4 2381 


Hoflieferant 


Dienstag 


Alexander Barlasch, epi 


Gegründet im Jahre 1873. 
Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital + » e a e 10 000 000 Rubel, 


gleich ca. 30 Millionen 


zorting, 
Körtingsdorf bei Hannover, 


Langgasse 49, | 


Werbrennungs - Motoren 


für Gas-, Petroleum-, Benzin- und Spiritus + Betrteb. 
Kraftgasanlagen dazu, billiger wie Dampfbetrieb. 
== Vollständige Wasserwerksanlagen 


Strahlkondensatoren. — Zentralkondensations. u. Strendüsen-Rückkühlanlagen. — Wasser - 
; staub- und Schornstein- Ventilatoren, — Unterwindgebläse. — Riihrgeblase. 


Zentralheizungsanlagen jeder Art | 


| insbesondere Dampiniederärnckheizungen mit Syphon Luftregalirasg, annerkannt bestes 
Luftheiznnugen. | 
Einrichtung von Wasch= und Bade » Anstalten. 


ELTVILLE Ru E 


Notirung der Getreldepreiſe; Schlachtfriſt für ausländiſches 
Vieh, und Gründung einer Zentral⸗Genoſſenſchaft zum An⸗ 
und Verkauf landwirthſchaftlicher Maſch nen und Gerüthe. 
Vorlage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu 
Danzig betr. Berichterſtattung über die Erfahrungen, 
welche bei der Preis notirungs⸗Kommiſſton am 
biefigen Schlachthoſe gemacht find. 
Deutſchen Landwirthſchaftsrath betreffend Stellungnahme zu 
den von der Vereinigung der Samenhändler 
einſeitig aufgeſtellten Kaufbedingungen Vorlage des 
Königlichen Tandes⸗Oekongmie⸗Kolleginms betreffend Ent: 
ſchädigung für Berlnite durch die Maul⸗ und 
Klauenſeuche. Außerdem wird noch über verchiedene 
Anträge von Vereinen und geſchäftlichen Angelegenheiten 
berathen werden. Ą 
Schneider⸗Innung,. Wie alljährlich feierte die hieſtge 
Schneider⸗Innung am 16, Januar ihr Stiftungsſeſt im 
Funungshaufe durch ein Feſieſſen für Herren. Ven erſten 
Toaſt brachte der Obermeiſter Herr Wodetzki auf den 
Katſer aus. Dann begrüßte er die Anweſenden und bemerkte 
hierbei, daß unier Stiſtungsfeſt unmittelbar mit dem pwei: 
hundertjährigen Stiftungsfeſte des Königreichs Preußen 
zuſammen falle und brachte ein Hoch auf die Innung aus. 
Es wurden mehrere Lieder, von einem Mitglied gedichtet, 
gelungen. Zum Schluß hielt Herr Karp einen Vortrag 
uber bie 200 jährige Feier des Königreichs Preußen. Der 
Vortrag, ſowie die von Herrn Karp gedichteten Feſtlieder 
wurden mit lebhaflem Beifall aufgenommen. Noch lange 
blieben die Mitglieder in heiterer Unterhaltung zuſammen. 
è Herdbuchauktion. Die 8. Auktion der Welt 
preußiſchen Herobuchgeſellſchaſt findet dieſes Jahr in 
plge des Enigegenkommens des Magiſtrais der Stadt 
Danzig, welcher zur Abhaltung derſelben den 
Viehhof unter gleichen Bedingungen wie im Jahre 1899 
der Geſellſchaft zur Verfügung ſtellt, am 28. und 
29 März auf dem Schiachtviehhofe hierſelbſt ſtatt. 
Allem Anſcheine nach wird die Auktion von den 
Pl der Herdbuchgeſellſchaft in erheblich ftärkerer 
eife beſchickt werden wie im Jahre 1808. Die 
Herdbuchgeſellſchaft will durch vergleichende Verſuche 
telifieflen, weicher Ort, Danzig oder Marienburg, zur 
Abhaliung ihrer Auktionen, deren jährlich zwei — eine 
im Frühjahr und eine im Herbſt — ſtattfinden, am 
geeignetiien ifte Das freundliche Entgegenkommen des 
Magiſtrats der Geſellſchaft gegenüber, den Schlacht. 
viehhof zur Auktion zur Bevjuguną zu ſtellen, wird in 
dankbarſter Weiſe anerkannt. Die Stadt Danzig hat 
burch den Beſuch der vielen Käufer und Verkäufer 
auch nicht unerhebliche Vortheile. Hoffentlich kommen 
vecht viele Käufer, namentlich aus den benachbarten 
Provinzen, zu dieſer Auktion. 

Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
feine Januarſitzung im Gewerbehauſe ab. In derſelben 
that der Vorſitzende, Herr Pätſch, zunächſt einen 
Rückblick über die Eutwickelung der Volksſchule und 
des Lehrerſtandes im 19. Jahrhundert und gedachte 
ſodann des Krönunasjubiläums des Königreichs Preußen. 
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen ſeitens des 
Vorſitzenden erhielt Herr Kowalki das Wort zu 
einem Reſerat über Zweck und Nutzen der Unfall⸗ 
verſicherung. Darnah hielt Herr Gexrichtschemiker 
Hildebrand einen Voltiag über: „Unſere 
einheimiſchen Pilze als Volksnahrungsmittel“. Redner 
konſtatirt zunächſt die Thatſache, daß Pilze fo 
ſehr wenig in Danzig als Markiwaare vorkommen, 
während dies in Thüringen, Süddeutſchland, namentlich 
aber in Böhmen in ganz bedeutendem Maße der Fall 
it. Worin mag der Grund für die geringe Ver: 
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R. Morscheck Nchf, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


meribuna ber ebbaren Pilze bei uns zu fuben frin? 


Vorlage des 


Anfforderuna ſich 25 Lehrerinnen als 
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garantieren die Güte einer Waare 


Prüfet m Urteilet 


daun wird die Ueberzeugung aller ſein 


Kaisers Malzkaffeej 


pro Pfund nur 25 Pig. 


Koira Safergefhift | 
Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands = 


im direkten Verkehr mit den Kouſumenten. 
Danzig: Holzwarkt 17, Altſt. Graben 19/0, 


Langfuhr: Hauptſtraße 36. eee 


mę! 


verliert ihren Werth, wenn solche nicht 


. Wenden Sie sich deshalb, che Sie zur Ver 
i gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die alteste, 6 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen · Expedition 


i Haasenstein & Vogler A. G., 
Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-Comtoir 
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Cari Köhn, 


22. Januar. 


Die herrlichen Wälder der nahen und weiteren Une 
gebung von Danzig, die doch in ihrem Flächen raum 
ganze Quadralmeilen umfaſſen, beſitzen einen be- 
deutenden Reichthum an eßbaren Pilzen. Der Haupt- 
grund ift aljo wohl darin zu ſuchen, daß die Stenninig 
der eßbaren Pilze eine zu geringe, und ihr Nährmertb 
nicht genügend bekannt iſt. Der Nährwerth der enen 
zwiſchen dem des Getreides und dem der Hülſenfrüchte⸗ 
manche kommen fogar in ihrem Nährwerth dem 
des Fleiſches ſehr nahe. Wie kann man nun genügende 
Kenntniß in Bezug auf die Pilze verbreiten? Am 
zweckmäßigſten ſcheint es dem Reſerenten zu fem, 
damit bei der Jugend anzufangen. Daher habe er ſich 
auch an diejenigen, die der Jugend am erſten dieſe 
Kenntniß vermitteln können, an die Lebrerſchaft, 
gewandt. Bei der Jugend feien auch keine Vorurthelle 
zu überwinden. Redner führt im Folgenden aus, wie 
dieſe Stenntmg zu verihaffen ſei. Derſelbe Pilz zeigt 
je nach der Gegend und nach der Bodenbeſchaſſenhen 
Verſchiedentzelten. Es giebt in unſerer Gegend etma 
30 bis 40 Arten eßbarer Pilze. Es ift daher schwierig, 
alle dieſe Arten in den vorkommenden Vartattonen 
mit Beſtimmtheit erkennen zu können. Daher 
möge man fih zunächſt auf wenige Arten, etwa 
4 bis 5 beſchränken. Durch einige Grim ſionen, 
durch das Auffuchen der Pilze an Ort und Stelle im 
Walde wird man fid bald unter kundiger Führung 
eine ſichere Pilzkenntuß verſchaffen. Auf eine den Nähr- 
werth betreffende Frage macht der Vortragende noch 
folgende Angaben: Derſelbe Pilz kann je nach ſeinem 
Standort und Wachsthum einen ganz verſchiedenen 
Nährwerth haben. Ein Pilz, der beiſpi lsweiſe ſchnel 
gewachſen ft, hat weniger Nährwerth als ein anderer, 
der langſam wüchſt. Am meiſten Nährſtoffe enthalten 
Morcheln, Trüffeln und Stempilze. In denſelben 
finden fih 20—40 Prozent Eiweißſoffe, die allerdings 
nicht ſämmtlich verdaulich ſind. Ob das Eiweiß mehr 
oder weniger verdaulich iſt, hängt auch ſeyr von der 
Art der Zubereitung ab. Am verdaulichſten werden 
Pilze, wenn man ſie möglichſt klein ſchneidet und dann 
ſchmort. Auch ein kleiner Zuſatz von Bullrichs Salz iſt 
febr vortheilhaft. Weil die Pilze einen großen Gehalt 
an Phosphaten haben, ſind ſie ſchmackhaft und bewirken 
eine lebhafte Zirkulation ber Säfte. — Zuletzt wird 
im Verein beſchloſſen, das Stiflungsfeſt diesmal erft 
nach Oſtern zu feiern. 

* Danziger Lehrerinnen⸗Verein (Ortsgruppe der 
Volksſchullehrerinnen). Die Monatsperſammlung tagte 
diesmal in der Bezirkstnabeuſchule zu Langfuhr, deren 
ſchöne, hell erleuchtete Turnhalle Herr Rektor Adler 
mit bankenswerther Bereitwilligkeit zur Verfügung ges 
ſtellt hatte. Dort hielt Fräulein Bartſch mit den 
Schülern der 6. Klaſſe eine Probelektion im Schreib⸗ 
Leſen. Mit großem Intereſſe folgte die Ver ammlung 
der Vorführung und betheiligte ſich rege an der folgenden 
Diskuſſion. — Vor Eimritt in die weiteren Berathungen 
gedachte die Vorſitzende der Ortsgruppe, Fräulein 
Stelter, mit warmen Worten eines verehrten, treuen, 
kürzlich verſtorbenen Veremsmitglledes Fräulein Sonn- 
tag, die trotz ihres Alters ſtets mit jugendlicher Friſche 
den Verſammlungen beigewohnt und in einigen 
Sektionen mitgearbeitet hat. — Die Morjigende theilte 
darauf mit, daß auf die vom Magiſtrate ergangene 
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neue Ertolve, viele Dankschreiben, 
zlinzende sanitiitabehordliche Ur- 
theile (weitberuhmt), lavgjabrig 
praktische Ertahrungen. 


Sprechzeit 


Blousen, Schürzen 


Unterrócke und Pantalons 
zu febr billigen teften Preiſen. 
Rabattmarken 
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Julius Gerson, 
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aemielbet haben. Sodann folgte die Berathung der 
Anträge, welche der Landesverein preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrerinnen auf der zu Pfingſten d. Is im Bonn 
iagenden Generalverſammlung des Allgemeinen beni- 
ichen Lehrerinnenvereins zu ſtellen beabſichtigt, und die 
ſich auf eine zeitgemäße Ausgeſtaltung der Ziele dieſes 
Vereins beziehen. 

r. Die Vereinigung 
beamten beging am letzten Sonnabend 


der hbieſigen Giſenbahn⸗Fahr⸗ 
im „Bildungs⸗ 


vereinshauſe“ das zehnjährige Stiftungsfeſt, welches 
von den Mitgliedern der Vereinigung und deren 
An ehörigen, ſowie eingeladenen Gäſten zahlreich 


deſucht war. Nach einleitenden Muſikvorträgen hielt Herr 
Zugführer a. D. Brunt, die Feſtrede, in welcher er u. a. 
der hervorragenden Verdienſte des Vereinsvorſitzenden, 
Herrn Zugführer Brägas um den Verein gedachte und 
ein Hoch auf den Kaiſer ausbratite. Mehlere von § aäulein 
Funk geſun ene Lieder, ein flott geſpieltes Theaterſtück, 
ſowie humoriſtiſche und ſonſtige Vorträge wechſelten hierauf 
mit einander ab, bis ver Tang in ſeine Rechte trat, der die 
geftthetlnebimer bis tu bte frühen Morgenſtunden vergnügt 
beiſammen hielt. 


Verträgt Baby immer 
die Milch? 


Ein Wort an Mütter und Wöchnerinnen. 

Zuweilen vertragen Säuglinge und Kinder 
die Milch nicht, weil sie im Magen zu schnell 
gerinnt. Mondamin dagegen besitzt den kost- 
baren Vorzug, dies zu verhindern. Man koche 
nur einige Minuten eine Obertasse Mileh mit 
einem Theelöffel Mondamin gut durch. lu 
grösseren Mengen ist Mondamin, mit Milch 
gekocht, eine gesunde, leicht verdauliche Speise 
fir die Kleinen, allerdings erst nach dem 
Zahnen. (1788 
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Yillestrane 1918, am Bahnhol Friedrichstrasse 
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Mitglieder. ' 


Die Mitgliedskarten für 1901 und die Quittungen der 
verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. Nach dem 
all. Februar ift Verzugs vergütung zu entrichten. 
Eintritt täglich Vereinsbeitrag jährlich Me. G=. 

Geſchäftsſtelle in Danzig bei Herrn Jari Groll, 
Altſtädt. Graben 110. 
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Die Selbsthilfe. 


——ů——4ͤͤ.-.— ana 
Diefemgen, die an den$yotgen jugend» 
er Verirru 


In dem Verlage v J. F. Bergmann 
Wiesbaden, ist in IV. Aufl erschie- 
ne” u. d. alle Buchhandl zn bezieh.: 


sin Wesen and 
‚Das Asthma seine Behandlg., 
nach 22 jähr. Forschungen darge- 
stellt von Dr. W. Brügelmann 
i |Anstaltserzt in Südende- Berlin 
(vorm. tangjshr. Diyektor des Insel - 
bades) 218 8. 4 M.“ Haben schon die 
früheren Auflagen der Astumalehre 
d. bekannten Autors berechtigt. Auf- 
sehen gemacht, so muss d. neue Auf- 
lage als das Beste bezeichn. werden, 
was über Asıhma geschrieben ist. 


en, an 
Nerven 


en Folgen leidet Preis z HY 
Śriefinarfen Zu beziehen subf 
uchhandl. August Ra 
ulze. Wien. Hariinatr.Nr 71. 9 


EL SEI 


MO mA 83 


sind die besten und haben 
Weltruf. Verlangt Katalog! 
Silber-Remontoir.6Steine.10 Ak. 
Sülber-Remontoir, Goldara., 1 „ 
do. prima, 14.4, hochfein, 15 „ 
Silber-Auker-Removtoir 16 „ 
Silber-Anker. prima, 20 „ 
Anker, ½ Chronometer, 28 p 
do. mit Sprungdeckel 25 „ 
14 kar. gold. Dam.-Remont 24 y 
Aufträge porto- und zoltfrei. 
i Bt. Gallen 
Goud, Hollman, Schwein. 
~. 118330 


s 


| Guter Cognac| 
ist Medizin. 


KIRO, Herford, 
IR vorm., db nachm. 


(1737 


3—6 4 Brobrfifidhen p 
zu 2 Flaſchen, Bolt: 

färgen zu 3½ Liter 
empfiehlt gegen Nachnahme 
die cognsc-Fahrik und 
Weinkelterei von 


, W. Hempel, 


Grünberg i. Schl. 
Gegründer 1836. (68 0m 


eee e eee eee 


a ee 


ermögen w. Heiralb. 
eine Maskenkoſtüme f. Damen 
H „ (1116 bill zu verleiten Lauggaſſe 37, 


D 


7 


ET" 


| Im GEBRAUCH 
BILLIG 


HÖCHST 


NAHRHAFT 


ist nicht nur wohlschmeckender, 
sondern im Gebrauch auch billi. 
ger als so viele andere Marken. 
½ͤ Kilo genügt für 100 Tassen; 


enthält nach den Gutachten erster 
medicinischer Autoritäten ein 
Maximum: Gehalt an werthvollen, 
nahrhaften Bestandtheilen. 


e KOR N O ENY OW AREA 


na. 


sind wieder da. 5 


alexanderi 
Heil. Geistgasse 106. 


CA 


ige St. Marienkrankenhaus, deffen an . n in Aufnahme und Pflege von 
Armen und Kranken aller Konſeſſionen allgemein bekannt ift; bedarf, durch nothwendige Baulich⸗ 
keiten veranlaßt, dringend einer Unterſtützung. ; Ser - 

Da die Räume ſich feit Jahren als gänzlich unzureichend ermiejen, fo haben die Schweſtern 
den höchſt noihwendigen Neubau der chirurgiſchen Station unternommen, wodurch eine Schulden⸗ 
laſt von 300 000 entſtanden ift, wozu noch die beträchtlichen Koſten für die jährliche Verzinſung 
des Kapitals und die ganze innere Einrichtung kommen. i : ; 

Aus dieſem Anlaß findet am 17. und 18. Februar d. J. ein 


— Bazar: 


Drogerien: (1 
Anker-Drogerle, Lange⸗ 
; briide 45. 
Central-Drogerle, - Qang: 
gaſſe 30. 


8 
e C. Leistner, Hundeg. 119. 
Flora- Drogerie VLangfuhr 
g Drogerie Kunze, Wild; 
0 kannengaſſe 8. 
im Löwen-Drogerie, 
0 Paradiesgaſſe 5. 


€ 


= gaſſe 131/2. 

= R, Lenz, Brodbänkeng 43, 
| £ Minerva⸗Drogerie, Viert. 
m Damm 6, 

m An anderen Plätzen in 
© faſt allen Apotheken und 
. Drogerien. Nimm aber 
X nur Kroppes Zahnwatte. 
k Kropp hilft sicher! 


Fr. v. G 
7. 


Wer Dir etwas anderes 
verkaufen will, thut es 


Fr. Semrau, © 
Fr. e 
gaſſe . r. 

j Thu 
Fr. 


gafie 127. Fr. Fr. 1 


I 60, Frl. F. Wol i haus. 
Sosa Fri. Geo Fr. v. Zanthier, Aliſtädtiſcher Graben 3. 


93 
Für Aerztelmums 
Bekanntmachung. zaw Golenie vont Beeren 


| a Fee gere sory 
Refvranstaltin Oliva, Zoppoter Obangseoa0,eróllnet 
„ Zialid Verſand ins Hans. 


Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20.4 Adolph Willdorf, Berlin, | Karton 60 Pfg. 
1 Soachimſtraße 3. (15516 


anziger Neueſte Nachrichten. 


VERDAULICH 


VAN HOUTENS CACAO | VAN HOUTENS CACAO | VAN HOUTENS CACAO. N 


wird stets gerne getrunken, da 

sein Aroma im höchsten Grade 

entwickelt ist und er vor allem 
äusserst leicht verdaut wird. 


Ein einmaliger Versuch überzeugt. 


Der neue Waggon mit weissem und 
decorirtem Porzellan ist eingetroffen. WH 
Die bekannt billigen Tafel-Service 
in feinstem Dekor und Ausführung 


leinrich 


Zahuſchmerz 
hohler Zähne 
beſeitigt ſicher in wenig Minuten 
Kropp’s Zahnwatte (20% 
Caxvanolwatte) a Flaſche 50 
nur echt in Danzig in 990 


«© Kaiser - Drogerie, Brelt⸗ 
* 1 2 B 


blos d.gr. Profttes wegen. 


Für Frauen. 


Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! DE” Deutsches 
| Reichspałent No. 94 583. WR 
Höchſte Auszeichnungen, zahle 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
3 ; discret 50 J in. Briefmarken. 
ża 25. 5 ch E Mosenthin, frühere Hebamme, 
Fr. Berlin 8 27, Sebaſtianſtraße 43. 

Verſandhaus für ſämmtl.hugien. 
Bedarfsartitel. (18544 


edes Hühnerauge,|& 
Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit dem rühmlichst be- 
kannten, allein echten Apo-! 
theker Radlaner'schen Hühner- 
augenmittel aus der Kronen- 
Apotheke in Berlin sicher und 
schmerzlos beseitigt. Dasselbe 
besteht aus 10. Gramm einer: 
25% -Salicyleollodium - Lösung 
mit 5 Zentigramm Hanfextrakt. 

Depot in den 
*molaten Anotheken. (17138m! 


22. Januar. 


Weber’s 
Carlsbader 


afieegewiirz 


ist die Krone aller Kaffee- 
verbesserungsmittel. 


Weltberühmt 


als der feinste Kaffeezusatz, 


| (11226 


EI. 
deheul - Dresden, 


Wer an loungenleiden, Halsleiden, 
bungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, 
‚Asthma, Blufhusten, Husten, 


._ *1 eta leidet, insbesondere aber, wer den Keim der 
leiserkeif Lungenschwindsucht in sich verspürt, versuche es 


mit Epstein's echtem Polygonum-Thee (Russ, Knöterich), Er wird sich | 
überzeugen, dass dieser Brustthee oft selbst in solchen Fällen, wo alle anderen 
Mittel erfolglos blieben, Besserung und Heilung bringt. > 

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen- und Halsleiden' so zahl. | 
reiche, ot überraschende Erfolge erzielt wurden, wie mit-Epstein’s Polygonum. 
Thee. — Epstein's echter:Polygònum-Thee darf auf Grund vieljdhriger Erfahrungen 
mit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei allen Erkrankungen 
der Luftwege empfohlen werden. 

` Preis per Packet M. 4,00. | 

Broschüre mit ärztlichen Gutächten, Anerkennungen und genauer Ge- ) 
brauchsanweisung gratis und franko Verkaufsstellen habe nirgends, sondern 
versende, um meine Kunden vor Fälschungen zu schützen, nur direkt, 

Einzige Bezugsquelle für Epsteın’s echten Polgsoaum- Thee? 


F. Epstein, Dresden, Fürstenstr. 14, 


5 (17767 

* i A O 
Dampfmolkerei. 
Zeige ergebenſt an, daß eine Filiale in 


Oliva, Kölluerſtraße 32. 4 


eröffnet iſt, und bitte meine geehrten Kunden um 
weitere gütige Unterſtützung. 


G. Valtinat, 
Dampfmolkerei Langfuhr. 


N ZN 


(77886 


Drima - Glühlidjtkörper 
empfiehlt! (19236 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 


gegr. (BB. + „> FraukfureŻM, 
_ Wa nicht vartretan.wendle man sień an die Fabrik: 
Si (3180 


ee De a RB 


Peter Claassen 


ächſiſche Strumpfwaaren-Mannfaktur a 


tusdieuplenn 


AR Danzig, Langgaſſe 13, | p 
Wegen Aufgabe meines Geſchäftes veranſtalte ich einen 


grossen Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend er- 
mäßigten Preiſen. * 
Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung ſtatt. 


das Ladenlokal iſt zum 1. April vermlelhet. "EMR 
i t MOTT Ą > 0 


zwaagungagjng 


- (2319 


8 i mon 
N Schönheit des Antlitzes 
TE wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 
Leichner” 
Leichner's Hermelinpuder und Aspasiapuder. || 
| ermelinpuder und Aspasiapuder. 
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von 
den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haus ein 
rosiges, Jugendschönes, blühendes Aussehen una man sicht nicht, dass man 


gepudert ist. Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützen- 
Strasse 30 und in allen Pariumerien. (191 m 


L. Leichner, Berlin, Lieferant der kónigi. Theater. 
M Vizeprasident der Preisrichter auf der Pariser Weltausstellung 1900. GREG: 


m 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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